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Oaladiers Besprechungen in London
Belgien und die militärische Verständigung London- Paris / « Ä -

Am Sonntag wird der englische Außenmini -
Eden in Brüssel erwartet , wo er mit der

belgischen Regierung die laufenden Verhand¬
lungen über die künftige Stellung Ret -
Niens in Westeuropa und in einem
'ventuell zn schließenden neuen West -
^ kt zu Ende führe » soll . Seiner Reise geht
'>»e Aussprache mit dem französischen Kriegs -
Minister Daladier voraus , der zur Zeit in
England ist.

Daladiers Besuch trägt äußerlich einen pri¬
vaten Eharakier , da er an der Veranstaltung
iiner englisch französischen Vereinigung in
Manchester teilnahm , aber es ist bereits ge-

Meldet worden , daß er sich von dort aus »ach
London begibt . u »l »lit dem englischen Kriegs -

Minister Duff Cooper , dcui Außenminister
Eden u »d den , britischen Genoalstabschef zu
»erhandeln . Alles läßt daraus schließen , daß
e» dabei um die Frage geht , wie nach dem
Wegfall der militärischen Garantien , die Bel¬
sen im alten Loearno - Vertrag nach
« üwdigung desselben durch Teutschland i »
*i>tcm besondere » Schriftwechsel » nd schließ -
>>ch durch sein Bündnis mit Frankreich über -

Wommen hatte , noch etwas von der militari -
'che » Hypothek für England « nd Frankreich
^ rettet werden kann , die ans dem belgische »
Territorium lastete und es zum Aufmarsch-
ilebiet im Falle eines wcstcuropäisclien Krie -
»es bestimmte , darüber gibt es jedoch Mei -
^ » ngsverfchiedenheiten zwischen London und
Paris . Tct ,.^ our " betont , daß man i » Paris
>en Standpunkt vertrete , daß Belgien sich ohne
iie französische und englischeHilfe kaum «verde
verteidigen können und daß deshalb schon jetzt
Gewisse Abmachungen der Gencralstäbe not -
totttdia seien . Dagegen wehre sich jedoch der
belgische Ministerpräsident . Diese Auffassung
scheint sich dem Journal " zufolg « auch in
London nicht durchsetzen zu wollen . Der sran -

^vsische KriegSminister will nunmehr versuchen ,
°>ese Frage durch seine persönlichen Bespre -
Zungen in London m bereinige » .

Brüssel habe sich — wie der Pariser
»Figaro " mclöet ^ wohl bereit erklärt , die

Austwache für England zn übernehmen und
London sofort von jedem Luftangriff zu be-
» achrichtigen . Aber es habe sich bisher gewei -
Nert , den englischen Flugzeugen schon gleich

Recht zur Land » » g aus den belgischen
Flugplätzen zu gewähren . Um die gleiche
Hrage drehen sich anch in erster Linie die
Verhandlungen ? aladiers in London . Die
lkanzösisch- englische » Generalstabsabmachun -
ftett müßten natürlich jetzt nach der Neutrali -
'atserkläruttg Belgiens abgeändert und ver -'
lärkt iverden . Die ganzen Anfinarschpläne

'eien jetzt vollkommen umgestürzt . Noch
Ichlimmer iväre es natürlich , wenn Belgien

weigern würde , den Lustschutz zu über -
Rehmen.
. Der Londoner „Morningpost " zufolge sei
' n den Verhandlungen mit Belgien die Frage
°er Generalstabsabmachungen absichtlich bei -
'eite gelassen worden . Das bedeute aber

|Jicht , daß Belgien bereit sei , im fliotfall bc 1
" erteidignngsmaßnahmen mitzuarbeiten . Tat -

sachlich sei das Gegenteil der Fall . Zwischen
England und Frankreich bestehe andererseits
engste militärische Verständiaung .

Daß von feiten Frankreichs D a l a d i e r

^ >t so heiklen und die Z » k» nft ans lange Zeit
kstlegenden Verhandlungen betraut wurde ,

!it auch für die Beurteilung der inneren
° « ü ( Frankreichs interessant . Daladier

Der ungarische Honvedminister
in Verlin

) : s Berlin , 23 . April

. Anläßlich der Anwesenheit deS kgl . » » ga -

Aschen Honvcdministers General der Infan¬
terie Röder veranstalteten der Reichsminister
°es Auswärtigen und Freifrau vo » Neurath
a«i S2 . d . M . ein Abendessen im Haus des
Reichspräsidenten . Außer dem ungarischen
gesandte » und de» Mitglieder » der Gesandt -
chast waren der Reichskriegsminister sowie
Generäle der Wehrmacht und Angehörige deS
" Ußenamts mit ihren Damen zugegen .

Der Labour - Abgeordnete Lansbury , der be-
' » nutlich vor einigen Tagen in Deutschland
seilte und auch dem Führer einen Besuch
Abgestattet hatte , hatte am Freitag eine Aus -
'»räche mit Außenminister Eden im englischen
Anßenamt .

gehört zu den französischen Staatsmännern ,
die eine Zukunft habe » . Er ist bei den revo -
lutiouären Elementen der Volksfront nicht
gut angeschrieben , weil er sich energisch ge -
gen die kommunistische Propaganda im Heer
zur Wehr setzte. Da die radikalsozialistische
Partei , der Daladier angehört , jeden Tag
durch die innere Entwicklung dazu genötigt
werden kann , die Trennung von der Volks -
front zu vollziehen , die ganze Verantwortung
ans sich zu nehmen und dafür die Unter -
stützung der bürgerlichen Mitte und Rechten
zu gewinnen , ist es nicht ausgeschlossen , daß
für diese Rolle Daladier anserfehen ist, dem,

wenn er von London das feste Militärbnud -
nis mit England heimbrächte , das stets ge-
ängstigte Herz Frankreichs zufliegen würde .

Die 5ocarnoentpflichtung Belgiens
G London , 28. April

Wie von englischer zuständiger Stelle erklärt
wird , wird die englische und franzö -
fische Erklärung über die E n t l a s -
snng Belgiens ans den Loearno -
verpslichtnngen nnd die belgische Ant -
wort hieraus nnn doch bereits am heutigen
Samstag veröfsentlicht werden .

Die Unterhaltungen von Venedig
Aenderung im Oonauraum ohne Deutschland undenkbar

Rom . 23 . April
Die Besprechungen Mussolinis mit dem

österreichischen Bundeskanzler Schuschuigg am
Donnerstag und Freitag sind abgeschlossen
worden . In der hierüber ausgegebenen
Schlußverlantbarung heißt es , daß die
beiden Staatsmänner davon überzeugt sind,
daß eine vollkommene Ordnung im Donau -
räum ohne die aktive Teilnahme Deutschlands
undenkbar nnd undurchführbar ist. Im ein -
zelnen heißt es :

Der Duce und der Bundeskanzler haben
mit Befriedigung die völlige Uebereinstim -
mung der Meinungen zwischen den beiden
Ländern festgestellt und haben bei dieser Ge -
legeuheit die Prinzipien bestimmt , aus denen
ihre freundschastlichen Beziehungen beruhen .
Im einzelne » habe » sie erneut die günstigen
Resultate der römischen Protokolle , die sich in
völliger Uebereinstimmung mit llngarn aus -
wirken , festgestellt nnd haben die Zuversicht
zum Ausdruck gebracht , daß ihre Zusammen -
arbeit dazu dienen wird , die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Italien und
Oesterreich zu verstärken .

Sic haben weiter die Ucbcrzeugung zun :
Ausdruck gebracht , daß diese Zusammenarbeit
zu den , gemeinsamen Ziele führen werde , das
darin besteht , die Vorbedingungen für eine
vollkommene Ordnung im Donauraum zu
schaffen . Sie sind davon überzeugt , daß eiue
solche Ordnung ohne die aktive Teilnahme
Deutschlands undenkbar und undurchführbar
ist.

Der österreichische Bundeskanzler hat diese
Gelegenheit benutzt , um mit dem Duce die
italienisch - österrcichischeu Wirtschastsbeziebnn -
gen eingehend zu prüfen und den bedeutsamen
Veitrag , den Italien dem wirtschaftlichen Wie -

deraufbau Oesterreichs durch eiuen intensiven
italienisch - österrcichischeu Warenaustausch ge-
liefert hat , zu unterstreichen . Die beiden Re -
gierungschefS sind übereingekommen , aus die¬
sem Wege fortzuschreiten .

Presseerklärungen Schufchniggs
= Rom . 23. April

Die „Tribuua " veröffentlicht ein Interview
mit Schuschnigg , in dem dieser erneut die Ge -
meinsamkeit der Interesse » Italiens und
Oesterreichs hervorhebt . Die deutsch - österreichi -
sche Abmachung vom 11 . Juli 1936 sei ei» eul -
scheidender Schritt für die Normalisierung der
Beziehungen zwischen beiden Ländern und sür
das ganze Wirtschaftsleben im Donaubecken .
Die Unterredung mit Mussolini sei in einer
Atmosphäre derart großer Herzlichkeit vor sich
gegangen , daß es für die österreichische Politik
nicht notwendig sei . uach neuen politischen
Zielen zu suchen .

Mussolini auf dem Hapagdampfer „Milwaukee "

.= Venedig , 23. April
Mussolini stattete am Freitag dem iu Vene -

dig liegenden Vergnügungsreiseschiff der Hain -
burg - Amerika - Liuie „Milwaukee " einen Be -
such ab und besichtigte das Schiff eingehend .
Für den Empfang dankte er in deutscher
Sprache mit den Worten : „Es lebe die neue
deutsche Marine !" Bei der Schiffsbesichtiguug
wandte Mussolini sein besonderes Interesse
der Maschinenaiilage zn . Unter den Klängen
der Giovinezza nnd des Horst - Wessel - Liedes
schritt Mussolini die Front der in Paradeauf -
stellung angetretenen Besatzung ab . — In Be -
gleitung Mussolinis befanden sich die Minister
Ciano und Alfieri .

24 Stunden Unterhaus / KÄ 'raM
# London , 23 . April

Nach einer Rekordsttzung von beinahe einem
ganzen Tage , nicht viel weniger als 24
Stunden , schloß das Unterhaus seine Sit¬
zung und Aussprache über die Notstands -
gebiete an, Freitag gegen halb 12 Uhr . Die
längste Sitzung , die im Unterhaus je abge -
halten wurde , war die im Jahre 1881, als
das Unterhaus ununterbrochen WA Stunden
tagte . Im Juli 1986 tagte das Haus U '/j
stunden ohne Unterbrechung . Auch damals
handelte es sich um eiue Aussprache über die
Notstandsgebiete .

Die lange Sitzungsdauer ist darauf zurück -
zuführe » , daß die Regierung der Opposition
versprochen hatte , die Zeitdauer der Aus -
spräche über die Notstandsgebiete nicht zu be -
schränke » . Die Opposition nutzte daher die Ge -
legcnhcit aus , um eine » Abgeordneten » ach
dem andcrcn rede » zu lassen . Trotz der Rc -
gierungszusage versuchte ei » Abgeordneter der
Rechte » gegc » 4 Uhr früh , de» Antraa auf
Schilift der Ausbräche zu stellen . Dies führte
zu stürmischen Besch ' mpsnnaen des stellver -
tretenden Sprechers , der schließlich einen Ab -
geordneten der Linken ans fünf Tage vo »

de» Unterhaussitznngen ausschließen lassen
mußte .

Kurz nach 7 Uhr hatte die Opposition ihrer -
seits von der Sitzung genug und stellte den
Antrag , die Aussprache zu schließen . Diesmal
aber stimmten die Regierungsparteien dagegen
und zwangen die Opposition , die Aussprache
fortzusetzen . Ein neues „spannendes Zwischen -
spiel " ergab sich am Freitagvormittag um 11
Uhr . Wenn zu diesem Zeitpunkt zufälliger -
weise kein Abgeordneter gesprochen hätte , wäre
die Sitzung automatisch mit dem Glockenschlag
zu Ende gewesen . Es hätte dann die neue
Freitagsitznng begonnen . Da anscheinend aber
kein Abgeordneter an diese Regel dachte , wurde
während der kritischen Sekunden geredet . In -
folgedesfen „tagte " das Unterhaus weiter ,

ch
Die Haushaltsaussprache im Unterhaus

wurde am Donnerstag kurz vor Mitternacht
durch eiue Rede des Schatzkanzlers abgeschlol -
seu . Ehamberlain benutzte diese Gelegenheit
zur Rechtfertigung des nationalen Bcrteidi -
gungsbeitrages , wobei er mitteilte , daß et -
waige Ungerechtigkeiten beseitigt werden wür -
den .

* In Freiburg i . Br . fand am Freitag das
Staatsbegräbnis sür den verstorbenen Heer -
führer aus dem Weltkrieg General von Gall -
witz statt .

*
Der Führer hat dem Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c. Rae -
der , zu feinem Kl . Geburtstag seine Glück-
wünsche ausgesprochen .

Die Außenabteilung des Rechnungshofes
des Deutschen Reiches in Hamburg wurde am
Donnerstag im Beisein des Präsidenten ,
Sämifch , feierlich eröffnet .

*
Eine Verlautbarung über die Ergebnisse der

nordischen Außenmi » istertagung in Helsinki
spricht von weitgehender Znsammenarbeit auf
allen Gebiete ».

Altmaterial
Sein Wert und sein Weg

Ueberall in der Welt ist ein Aufschwung der
industriellen Konjunktur zu verzeichnen, gewiß
nicht zuletzt durch die Aufrüstung , aber dach
nicht ausschließlich dadurch . Das spielte sich
in den verschiedenen Ländern auf verschiedene
Weise ab . In Teutschland geschah e ? durch
die von unserer Wirtschaftsführung zielbewußt
eingeleitete aktive Konjunkturpolitik mit ihrem
bekannten Programm . Die Folge aber ist
allerorten gesteigerter Bedars an Rohstoffen ,
die gemäß dem Gesetz von Angebot und Nach-
frage zum Teil erhebliche Preissteigerungen
ausweisen ( allerdings nun wieder mit wohl-
verdienten Rückschlägen für die Ueberipekula -
tion) , zum Teil aber anch so knapp wurden,
daß z . B . für einen Altstoff wie Alteisen
soder wie sein Handelsname lautet : Zchrott)
Ausfuhrverbote verhängt wurden. Dab? i zeigt
sich , welchen Wert das Altmaterial hat , das
nicht etwa nur Lückenbüßer ist , sondern von
jeher und auch nicht etwa nur in Deutschland
unentbehrliche Rohstoffe den Industrien lie-
scrte . Alle Altmetalle, das Alteisen nicht we¬
niger als die verschiedenen Buntmetalle , sind
wichtige Handelsartikel. Bei der Eisengewin-
nung werden auch nicht etwa nur M ^tallerze
verwendet, sondern es ist der Produktion?-
Prozeß auf die Mitverhüttung von Alteisen
eingestellt .

Nicht anders ist es bei den Altstoffen orga-
nischer Herkunft, so bei Altpapier uiid Lum¬
pen , die richtige Welthandelsartikel sind und
für die Deutschland , um sie seiner Industrie
zuzuführen, nicht geringe Devisenmengen aus-
wenden muß . Aus Altpapier stellen wir u . a .
technische und Packpapiere her , die feit langem
im In - und Ausland gut gefragt und da-
her Devisenbringer sind. Aus Lumpen aber
gewinnen wir die Reißwolle (früher Kunst -
wolle) , auch Reißbaumwolle, und nun sogar
auch Reißkunstseide , Faserstoffe , die nicht nur
im Inland verbraucht werden , sondern anch.
zumal als Bestandteile der billigeren Kontek-
tion , eines wichtigen deutschen Aussuhr¬
artikels, auch sür unseren Außenhandel
schließlich im Fertigprodukt ihre Bedeutung
gewinnen.

*

Landauf , landab geht man im Rahmen des
neuen Vierjahresplanes nun in verstärktem
Maße daran , alles Altmaterial , das wieder ver-
wendungsfähig ist , zu erfassen . Dabei kommt
die Bedeutung des Altmaterialhandels zum
Bewußtsein, der immerhin nach zuverlässigen
statistischen Ausstellungen 1935 bereits einen
Umsatz von 350 Millionen RM . harte sder
Lumpenhandel allein einen solchen von 100
Millionen RM .) . Aus Altem wird wieder

(Weltbild 3 Prefsebildjknlrale 10! .)

Lumpen verwandeln sich In Kleidkritolf

Linls unten : Das Rohmaterial , ein Lumpcnballcn —
Oben : Die Reißwolle kommt aus dem „ Mischwoll " —

Rechts unten : Hier entsteht schon die sog . Weblette
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Neues , aber nicht so ohne weiteres , denn der
WiederVerarbeitung hat eine mühevolle Sor -
tierung voranzugehen . In gewaltigen Hau -
fen liegen die Metallabfälle beim Altmetall -
großhändler ; alles mögliche : Alteisen , Messing ,
Kupfer , Rotguß , Zink , Blei , Zinn , Leicht -
metalle , Eggen , Pflüge , Maschinenteile , alte
Rohre , verbogene Träger , Bestandteile von
Wasserleitungen . Aluminiumkochtöpfe , Stau -
niol und was noch alles mehr . Hier muß so -
gleich vorsortiert werden , denn es geht nicht
an , die Altmetalle ohne Rücksicht auf die Legie -
rungen einfach einzuschmelzen , handelt es sich
doch um die Wiedergewinnung von Rohstoffen
mit ganz bestimmten Eigenschaften . Bei Eisen
macht es gewiß nichts aus , ob z. B . Drahtstifte
aus Weicheisen oder Rasierklingen aus fein -
stem Stahl wieder verhüttet werden . Dagegen
ist es z. B . ganz anders mit dem Stanniol , dem
sogenannten „ Silberpapier " oder den Tuben ,
die unser Jungvolk sammelt . Da muß ge -
trennt werden zwischen den Folien und Tuben
aus Aluminium und den viel wertvolleren
Zinnfolien und - tuben , die durch ihre dunklere
Färbung erkannt werden . Das gleiche gilt
für alle Kupferlegierungen , Messing (die Le¬
gierung von Kupfer und Zink ) ist z . B . von
Knpserbronze (Kupfer und Zinn ) zu trennen .
Deshalb ist es auch nicht angängig , Stanniol
zusammengewickelt abzuliefern , denn das Aus -
einanderwickeln ist viel zu teuer . Was so
einwandfrei vorsortiert ist , wird dann vom
Altmetallhandel zum Teil selbst eingeschmol¬
zen , zum größeren Teil geht es aber an die
Hütten , welche die Rückgewinnung der wich -
tigen Nichteisenmetalle vornehmen .

*
Noch schwieriger ist die Sortierung der

Lumpen , die zum Teil auch aus dem Ausland
meist in vier Zentner schweren Preßballen kom -
inen . Man kann sich denken , was diese Ballen
alles enthalten , auch wenn sie bereits roh in
Wolle , Baumwolle usw . getrennt sind . Tie
Ballen werden auseinandergenommen und
müssen dem mühevollen und nicht gerade an -
ziehenden Prozeß eines sorgfältigen Sortie -
rens durch die geschickten Hände vou Arbei -
terinnen unterworfen werden . Der Vorsortie -
rung folgt dann die eigentliche Sortierung ,
die an Fingerfertigkeit und Augen der Sortie -
rerinnen größte Anforderungen stellt , denn eS
gibt schon bei der ersten Sortierung rund 30
verschiedene Lumpensorten , die jeweils in ver -
schieden ? Körbe kommen . Im ganzen a ^ er
gibt es über 100 Sorten . Wolle , Halbwolle .
Baumwolle , Leinen ist zu unterscheiden . Stop -
fen aus Baumwolle in Wollstrümpfen sind
herauszuschneiden , weil andernfalls kein voll -
wertiges Endprodukt entstünde , das beim Ver¬
spinnen und schließlich beim Färben seine er -
heblichen Schwierigkeiten machen würde .

Nene Riesenballen gehen dann in die Kunst -
wvllesabriken (oder auch in die Papierfabriken ) ,
wo die Lumpen mit Dampf und Wasser zu -
nächst gereinigt werden . Dann gibt es noch
mannigfache andere Prozeduren , zunächst eine
neue Sortierung , z. B . bei Wollumven , wo die
Lumpen getrennt werden , se nachdem sie zu
neuen Stoffen oder als Füllmaterial zu Ma -
tratzen oder zu Bettdecken Verwendung finden
sollen . Wie in der Papier - , so auch in der
Reißwollefabrikation werden die Lumpen dann
in riesigen Maschinen zerrissen und aufge -
schloffen , bis die eigentlich Reißwolle weiß
und sauber aus der Maschine kommt , als wäre

sie ein Neustoff , dem man seine Abstammung
gar nicht ansieht . Nur ein Drittel der Woll -
lumpen geht jedoch wieder an die Spinnereien
und die Tuchindustrie zurück . Anderes , das
zweite Drittel , dient zur Füllung von Stepp -
decken , das letzte Drittel wird Polstermaterial .
Weniger wertvolles Lumpenmaterial wird zu
Pappe und Papier verarbeitet , sogar der
Staub , die ganz kurzen Fasern , findet Ver -
Wendung , und zwar in der Dachpappen -
industrie .

Es würde zu weit führen , die Verwendung
von Altpapieren im einzelnen nochl zu erörtern .
Aber auch hier haben wir einen Altstoff , dessen
Verschwendung uns Devisen kostet , denn wir
führen sogar Altpapier , und zwar aus solchen
Ländern ein , die reichlichere Quellen frischer

Rohstoffe als wir haben , und stellen doch hoch-
wertige Produkte daraus her . Auch hier gibt
es mannigfache Sorten , die wertvollsten sind
die , die einheitlichen Papierarten entstammen ,
wie die Weißpapierabfälle aus den Buchbin -
dereien . Hier läßt sich noch vieles zugunsten
unserer Handelsbilanz bessern , denn wir ver -
wenden nach zuverlässigen Berechnungen von
dem in Deutschland verbrauchten Neupapier
nur etwa 15 Prozent wieder , während nach
Ansicht der Fachkreise zum mindesten die dop -
pelte Menge , etwa 360 Millionen Kilogramm ,
herangezogen werden könnte , wodurch es auch
gelänge , die Bezüge an Holzschliff ans dem
Ausland , den die Papier - und Pappefabrika -
tion nicht entbehren kann , auf etwa die Hälfte
zu verringern . sd .

Gl! großer Heerführer wurde begraben
Oas Staatsbegräbnis für General von Gallwitz in Freiburg

) : ( Freiburg i . Br ., 23 . April
Freibnrg stand am Freitag ganz im Zeichen

der feierlichen Beisetzung des Heerführers
General a. D . von Gallwitz , der auch
Ehrenbürger der Stadt Frciburg war .

Bor dem Gefallenendenkmal des ehemaligen
Infanterieregimentes Nr . 113 wurde der Sarg
aufgebahrt , nachdem der Standort Freiburg
zur Truppenparade angetreten war . Der kom -
mandierende General des V. AK , General der
Inf . Geyer , legte im Namen des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht und
für den Reichskriegsminister zwei grobe
Lorbeerkränze nieder .

Im Namen des Reichsstatthalters von Ba -
den , Robert Wagner , legte Oberregieruugsrat
Freiherr von Dusch einen Kranz nieder . Die
badische Regierung war durch Staatsminister
Professor Dr . Schmitthenner vertreten . Der
Gauleiter von Baden und der Gau Baden

der NSDAP ließ durch den Gauamtsleiter
Dr . Kerber die letzten Grüße übermitteln .

Unter den Klängen der Negimentskapelle
wurde der Sarg auf die Lafette gehoben und
dann setzte sich der Trauerkondukt nach dem
Friedhof in Bewegung . Nach Einsegnung der
Grabstätte neben dem Heldendenkmal der
Stadt Freiburg donnerte der Salut der
Artillerie über den Friedhof . Dann schloß sich
das Grab über dem verdienten Heeerführer
des großen Krieges .

Wenige Stunden vor dem Staatsakt fand
am Freitagvormittag die kirchliche Trauer «
seier in der Friedhofkapelle statt . Nach den
letzten Sterbegebeten erfolgten zahlreiche
Kranzniederlegungen , darunter auch zwei im
Auftrag des ehemaligen Kaisers und des ehe -
maligcn Kronprinzen . Der ehemalige Kaiser
war durch den Fürsten von Hohcnzollern ver¬
treten .

Aalienische Journalisten in Deutschland
Begeisterter Empfang in Konstanz und Friedrichshafen

) : ( Friedrichshofen , 23 . April
Den 20 führenden Männern der italieni -

fchen Presse , die Freitag vormittag unter
Führung von Ministerialdirektor im italieni -
schen Presse - und Propagandaministerium
Dr . Comm . Gherardo Easini in Konstanz ein -
trafen , wurde ein herzlicher , von der Bege -i-
sterung der gesamten Bevölkerung der mit
den Flaggen der beiden Staaten geschmückten
Stadt getragener Empfang zuteil .

Zum Empfang waren aus Berlin u . a . an -
wesend der stellv . Pressechef der Reichsregie -
rung , Ministerialrat Berndt als Vertreter
Dr . Goebbels , Reichshauptamtsleiter Dr .
Dresler als Vertreter des Reichsprcssechefs
Dr . Dietrich , stellv . Gauleiter und Landes -
stellenleiter des Reichsministeriums für Würt -
temberg - Hohenzollern , Friedrich Schmidt , und
der Landesstellenleiter von Baden , Gaupro -
pagaudaleiter Schmid . Ferner hatten sich Ver -
treter der örtlichen Behörden und sämtlicher
Gliederungen der Partei , der Wehrmacht und
des Staates eingefunden .

Im Hasen hatten Ehrenformationen Auf -
stelluug genommen . Dort überbrachte der
stellv . Pressechef der Reichsregierung die Grüße
des Rcichsministers Dr . Goebbels und der
gesamten deutschen Presse . In beiden Län -
dern drücke die Wiederbesinnung auf die

ewigen Werte der Nation auch der Presse
ihren Stempel auf . Vielleicht sei es auch aus
dieser Gemeinsamkeit heraus zu verstehen ,
daß beide Nationen zu gleicher Zeit Männer
hervorgebracht hätten , die nicht nur ihrem
Jahrhundert , sondern vielleicht einem Jahr -
tausend ihren Namen geben würden .

Nach dem Gesang der italienischen National -
Hymnen dankte Ministerialdirektor Dr . Eomm .
Easini für den herzlichen Empfang .

Nach einer Fahrt an den herrlichen Ge -
staden des Vodensees entlang wurden die
Mäste in Friedrichshasen von der Bevölkerung
in gleich herzlicher Weife empfangen wie in
Konstanz . Sie besichtigten die Maybach -Werke
und den Zeppelinbau .

Von den spanischen Fronten
X Salamanca , 23. April

Der nationale Heeresbericht vom Donners -
tag berichtet von Fortschritten an verschie -
denen Fronten : An der Front von Biscaja
wurden im Verlaufe des Donnerstag die
Operationen weitergeführt . Um 15 Uhr
konnten die Berge Earraseain und Seretti so -
wie die Höhen 063 , 657 nnd 043 erobert Wer¬
belin . Der sich zurückziehende Feind wurde
von unseren Truppen verfolgt .

Die „Pyramide ",
Wochenschrist zu« Karlsruher TaMatt

enthält In ihrer Morulaen Ausgabe folgende Beitrüge :
lieber Adols von lUrolmanS „ Wert und Wirklichkeit "

>Schluß ». Von (*«01, Vietta in « Iirlsrudr . — Heitere
Waaneriana . l ' on Mottlieb virael in Karlsruhe . — Spa¬
ziergänge mit einem Mnd . Von Wollgang Zoho in Ber¬
lin . — Martin « melius . von Eugen Singer in .« nrl » .
ruhe . Früblingsgänge . ? on <# . 0!uth -Bender in Stutt¬
gart . — Schrifttum und Heimatkunde .

Karlsruher Konzerte
Vafa Prihoda besitzt nicht nur all das , was

man zunächst in technischer Beziehung einem
profunden Geiger zuerkennen muß . er besticht
ebenso durch vollendete Noblesse des Vortrags .
Vielleicht tritt fast zuviel Eleganz und Ge -
schmeidigkeit noch bei der Beethovensonate
iD - dur , op . 12 . Nr . 1 ) hervor , mit der er seinen
Violinabend eröffnet , denn man ist sonst im
allgemeinen solch gepflegte Gelassenheit nicht
gewohnt . Um so mehr fällt dann freilich die
sonore Fülle und überhaupt die dunkelfchwerc
Tongebunq in Bachs C -dur -Solowerk lAdagio
und Fuge ) ins Ohr , keiner hat diese plötzliche
Ausdrucksspanilung erwartet , die in der Tat
auch Akzente von bestürzender Gewalt hat .
Das Publikum ist riesig dankbar , es gibt schon
von dramatischem Brio getragenen Sonder -
beisall . Er wiederholt sich nach Mozarts G -
dur - Konzert iKöchel - Verz . Nr . 216) , musikalisch
sehr fein geformt nnj > in den Kadenzen mählich
zu senen Arabesken einer Soubrette aus -
geweitet , denen die Zweithälfte der Spielfolge
ihr virtuoses Vorrecht einräumt . Am Flügel
ist Otto A . Graes , München , ein nicht bloß aus
Pflichtgefühl begleitender Sachwalter . Ein
junger Oraanist , der die den Werken bei -
gedruckten Zeichen nnd Angaben mit möglich -
ster Sorgfalt befolgt , aber doch in der klang -
lichen Nachdcutung sie höchst wirkungsmäßig
und sehr persönlich formt , hat erstmals den

Weg nach Karlsruhe gefunden . Es ist der
Nürnberger Rudolf Zartner , aus Prager
Schulung hervorgegangen und mehrfach auf
Konzertreisen erprobt . Auch hier steht ihm mit
der Orgel der Evaug . Marknskirche ein seinem
Wollen gesüges Instrument zu Gebote , auch
hier kommt überhaupt die räumliche Sphäre
dieses schönen Gotteshauses seiner männlich
kraftvollen Spielbereitschast weit entgegen .
Mag sie zwar bei den Finalentspannungen
mitunter fast zu mächtig dünken , so ist sie trotz -
dem der ganzen Gewichtsverteilung nach be-
rechtigt und zwingende Folge einer meister -
haften Negistrierkunst . Uebrigens ist es beim
Orgelspiel gerade immer erfreulich , wenn ein
junger Künstler de » Vortrag auf lebendige
Charakteristik hin anlegt . Das haben da nun
klassische Orgelmeistcr wie Pachelbel . Bach .
Buxtehude usw . erfahren , und es ist auch Re -
gers isoliertem Orgelschaffen gegenüber keines -
wegs von Nachteil gewesen . Daß die Pro -
grammwahl mit diesem Meister schloß , war zu
aleich ein « sinnige und dankbar emvsundene
Erinnerung an dessen 20. Todestaa (18 . April ) .

Einen aufschlußreichen Einblick in italieni -
sches Musikschaffen hat weiterhin das zweit «
Austauschkonzert vermittelt , das gemeinsam
mit dem Berliner Arbeitskreis für neue Mu -
sik der Deutsche Franeirklub , Karlsruhe , in
seinen schönen Räumen veranstaltete . Di « be-
sonders anregenden Programmöglichkeiten
eines solchen Abends kamen diesmal vor allem
den beiden modernen Anßenwerken zugute .
Von Ildebrando Pizzeti , dem 1880 zu Parma
Geborenen , hörte man zunächst ein Klaviertrio
in noch seltsam unentschiedenem Stil , aber
doch interessant in der zwielichthasten Verbin -
du »« von Klassik . Impressionismus nnd Ro -
mantik . Lineare Polyphonie schärfster Prä -
gung mochte daraus Jiei Alfredo Easella 's
Eoneerto für Streichquartett wohl manchen
befremden , nach der diesbezüglich fast abstrakt
zu kennzeichnenden einleitenden Sinfonie ver -
schloß sich jedoch kaum einer der souveränen
und ungemein reizvollen Handschrift einer
Siziliana und eines nachfolgenden Minnetto
lmit Rezitativs und Aria ) . auch bei den kräf -

tigen Bewegungsimpulfcn des Schlußsatzes
ward dann zweifellos jedem klar , warum dieser
Turiner Komponist igeb . 1883) mit Recht als
der führende Geist unter den italienischen
Mnsikzeitgenosscn angesehen wird . Die Vor -
tragssolge brachte außerdem von dem etwas
älteren Guiseppe Martueei (1856—190fl , also
der Generation der Bossi und Sgambati zu -
gehörend ! eine nicht so sehr im Ausspüren
und Ausschöpfen der musikalischen Gehalte
wichtige als vielmehr rein formal und klang -
lich überaus gefällige Cello - Sonate . deren
ausgezeichneten Wiedergabestil Ugo Aicllo , der
Solist des Konzertes und zugleich Vertreter
der jungitalienischen Musikerschaft , bestimmte .
Mit sprühenden TonkaSkaden erfreute er uoch -
mals bei verschiedenen kleinere » , zum Teil
selbst efsektsicher bearbeiteten Salonstücken .
Vollendeter Sekundant am Flügel war ihm
Georg Knhlmann , Frankfurt , der auch den
Geiaer Meuius mitgebracht hatte . Für eine
sorsame Interpretation des Easella - Werkes
bürgte in nachgerade nun schon selbstverständ -
l ' cher Übereinstimmung und sehr fein durch -
Gestalteter Klangkultur das Bergnerquartet .
Der Beifall für die von Frau Dr . Kern be-
irüßten Künstler war groß .

HanS Schorn .

Alfred Pellegrini , der bekannte Dresdner
Toukünstler und Kunstwart des „Bayreuther
Bundes "

, der erst vor wenigen Tagen auch bei
uns in Karlsruhe sehr erfolgreich wirkte , be-
findet sich zur Reit auf einer Waaner - Vor -
tragSreise durch Süddeutschland . Oesterreich
und die Schweiz . Ueberall wo der Künstler
wirkte , fand er begeisterte Zustimmung des
Publikums und vollste Anerkennung der
Presse .

Domkapellmeister Dr . Th . Schrems , der Lei -
ter des Regensbnrger Domchors , der vor kur -
zem im Eintrachtsaale hier ein erfolgreiches
Konzert gab , wurde vom Führer und Reichs -
kanzler zum Professor ernannt .

Pros . Will « Rehberg , der bekannte Pianist ,
ist in Mannheim nach kurzer , schwerer Krank -
h« it im 74. Lebensjahr gestorben .

OieKreisleiteranfVurgVogelsang
Präsident Syrup über den Arbeitseinsatz

) : ( Burg Vogelfang , 28. April
Am Freitagvormittag ist die Kreisleiter «

Schuluugstaguug auf Burg Vogelsang in der
Eisel durch Reichsorganisationsleiter Dr . Le?
eröffnet worden .

Die Tagung erreichte ihren Höhepunkt , alS
am Nachmittag Reichsminister Dr . Goebbels
und im Auftrage des Ministerpräsidenten
Göring General der Flieger Milch eintrafen .
Sofort nach seiner Ankunft nahm Dr . Goeb -
bels im großen Hörsaal das Wort zu seine »
fast zweistündigen Ausführungen . Im Rah
men einer von Frage und Antwort getragenen
Aussprache behandelte Dr . Goebbels erschöp
send eine Reihe politischer Themen , die aus
dem Kreise seiner Zuhörer angeschnitten wur -
den .

NS - Nund Deutscher Technik
Zusammenschluß aller technische» Verbände

und Vereine
) : ( Berlin , 23. April

Im Berliner Sportpalast fand am Freitag '
abend aus Anlaß des Zusammenschlusses der
techuisch - wissenschastlichen Verbände und Ver
eine aller Fachrichtungen zu einem einzige »
großen , die gesamte deutsche Technik nmsassen
den Nationalsozialistischen Bund Deutschet
Technik , der dem Hauptamt für Technik in der
Reichsleitung der NSDAP angeschlossen ist,
eine Großkundgebung im festlichen Rahmen
statt . Dabei sprachen der Leiter des Haupt '
amtes für Technik . Generalinspektor DK
Tobt , und der Leiter der Deutschen Arbeit ?
front , Dr . Ley , vor 12 000 Berusskameraden
aus dem ganzen Reich über die Bedeutung
dieses Zusammenschlusses zur lang ersehnte «
Einheit des Jngenieurstandes .

Oer Prozeß Rossaint
Mittwoch Urteilsverkündung

) : ( Berlin . 28 . April
Im Hochverratsprozeß gegen die katholische «

Ingendsührer vor dem Volksgerichtshof wurd <
die Verhandlung am Freitagabend nach de «
letzten Wort der Angeklagten end»
gültig abgeschlossen . Der Vorsitzende gab a »'
schließend bekannt , daß das Urteil a w
Mittwoch , den 28 . April , nm neun UH&
verkündet werden soll .

Nach d« r Anklagerede und den Ttrasantr »>
gen des Staatsanwalts kamen die Verteidiger
der sieben Angeklagten am Donnerstagnad )
mittag und Freitag zu Wort . In einem besvi^
ders breit augelegten Plädoyer bemühte sie»
der Rechtsbeistand Rossaints , den Kaplan
einen Menschen hinzustellen , der aus Grund
seiner unglücklichen charakterlichen Vera »'
lagung gestrauchelt sei , ohne jealiche staat ^
feindliche Ziele zu verfolgen . Stebers Vefl
leidiger suchte das Maß der Mitschuld diese *
Angeklagten zu verkleinern , indem er dc »
früheren ..Reichsführer " der Sturmschar al >>
den Verführten hinstellte , der „voll Hochachtung
zu dem Kaplan Dr . Rossaint emporblickte u »j
nicht wagte , ihm irgendwie zu widerspreche »^

In seiner Erwiderung betonte der Staats «
anwalt , daß Rossaint und sein Verteidige '
allein ständen mit der Behauptung , der Kaplo «
habe die Kommunisten bekehren wollen . Kein ^
der übrigen Angeklagten habe die Behaus
tung jemals unterstützt . Entscheidend sei , daf
die Angeklagten in einem Zeitpunkt tätig
wesen seien und die hochverräterische Zusal »'

menarbeit mit den Kommunisten bewußt aw '

recht erhalten hätten , als das deutsche Vol '
den Weg der Einigung beschritten hatte .

Rossain -t erklärte , daß er bedauere , was ge¬
schehen sei , und nm ein mildes Urteil bil ^
Die übrigen Angeklagten betonten nochmals
daß ihnen die Absicht einer staatsfeindliche »

Tätigkeit angeblich fern aeleoen oder die
teilssähigkeit dafür , daß sie sich straW '

,
machten , gefehlt Hab« ( ! ) . Elemens verzichte ^
als einziger auf eine letzte Erklärung .

General Franca erklärte in einem von
„ Daily Mail « veröffentlichten Interview ,
er ans keinerlei Vcrmittlunasverbandlnnfi ^
oder Kompromisse eingehen würde . Die Fei « '̂

keligkeiten würde » dann beendiat sein , «»<* '

die nationalspanische » Streitkräfte den 5i "
errungen hätten .

Unruhen in Zentralindien
Bisher 14 Tote und 42 Verwundete

# London , 23 . April
Im Staate Alwar in Indien ist ein A »

stand unter de» Eingeborenen ausgebrochen
Die Polizei mußte eingreisen und das FeU *

auf die Aufständischen eröffnen . Insgeia ^
wurden dabei 14 Personen getötet und 42 vc >
wundet .

„Gras Zeppelin " vor Hamburg
) : < Hamborg , 23. April

Das heimkehrende Luftschiff „Graf Zepp °
lin " stand um 19 Uhr MEZ , wie die Deutsw
Seewarte meldet , 250 km westlich von Lissas ' '

Der Mord in Buenos Aires
O Buenos Aires . 23. April

Wie man zu der Mitteilung des Polize
chess von La Plata über die Verhaftung " .
Mörder des Pg . Riedle ergänzend erfährt , ka » .
die Verhaftung des zweiten Mörders aintU
noch nicht bestätigt werden . Es soll ihm ge >u>

gen sein , sich dem Zugriff der Polizei zu e »
ziehen .

Generalmnsikdircktor Leo Blech hat
31jähriger Tätigkeit an der Berliner Staa >'

oper die Altersgrenze erreicht und tritt in
Ruhestand .
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Literatur
Kurze, sachdienliche Verlagsanzeigen
Kleiner Hinweis . Wir erleben immer wie-

der, daß der Leser, durch die Buchproduktion
udersättigt , den Fleiß und die Aufmerksamkeit
öes Lesens der flüchtigen Lektüre opfert , um
»Mitzukommen" oder den Ueberblick nicht zu
verlieren . Wer nun gar berufsmäßig mit dem
jauch zu tun hat , ist allzuoft gezwungen , die
Kultur des Lesens der Stoffbewältigung zu
°vfern . Dieser Mangel hängt mit dem Tempo
der Zeit , das so gern zitiert wird , zusammen ,
« as kann man dieser Entfremdung vom wah-
r - n Lesen entgegenbauen ? Es ist jedenfalls
'ein schlechter Gedanke , wenn das Buch selbst
die pädagogische Aufgabe an sich gezogen und
Wieder Leser heranzubilden versucht hat . Der
«erlaa der Werkstatt für Buchdruck «Verlag
Marxen ) in Mainz hat in einigen ausgewähl¬
ten Lesestücken mit Erfolg eine derartige Be -
" nnuug auf „die Kraft des deutschen Wortes

Ausdruck der Nation "
, wie die dort er -

chienene , kultivierte Rede Rudolf G . Bindings
Jaulet , eingeleitet . Berühmt geworden ist Wie-
Herls gedankenschöne Rede über den „Dichter
!>nd die Jugend " . Die fast zu gepflegte Aus -
Gattung zwingt einfach dazu , Satz für Satz zu
lesen und jedes einzelne Wort wichtig zu neh-
>nen. Das kommt besonders schön in der Ab -
Handlung von Walter Bauer über Caspar
Tavid Friedrich zum Ausdruck — manches
" eße sich in diesem Essay gedrängter denken ,
Und doch haben wir selten solch einsichtiges
Wesuwe über den merkwürdigen Maler qe -
lesen . Die Gedichte von Hans Ulbricht aus
demselben Verlag sind eine Versprechung :
Dankbar wäre es , wenn die Reihe , die mit
veinrich von Kleists Aufsatz über das „Mario -
Uettentheater" begonnen wurde , eine Fort¬
setzung erführe . Das Entscheidende aber bleibt :
Daß dem Buch hier eine verpflichtende Er -
iiehungsaufgabe zufällt , die mit allen , ihm
technisch zu Gebote stehenden Mitteln erfüllt
toird . Egon Vietta .

Klaus Thiede : „Das Erbe germanischer
Laukunst im bäuerlichen Hausbau" . Mit ISN
Zildern , 12 Grundrissen und einer Karte . 152
- eiten . Kart . 6,5» RM . lHanfeatische Verlags -
?nstalt AG , Hamburg . ) — Der Verfasser hat in
hinein Buch aus allen germanischen Ländern
«Uder und Dokumente zusammengetragen , die
Uns die hohe Kunst germanischer Bauweise be-
ieugen. Dem bodenständigen Bauerntum ist'
ein Baustoff so verwandt , wie der des Holzes

Und so treffen wir denn in der gesamten ger -
Ulanischen Baukunst immer wieder auf den
volzbau . der von den germanischen Völkern zu
j
-uter hohen Vollendung entwickelt wurde . Das
« uch widerlegt die leichtsinnige Lobende von
dem rauhen und kunstlosen germanischen Bau -
°rntum . Es läßt uns vielmehr seinen hohen
«cunstsinn erkennen und ist ein Beweis für die'ulturelle Entwicklung , die es genommen hat .

Altnordische und germanische Kunst . Von
Johannes Arndt . lBibliographisches Institut .)
Tas Bändchen gibt in ausgesuchten Bildern

ct
«li '1,cn Ueberblick über die Kunstschöpfungen

feMer Germanen .
Wilhelm Mitteler : Geist nnd Antlitz der

romanischen Zeit . 128 Seiten . 147 Abbildun-
»en . darunter 80 ganzseitige Tafeln . lGanz -
leinen 4 .80 RM .) Und Geist und Antlitz der
Hotik. 128 Seiten . 147 Abbildungen , darunter

ganzseitige Tafeln . lGanzleinen 4,80 RM .)
Die Bücher bringen eine Darstellung vom

Dcsen und von der Eigenart der Epochen, die
>n Verbindung mit Geschichte . Literatur ,
Ansik, Baukunst , Malerei und Plastik den
'^cist der Zeit im Gesicht der Skulptur zeigt.

wird hier der Weg begangen . Kunst -
^ schichte zum Erlebnis zu gestalten . Bilder
werden durch Gegenüberstellungen zum Ver -
Zeichen gestellt und veranlassen den Betrach -
^r , sich tiefer in den Ausdruck der Meister -
U>erke deutscher Plastik zu versenken .

Deutsches Brauchtum im Jahreslaus , und
Deutsches Brauchtum im Lebenslauf , beide
herausgegeben von Prof . Dr . Adolf Spamer
Und zusammengestellt von Dr . Eduard Craß .
Bibliographisches Institut . Preis 90 Pf . ) —
'>wei Bilderbändchen werden hier geboten , die

ganzseitigen Kunstdrucktafeln eine Borstel -
Wg von dem heute noch lebenden Brauchtum
des Jahres und des Menschenlebens geben,^ ie Bearbeiter haben keine Mühe gescheut .
*Nch schwer zu erlangende Bilder zu beschossen .

^ Dr . Wilhelm Ruthe : „Von Rebe und Wein" .
Ait 5 bunten und 7 einfarbigen Bildern .
Beyers Bunte Bändchen " . lVerlag Biblio -
Graphisches Institut AG . Leipzig . Preis 80 Pf .)
^ Der lehrreiche Text wird ergänzt durch z . T .
Mehrfarbige Abbildungen , die u . a . Minia -
'Uren des Mittelalters , alte Gemälde und ori -
kinelle Flaschenschilder zeigen .

Der deutsche Osten . Von Dr . Werner Emme-
^ch. lBibliographisches Institut » — An Hand
?vn zeitgenössischen oder möglichst zeitnahen
Fildern wird die Eindeutschung des gesamten
^straumes von der Kärntner Mark bis an die
Ostsee in der Zeit vom 8 .— 16 Jahrhundert
dargestellt.

Der christliche Kirchenbau . Seine liturgische
«Ntwicklung . Von Prof . L . Dr . Hans Achelis.
bibliographisches Institut . ) — Die Entwick-
'Ung des Kirchenbaues von der Basilika bis
^Ur protestantischen Predigerkirche wird hier

dem bedeutendsten Kenner des Gebietes
d» Hand von 50 ausgewählten Kunstdruck-
'ufeln veranschaulicht und im Textteil erklärt .
^ Nieyers Bunte Bändchen : Die Briefmarke als
^ eltspiegel . Von Max Büttner . Mit 203 Ab -
Albungen in mehrfarbigem Offsetdruck und
$ Seiten Text . In buntem Pappband 0,80

lVerlag Bibliographisches Institut AG ,
^ ipzig. ) — Die kleine Schrift zeigt in ge -
^ lossener Form die Geschichte der Briefmarke
und die Vielheit ihrer kunstreichen Motive auf.

Das Zeitglöcklein 1937 ist ein Kalender mit
MonatSbildern aus einem Niederdeutschen

Kundenbuch des 15 . Jahrhunderts in der Hes -
U)chen Landesbibliotbek Darmstadt in sieben¬

farbigem Druck. lBibliographisches Institut .
Preis 1 RM .)

Griechenland — im Auto erlebt. Von Dr .
Carl T . Wiskott . 168 Seiten mit 80 Bildern
in Tiesdruck nach Aufnahmen von Dr . Paul
Wolfs & Tritfchler und drei Kartenskizzen . In
Leinen geb . 5,40 RM . lVerlag F . Bruckmann ,
München . ) — Der Verfasser ist nicht von der
Zunft . Sein tägliches Schaffen verbindet ihn
mit einer der namhaftesten Produktionsftätten
des deutschen Automobilbaus . Neigung und Be -
ruf führten ihn in vielen Jahren über die
Autostraßen zweier Kontinente und machten
ihn zu einem begeisterten Liebhaber des Rei -
fens im Automobil . Im Olympischen Jahr
konnte es nur ein Ziel geben : Griechenland .

Südtiroler Mittelgebirgswandernngen . Von
Raimund von Klebelsberg . 32 Seiten und 24
Tafeln auf Kunstdruckpapier . Steif broschiert
1,30 RM . lVerlag F . Brnckmann AG . Mün¬
chen . ) — Der Verfasser , Präsident des Deut -
scheu und Oesterreichischen Alpenvereins bringt
in diesem Büchlein eine Schilderung von Mit -
telgebirgswanderungen zu beiden Seiten der
Etsch und Eisack .

Heinrich von Srbik : Oesterreich in der beut -
schen Geschichte. Ein Vortragszyklus . Preis
1,75 RM . lVerlag F . Bruckmann AG . Mün¬
chen .) — Es wird hier der Ablauf der öfter -
reichifcheu Geschichte in der Dramatik der Har -
monien und Disharmonien , im Dualismus
zwischen Reichsgedanken und Sonderbestre -
bung , in der der deutsche Gedanke jedoch im-
mer das dominierende Element blieb , ausge-
zeigt.

Deutscher Wehr- Kalender 1937. Das Hand -
bnch für Wehrmacht und Wehrverbäude . Her -
ausgegeben von Rolf Kückens, Oberleutnant
der Fliegergrnppe Faßberg lS . ) und Tammo
Kückens, Oberleutu . und Adjutant des l/JR . 53 .
Mit vielen Textabbildungen und mehrfarbi -
gen Bildtafeln . Taschenformat . lGerhard Stal -
ling , Verlag , Oldenburg i . O . / Berlin . Preis
1 .00 RM . ) Die Gliederung der neuen deutschen
Wehrmacht , die Ausrüstung und Kampftechnik
der einzelnen Waffengattungen , die Ausbil -
duna der Truppe im Exerzier - und Gelände -
dienst werden neben vielem anderen behandelt .

Franz Franziß : Wir von der Somme . Drei
Fronten um ein Dorf . VI11 und 398 S . In
Leinen 4 .50 RM . lHerder . Freiburg . ) — In
den Mittelpunkt stellt Franz Franziß das Dorf
X ., das für alle umkämpften Dörfer des Welt-
krieges stehen könnte . Die drei Fronten des
Fritz , des Poiln und des Tommy bluten um
dieses Dorf . Und in das Heldentum der Som -
mekämpfer teilen sich Deutsche. Franzosen und
Engländer .

Waldemar Bonsels : Der nicht gespielte Film .
lVerlag F . Bruckmann . ) - Warum es zwi-
schen zeitlichen und ewigen Gütern entschei -
dend geht , wird in diesem Spiel , das eine Er -
zählung ist , dem Kind so deutlich werden , wie
der Erwachsene sich der ewigen Kindschaft des
Menschen , allen unvergänglichen Gütern gegen-
über , neu bewußt werden wird Die Zeichnnn -
gen, die Gunter Böhmer dem Buch beigegeben
bat , fügen sich dem Inhalt und Gehalt des
Spiels ein .

Physikalische Beobachtungs- und Denkans-
gaben des Alltags . Von Oberstnd . - Dir . Dr .
Hermann Weinreich . Mit 5 Fig . im Text .
lPreis 1 .40 RM . B . G . Tenbner , Leipzig .) —
In Form von etwa 140 Fragen und Antwor -
ten zeigt das sich an einen weiten Leserkreis
wendende Bändchen die oft überraschenden
Ursachen von alltäglichen Vorgängen und Ge-
gebenheiten in Haus . Natur und Technik aus
nnd regt dabei zu eigenem Nachdenken un !»
Beobachten an .

Wie schreib ich 's nur ? Richtiges Deutsch in
Schrift und Sprache von Karl Buchholz . <96
Seiten . Kartoniert 1,80 RM Falken - Verlag
Erich Ticker. Berlin - Schildow . ) — Zahllose
Sprachschwierigkeiten und Dinge , die selbst
der Gebildete längst vergessen hat . werden
hier vom Verfasser für den praktischen Ge-
brauch des täglichen Lebens behandelt .

Olaf Gulbransson : „Es war einmal "
. Mit

etwa 200 Zeichnungen . Faksimileausgabc in
Onartformat . Kart . 4 RM ., Leinen 4 .80 RM .
lVerlag R . Pirzer & Co . ) — Olaf Gulbrans -
son , der nordische Zeichner , erzählt in diesem
Buche sein Leben . Er hat den Text selbst ge-
schrieben und mit etwa 200 Zeichnungen illu -
striert .

Das festliche Jahr . Ein Lesebüchlcin vom
Königswusterhäuser Landboten. In Ganzleinen
geb . 2,80 RM . Mit zahlreichen Illustrationen .
lStalling . » — Die in dem Buch oereinten
Prosastücke und Verse wurden den ..Monats -
bildern des Königswusterhäuser Landboten "
entnommen , die der Dentschlandsender seit 1933
sendet. Die Zusammenstellung und Bearbei¬
tung besorgten die Verfasser dieser .Monats -
bilder "

. Günter Eick und Martin Raschke .
Grimmelshausen : Abenteuerlicher Simpli -

zissimus . Das Erlebnis des Dreißigjährigen
Krieges . Neu erzählt von Franz Lichtenberg ? ! .
Mit Bildern von Johannes Thiel . 216 Seiten .
lFreibnrg i . Br . . 1936. Herder . In Leinen
3 RM .) — Was Lichtenberger zu seinem Buche
sagt : „ Ich könnte mir keinen schöneren Lohn
für meine Arbeit denken , als wenn zum Schluß
der erwachsene Leser meiner Bearbeitung sagen
würde : „So , nun möchte ich aber auch den
alten Grimmelshausen selbst lesen !"

Unsere Zimmerpflanze « . Bon Elly Petersen .
176 Seiten mit 46 Photos im Tert nnd sieben
farbigen Photos ans Tafeln . — Elly Petersen ,
allen Gartenfreunden bestens vertraut durch
ihr ausgezeichnetes Gelbes Gartenbuch , hat
jetzt anch für die vielen Blumenfreunde , die
vielleicht nur über ein Fensterbrett verfügen ,
einen Ratgeber der häuslichen Blnmenpfleae
geschrieben. „Unsere Zimmerpflanzen " heißt
da ? Bnch und erschien mit vielen teils farbigen
Bildern im Verlag Knorr & Hirtli G .m .b .H .,
München . Preis » oKr-ftpf 3 69 RM . . Leinen
i SD «pm , 1

Alle Tugenden
eines guten Tabaks sind in
dieser Cigarette vereinigt .
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Taucher kämpfen um Gold
Die Millionen der Yacht „ Evelyn Hilton ".
Von Alexander von Thayer .
All« Recht« Torbchaltcnbei: Horn-Verlag, Berlin W 35

Oer Herr mit dem Spihbart
Wir sahen uns um . Mit unserer direkten

Konkurrenz , der Ship Salvage - Co . hatten wir
uns jedemal vor einer Versteigerung ver -
ständigt . Gegenseitiges Ueberbieten gab es
nicht , dafür beteiligten wir uns gegenseitig an
den Geschäften .

Von dieser Seite konnte das Mehrangebot
also nicht kommen .

„14 000 Dollar "
, sagte mein Chef .

„17 00(1" , der andere .
„19 000"

, wieder wir .
Jetzt mengten sich noch andere ein . Der

Preis wurde rasch hinaufgetrieben . War es
« in „Ring ? " Das Ueberbieten muhte bald
aufhören . Die Hebungskosten würden minde -
stens 30 000 Dollar betragen . Mehr als sech-
zigtaufend war der Kasten aber nicht wert .

Wenn sie trotzdem überboten , so mußten sie
von dem Gold im Safe der „Evelyn Hilton "

etwas wissen .
Die Zahlen jagen sich geradezu !
28 000 !
30 000 !
„32 000 Dollar zum Ersten !"

Es qin >g nicht um das Schiff . Es ging um
das Gold . Hatten die Gangster den Tip auch
einer anderen Firma angeboten ? Und
warum ? Um für alle Fälle beteiligt zu sein ,
wer immer das Wrack bergen würde ? Auf
eigene Rechnung konnten sie die Jacht nicht
bergen . Dazu gehörten Svezialtaucher , Unter -
wasferschneidebrenner , Luftglocken , Tiefsee -
panzertaucher . . .

Es konnte auch sein , daß die Gangster das
Wrack kaufen und mit dem Hinweis auf den
Inhalt uns wieder verkaufen wollten ?

So muhte es sein .
45 000 !
50 000 Dollar !

Mr . Iefferson wischte sich den Schweiß von
der Stirne . Wenn es doch nur ein plumpes
Manöver war ? Vielleicht wollten die Erben
des Eigentümers auf diese Weise den Preis
treiben ? Konnte nicht gut möglich sein . Die
Erben waren ja von der Versicherung aus -
bezahlt worden . Das Wrack gehörte nach Recht
und Gesetz der Versicherung . Der General
Insurance kam es nur darauf an , ihren Scha -
den zu decken . Die G . I . C . würde nie mit der -
artigen Methoden arbeiten , wir kannten ihre
Leute viel zu gut .

Also die Unterwelt . Diesmal hatten wir es
mit der Unterwelt zu tun . Ihre Organisation
hatte eingegriffen . Ein Beweis für uns . daß
wirklich eine Million Dollar in Goldstücken im
Tresor der Jacht war .

Um 120 000 Dollar wurde uns die Jacht zu -
geschlagen . Plötzlich verstummten die Gegner .
Ein älterer Mann mit einem schwarzen Spitz -
bart hatte augenfällig ein Zeichen gegeben .
Wahrscheinlich beriet man drüben eine andere
Methode .

Mr . Iefferson erlegte den Kaufpreis in
Form eines Schecks auf unsere Neuyorker
Bankverbindung , und die „Evelyn Hilton " ge-
hörte uns mit allen , was an und in ihr war .
Alles andere war unsere Sache .

Und Haie gibt es auch . . .
„Sie müssen vorsichtig sein "

, sagte Mr . Ief¬
ferson , als ich mich am anderen Tag von ihm
verabschiedete . „ Während der Arbeit wird
man uns wahrscheinlich in Ruhe lassen . Die
Hölle wird losgehen , wenn Ihr das Gold aus
dem Wasser habt . Also dreimal Vorsicht !"

(Scherl Bilderdienst , M .)

D - z „ zwölfte " in Gl»™ »«

Im Warschauer Zoo erblickte ein Elefantenbaby das Licht
der Welt . Ta e» da « zwölfte ist , da « in einem euro
päifchen Zoologischen Marten geboren wurde , erhielt ti

den Namen „ Tuzinla "
, d. h . daS „ Dutzendltc "

Einige Tage später logierte ich mich mit mei -
ne Leuten in einem Hotel in Port Isabell ein ,
wo unser Bergungsdampser „Vulkan " lag .
Einen Tag nach uns kamen zwei Hanölungs -
reisende in das Hotel , die neben uns Zimmer
mieteten . Merkwürdigerweise waren sie immer
zu Hause und saßen neben uns am Tisch beiden
Mahlzeiten .

Gefahren von allen Seiten
Für ein Vorhaben wie das uusrige war der

mexikanische Golf der denkbar ungeeignetste
Platz , den es auf der Welt gab . Wir konnten
nicht einmal Mischer änwerben , die sich in den
vielen Sandbarren und Riffs auskannten .
Nicht umsonst hieß die Barre ..Jesus Maria " .
Manches Schiff , vom ältesten Segler bis zum
modernsten Ozeandampfer , hatte dort ein
trauriges Ende gefunden .

Für die Taucher war es eine böse Ecke . Es
gab Wirbel und Gegenstrome . die ihnen das
Leben sauer machten . Bei schönstem Wetter ,
ruhiger See und blauem Himmel gab es
unten Strömungen , die wie Wasserfälle um

die Klippen brandeten . Täglich fuhren wir in
einem Motorboot hinaus und loteten das
Wrack und seine Umgebung genau aus . Dann
warfen wir eine Markierungsboje . Als wir
am anderen Tag wieder an die Barre kamen ,
war die Boje verschwunden . Einsach weg !

Es dauerte drei Tage , bis wir wieder das
Wrack fanden . Auch die nächste Boje wurde in
der Nacht weggeräumt . Diesmal warfen wir
zivei Bojen und ließen ein Motorboot an Ort
und Stelle .

Dann kam wieder ein Sturm und wir mutz -
ten das Boot einziehen . Nach dem Sturm war
die Boje wieder weg . Täglich gab es neue
Schwierigkeiten . Endlich war alles vermessen ,
und wir dampften mit dem „Vulkan " hinaus .

An Bord des Dampfers waren nur lang -
jährige Arbeiter und Angestellte unserer
Firma . auf die wir uns unbedingt verlassen
konnten . In der Kajüte des „Vulkan " setz«
ich unserem Taucher Niels die Lage ausein -
ander .

Fortsetzung folgt )

^ KurzberichteaufallerWelt^
r

Dresdener Iahresschau
„Garten und Heim"

Neichsmiuister Kerrl sprach zur Erösfuung
) : ( Dresden . 28 . April

Die Dresdener Jahresschau 1937 „ Garten
und Heim " wurde am Freitagmittag durch
ihren Schirmherrn , Reichsminister und Leiter
der gleichstelle für Raumordnung , Kerrl ,
feierlich eröffnet . Der Oberbürgermeister von
Dresden , Zörner , konnte neben zahlreichen
Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden ,
der Partei und ihrer Gliederungen sowie der
Wehrmacht auch zahlreiche Mitglieder des
Dresdener Konsularkorps willkommen heißen .

Reichsminister Kerrl führte aus : Der große
Erfolg der Reichsgartenschau im vergangenen
Jahre habe gezeigt , wie tief im völkischen Le -
ben der Grundsatz von Blut und Boden schon
heute im deutscheu Volk wurzelt . Das Volk
erzwinge sich den Weg zur Natur zurück . Es
habe erkannt , daß die Loslösung von der Na -
tur , vom deutschen Boden den Volkstob be -
deuten würde . Der Minister kennzeichnete
weiter in eindringlichen Darlegungen die
Raumnot , unter der das deutsche Volk zu
leiden hat ? deshalb müsse mit dem knappen
Raum auf das sorgfältigste umgegangen wer -
den . Die Reichsstelle für Raumordnung habe
darüber zu wachen , daß nirgends planlos mit
diesem kostbaren Raum verfahren wird .

Drei Millionen 3R3JI . Geldstrafe
für fortgesetzte Steuerhinterziehung

) : ( Kiel , 23 . April
Wie vou dem Hauptzollamt Kiel bekannt -

gegeben wird , ist der Kieler Margariuefabri -
kant Ludwig Härder wegen fortgesetzter
Steuerhinterziehung für rund eine Million
Kilogramm steuerpflichtiger Fette mit ins -
gesamt drei Millionen NM . Geld ,
st r a f e belegt worden .

Ein Forschungsinstitut
für Fleischverarbeitung

Einweihnngsseier in Berlin

) : ( Berlin , 23. April
Am Donnerstag weihte der Leiter des deut -

schen Handwerks , Paul Walter , daS For -
schungsiustitut für Fleischverarbeitung ein .
Reichsfachgruppenwalter des Nahrungsmittel -
Handwerks Fedke wies darauf hin , daß dieses
Institut keine Jnteresieneinrichtung des Flei -
scherhandwerks sei , sondern der Allgemein -
heit dienen solle . Um allen Anforderungen
gerecht zu werden , sei der Neubau einer
Reichsfachschule geplant . Staatssekretär Backe
betonte , daß die Ernährungsfrage heute im
Mittelpunkt des Geschehens stehe . Neben dem
Praktiker müsse anch der Wissenschaftler an
der Lösung dieser Aufgaben arbeiten . Hier
setze die Arbeit des Forschungsinstituts ein ,
das aus den Bedürfnissen des Lebens hervor -
gegangen sei.

Der Leiter des deutschen Handwerks , Wal -
ter , hob hervor , daß neben der Reichsfachschule
dieses Forschungsinstitut dem Handwerk hel -
fen wolle , rationell zu arbeiten und die Roh -
ftosfe richtig auszunutzen .

Ooppelmord
nach 18 Jahren vor Gericht

) : ( Traunstein sOberbayern ) , 22 . April
Vor dem Schwurgericht Traunstein begann

am Donnerstag die Verhandlung gegen ben
37jährigen Heinrich Leimer . der am 15. Juni
1919 die Bauerntöchter Rosa und Katharina
Sterflinger in Geberting bei Trostberg er -
mordet hat . sowie gegen den 47 Jahre alten
Otto Tafelmeier , der während der Tat auf
Spähe stand . Die Bluttat lag fast 19 Jahre
im Dunkeln . Heinrich Leimer hatte mit
seinem Bruder Georg jm Hause des Bauern

Sterflinger einen Einbruch verübt — in der
Küche trafen sie auf die beiden Töchter , die
Heinrich Leimer durch Kopfschüsse niederstreckte .
Alle drei Verbrecher waren ausgesprochene
Verbrechernaturen . Georg Leimer hatte ins -
gesamt 15 Bauernhäuser in Brand gesteckt,
wofür er eine 15jährige Zuchthausstrafe er -
hielt , während deren Verbütznng er gestorben
ist . Auch sein Vater endete schon im Zucht -
haus .

Schwere Wirtschaftsschädigungen
durch die Ungewißheit über die Erösfuung

der Pariser Weltansstelluug
X Paris . 23 . April

Die Straßburger Zeitung „Ter Elfässer "

meldet unter der ironischen Ueberschrist „In -
tensive französische Propaganda für die Jnter -
nationale Weltausstellung " : „Die ewige Un¬
gewißheit über die Eröffnung der Weltaus -
stellung wirb jetzt langsam eine sehr peinliche
Angelegenheit für die Regierung . Beinahe
jeder , der etwas zu sagen hat , nennt in letzter
Zeit ein anderes Datum für die Eröffnung .
Die Leidtragenden bei dem ganzen Hin und
Her sind die Verkehrsgesellschasten , die Schiff -
fahrtslinien , die Luftverkehrsunternehmun -
gen und vor allem die Pariser Hotels .

"

In Fettdruck heißt es dann weiter : „In
diesen Tagen wurden Tausende von Beste !»
lnugen aus dem Auslande bei den Pariser
Hotels gestrichen , weil die Menschen aus Ame -
rika , England und aus anderen Ländern dcr
Welt nicht wissen , was denn nun eigentlich
in Paris los ist . Besonders schwere Verluste
hat auch die Company Transatlantique , das
größte französische Reedereiunternehmen , er -
litten . Diese Gesellschaft hatte vom 1 . Mai
ab bis in den November hinein alle Schiffs -
plätze ausverkauft und ist bereits dabei , zwei
nicht mehr benutzte Schiffe auszubessern , um
sie wieder in den Verkehr zu stellen . Nun
sind fast alle bis zum 15. Mai bestellten Plätze
gestrichen worden .

"

50 Hungerstreiker im Krankenhaus
Unveränderte Streiklage in Ostoberschlefie «

) ! ( Kattowitz , 23 . April
Die Streiklage im ostoberschlesischen Berg «

bau hat keine Aenderung erfahren . Noch im «
mer wehen die schwarze « Hnngersahnen am
den Fördertürmen dcr Richterschächte in
Laurahütte und des Moscicki - Schachtes in
Königshütte , wo 3500Bergleute die Annahmt
von Lebensmitteln verweigern . Wie ernst
der Gesundheitszustand der Streikenden ist,
geht daraus hervor , daß bis Donnerstag
abend Zv von ihnen wegen völliger Erschöp »
snng die Strecken unter Tage verlassen u »d
ins Kraukenhaus gebracht werden mußten -
Zu Zwischenfällen ist es nicht mehr gekow -
men . Starke Polizeiaufgebote bewachen die
großen Tore .

In Laurahütte wurde am Donnerstag nock
eine Anzahl Hetzer verhaftet . Tie Verhand -
lungen der Grubenverwaltungen mit den Be >
rufsverbänden und Betriebsräten waren bis '
her ohne Ergebnis .

Zunehmender Vertehrsstreik
Forderungen englischer Omuibnsfahrer

# London , 23 . April
Die Streikbewegung unter den englische »

Autobusfahrern und - schassnern greift immer
weiter um sich. Jetzt haben auch die Autobus '
angestellten von Cambridge ihrer Gesellschaft
ein 24stündiges Streikultimatum gestellt . Sie
fordern u . a . höhere Löhne und eine 48- Stu »'
deu - Woche . Die Autobusangestellten von Can >
terbury , Margate , Broadstairs und Ramsgaie
haben ihre Streikdrohung um 24 Stunden
ausgestellt , nach deren Ablauf sie, falls ihre
Forderungen nicht angenommen werden , eben «
falls in den Streik treten wollen .

Chinesische Gefangene meuterten
20 Sträflinge im Kampf getötet

® Schanghai , 23. April
Von Kommunisten aufgehetzt , meuterten 80

Insassen des Gefängnisses in Fuschun bei
Tschungking lSzetschuam . Die Sträflinge
überwältigten die Wachtposten und griffen
darauf unter Benutzung der erbeuteten Wa !'
fen eine in der Nähe liegende Kaserne an . Bei
dem Kampf zwischen dem Militär und den
Verbrechern wurden 29 Sträflinge getötet und
10 Soldaten verwundet . Die übrigen ^
Sträflinge konnten flüchten . Bei den Gefalle «
nen wurden Papiere gefunden , aus denen her >
vorgeht , daß eine gemeinsame Aktion in det
Nähe befindlicher Kommunistenbanden mit den
Sträflingen geplant war .

Aus Kempten wird gemeldet : Während eS
im Tal seit 24 Stunden ununterbrochen reg '
net , herrscht in ben Bergen lebhafter Schnee -
fall . Die Schneegrenze geht fast bis zur Tal -
zone hinab .

In Zusammenarbeit mit dem Amt Feier «
abend führt das Kulturamt der Reichsjugend «
fiihrung vom 2« . April bis 9 . Mai 1937 ift
der neuen Joseph - Goebbels - Jugendherbergt
in Düsseldorf das erste Reichslager der £ »' {
lerjugend für Feier nnd Freizeit , Volksspiel
und Pnppenspiel durch . Mit dem Lager ist
eine Ausstellung der für die einzelnen Ar >
beitsgebiete wichtigen Literatur verbunden -
Eine Anzahl der besten deutschen Puppenbüö '
nen werden teilnehmen .

Das japanische Flugzeug „Gotteswind " ist
am Freitagmittag in Rom eingetroffen . Zuv >
Empfang hatten sich Vertreter der italieni '
schen Regierung , der japanische Botschafter
mit dem gesamten Botschaftspersonal son>>e
zahlreiche Sportbegeisterte eingefunden , die
den beiden Fliegern einen herzlichen Emp '
fang bereiteten .

Das Winterhilfswerk als Wirtschaftsfaktor
Eins der größten deutschen Wirtfchaftsnnternehmen — Hilgenseldt über die sozialen Aus »

Wirkungen des WHW

) : ( Berlin . 23. April
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes

ist , was über feine großen sozialen Auswir -
kungeu hinaus meist nicht hinreichend beachtet
wird , selbst eines der größten deutschen Wirt
schastsunternehmen . Ueber diese Seite des
WHW machte Hauptamtsleiter Hilgenseldt
aufschlußreiche Mitteilungen in einem Vor -
trag in der Gesellschaft der Berliner Freunde
der deutschen Akademie .

Das Winterhilfswerk kaust im Durchschnitt
jährlich für 7 5 Mill . RM . Kohlen , es
nimmt 35 v . H . der gesamten deutschen See -
fischfänge , es hat im letzte« Jahre rund 7 Mill .
Zentner Kartoffel » gekauft , es ist der größte
Zuckerkäufer und neben der Wehrmacht der
größte Käufer ans dem Gebiet der Textil , und
Schuhware « .

Hilgenseldt nahm auch Stellung zu dem
dummen und törichten Gerede , daß die Auf -
rüstung aus den Mitteln des Winterhilfs -
werkes finanziert werde und wies zahlen -
mäßig nach , daß der Durchschnittssatz bei der
Betreuung einer bedürftigen Familie zwischen
10V und 120 RM . liegt . Bei 3,5 Mill . Fami -
lien ergibt sich schon be ! einem Durchschnitts -
satz von 100 RM . eine Summe von 350 Mill .
Zum erstenmal kann das WHW jetzt Ueber -
schüsse für allgemeine Aufgaben der deutschen
Wohlfahrtspflege verwenden . Es entlastet
das deutsche Volk dadurch in den Sommer -
monaten von Sammlungen des Roten Kreu -
zeS , der Karitas , der Inneren Mission und
des Reichsmütterdienstes .

Hervorzuheben ist die Tatsache , daß an die
Stelle der Massengüter des ersten WHW ., ins -
besondere der Kartoffeln - und Mehlzuteilung ,

die Verteilung von hochwertigen Gütern ge>
treten ist. So ist beim Fleisch die Zuteilung
von 3.5 Mill . Kilogramm im ersten Jahre au >
8,4 Mill . Kilogramm gestiegeü , bei Fisch von
1,9 Mill . aus 10 Mill . Kilogramm , bei Zucke*
von 3,2 aus 7,1 Mill . Kilogramm und bei ®e>
müse von 3,8 auf fast 26 Mill . Kilogramm .

4000 Siedlerstellen derASKOÄ
errichtet

Richtfest der zweite « Kriegsopferfiedluug
Berlins

) : ( Berlin , 23. April
Im Berliner Stadtteil Hohenschönhausen

wurde am Dounerstagnachmittag das Richt '
fest für eine 50 Stellen umfassende Frontkämp '
fersiedlnug gefeiert . Am 1. August sollen hie*
ehemalige Frontkämpfer , vornehmlich Kriegs
verletzte , sowie bewährte Kämpfer der Beiv « '

gung , mit ihren Familien in Eigenheime ein '
ziehen . Zu jeder Siedlerstelle gehört ein gr » '
tzeres Stück Gartenland . Es ist bereits die
zweite Frontkämpsersiedlnng der Reichshaupt '
stadt .

Bei dem Richtfest betonte Reichskriegsopfek '

führer Oberlindober , daß das Siedlungsaw '
NSKOB seit 1933 bereits 4000 solcher in ihre *
Art vorbildlichen Siedlerstellen in allen Gauen
des Reiches errichtet habe , die ihren Bewoft '

nern sämtlich bei gut tragbarer Belastung
eine zusätzliche Ernährung durch Gartenbau
und Kleintierhaltung ermöglichen . Die ^
Frontkämpfersiedlungen seien ein Wahrzeichen
des Dankes an die alten Kriegskameraden
und die Kämpfer der Bewegung .

Regenmäntel
Woll - Gabardln 43 .- 48 .- 53 .- 58 .- 68 . - 82 .- 98 .- 115 .-

Wetterfeste Popelin 29 .75 33 . - 36 .- 38 .- 43 .- 46 .-

kauft man preiswert , auch für sehr starke Herren, bei

RUD . HUGO ■ I

DietricH
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Das Frühjahr kämpft — kämpft einen
Mannhaften Kampf gegen kalte Winde und
dunkle Regenwolken . Der Freitag zeigte ganz
deutlich diesen Kampf . Immer wieder suchte
«ich die Sonne durchzuringen , immer wieder
Mußte sie die ziehenden Wolkenbalken nieder
ringen und lange Stunden blieb sie unsichtbar
m diesem Kampfgetümmel . Immerhin , am
Nachmittag hatte die Sonne ihre Heinde soweit
erledigt , daß sie wenigstens ein Weilchen , d . h .
2% Stunden , ungestört scheinen und uns das
Dasein vergolden konnte . Die Temperaturen
waren demnach auch etwas höher als in den
letzten Tagen , mit 14,4 als höchster und 7,8
Grad als niedrigster Tagestempcratur lagen
sie um ein Grad über der Normaltemperatur
Der Wind kam aus Westen und erreichte
Stärke 4—6 , die Sicht betrug nur 5—10 Kilo
Meter . Geregnet hat es am Morgen , die Nie -
derschlagsmenge belief sich auf 4,2 Millimeter
der Luftdruck setzt seinen Weg nach unten
langsam fort .

Frühling im Albtal
Einer der ersten Frühlingsboten des Alb -

tals , die herrliche Baumblüte in Ettlingen
hat nach feierlichem Einzug und kurzem Ver
weilen zum Abschied sich gerüstet . Sehnsüchtig
hatten die Ettlinger diese Blütentage erwartet ,
um den gern gesehenen Nachbarn aus Karls -
ruhe ein schönes Frühlingsfest zu bereiten
und mit ihnen zu verleben . Und sie fanden sich
ein , die Karlsruher , zu Tausenden mit Auto ,
Motorrad und langen Zügen der Albtalbahn
Und alle kamen dank der guten Vorbereitung
des Festes auf ihre Rechnung .

Nun hält ein weiterer Frühlingsbote im
ganzen Albtal von Ettlingen bis Herrenalb
Und weiter und seitlich hinauf nach Langen -

steinbach und Ittersbach langsam seinen Ein -

äug . Laubwald und Fluren schmücken sich mit
jungem Grün , das nun mit dem dunklen Grün
der Tannen in Wettstreit tritt . Ein liebliches
Bild , das belebt wird durch munter plät -
schernde Bächlein , die sich durch die zwischen
Wäldern und Berghängen eingebetteten saf -

tigen Wiesen hindurchspielen . Bald prangen
alle Wiesenblumen in leuchtenden Farben , ein
wunderbares Frühlingsbild , aus dem Leben
Und Werden spricht .

Jetzt ist für die Städter die Zeit gekommen ,
Um nach langen Wintermonaten mit Wander -

stock und Rucksack hinauszuziehen und auf

staubfreien Wegen bergauf und bergab das
Albtal mit feinen reizenden Seitentälern und

wit feiner abwechslungsreichen Umgebung zu
durchwandern und die erneuernde Frühlings -
luft zu atmen .

• In dieses Paradies bringt uns die dem
Wanderer so vertraute Albtalbahn mit ihren
elektrischen Zügen und vermittelt uns auf der

Fahrt durch das liebliche Tal ein schönes Na -

turbild nach dem anderen . Für die , welche aus

Bequemlichkeit ohne Rucksack wandern wollen ,
ist in gut geführten Gasthäusern unserer
schmucken Albtalorte alles das zu finden , was
das Herz eines hungrigen und durstigen Wan -

derers erfreuen kann .

Karlsruher Marionettentheater
Zur Weltansstellung berufen

Das in Karlsruhe von Georg Deining «

Mit den Brüdern Otto und Helmut Eichrodt
gegründete Künstler - Marionettentheater ist

Die Wehrmacht opfert
für das WHW

Ergebnis für das Winterhilfswerk 1986/37 im

Bereich des Generalkommandos V und des
Standorts Karlsruhe

Wie alle Bevölkerungsschichten , so hat auch
Unsere Wehrmacht nach besten Kräften und mit

nie ermüdendem Eifer zum Gelingen des

größten Sozialwerks der Welt , des Winter -

Hilfswerk des deutschen Volkes beigetragen .
Tas Endergebnis des Winterhilfswerks 1936/
37, soweit es die zum Bereich des Wehrkrei -

feg v zählenden Standorte und Truppenteile
betrifft , liegt nunmehr vor .

Die Summe der Barspenden beträgt
246 860 NM .,

darunter Abzüge von Gehältern und Löhnung
leg Ig4 NM ., die Eintopfsammlnngen 41628

RM .. und die 63 Winterhilsskonzerte sowie

besondere Sammlungen und Spenden 3g 043

Reichsmark .
Dazu kommen :

Kostenlos ausgegebene Essenportioueu 210 477
Kostenlos ausgegebene Lebensmittel

(Konserven , Brote , Kartoffeln usw .)
Die Zahl der zur Verfügung gestellten

Feldküchen betrug
Die Zahl der Fahrzeuge ssür Trans -

Porte v . Kohlen , Kartoffeln , Samm -

luugen von Kleidungsstücken usw .) .
Die Zahl der abgestellten Mannschaften

Innerhalb des
Standorts Karlsruhe

betrug die Summe der gesammelten Barspen -
den 15 225,05 RM ., die der Naturalien 7112

Reichsmark .
17 414 Essenportionen wurden kostenlos aus -

gegeben , sieben Feldküchen und sieben Fahr -
^euge wurden zur Verfügung gestellt , die Zahl
°er abgestellten Mannschaften betrug 34.

vom Kommissariat der Weltausstellung im Au -

gust auf vier Tage nach Paris verpflichtet .
Wie die Franzosen schreiben , finden die Auf -

führungen im Rahmen einer Vorstelluuqs -

reihe der besten Marionettentheater der Welt
im „Palais des Ausdrucks der Gedanken "

innerhalb von 20 Wochen statt . Das Karls -

ruher Marionettentheater wird also Deutsch -

land bei dieser interessanten Gegenüberstellung
vertreten . Diese ehrenvolle Berufung des

Theaters von Georq Deininger . das von Karls -

ruhe ausgegangen ist . wird alle Freunde dieser
einzigartigen Spielform erfreuen .

Wegen fahrlässiger Eisenbahn -
transportgefährdnng verurteilt

Am 27. Februar gegen 11 .50 Uhr vormit -

tags hatte auf der Reichsstraße Nr . 36 zwi -

scheu Bietigheim und Oetigheim der 26 Jahre
alte ledige Kraftwagenführer Adam Streck
aus Hagenau mit 30 Kilometer Geschwindig -

feit die geschlossene Bahnschranke durchfahren .
Die Folge war ein Zusammenstoß des Last -

zuges mit dem Nheingold -Expreß und erheb -

licher Sachschaden .
Streck wurde nunmehr von der Große «

Strafkammer Karlsruhe wegen fahrlässiger
Eisenbahntransportgesährdung zu fünf Mo -

uate « Gefängnis verurteilt .

Theater -Akademie
des Badischen Staatstheater «!

Julius Jüllich , Schüler der Opernfchule des

Bad . Staatstheaters und Gesangsschüler der

Gesangsschule Esselsgroth , wurde als Helden -

bariton für zwei Jahre an das Stadttheater
Würzburg verpflichtet .

Aus Beruf und Familie
7Vjährig . Ein bedeutender Künstler , der in

unzähligen Werken Landschaften und architek -

tonische Schönheiten im Bilde festgehalten
hat . der Kunstmaler Herrmann Baumeister ,
vollendete am Freitag , den 23. April , das

70. Lebensjahr .

Verkehrsunfall
Unter der Wirkung geistiger Getränke ste-

hend . fuhr am 23 . April gegen 4 Uhr der

Führer eines Personenkraftwagens auf

einen am östlichen Gehwegrand der Ettlin -

ger Straße stehenden Baum aus . Das Fahr -

zeug wurde hierbei schwer beschädigt und der

Lenker des Fahrzeugs am Bein leicht ver -

letzt . Der Fahrer wurde festgenommen und

zur Aburteilung im Schnellverfahren dem

Polizeipräsidium vorgeführt .

Kraslfahrzeugunsälleu.Llnsallversicherung
Wer hat Anspruch auf Schadenersatz?

Wer bei einem Kraftfahrzeugunfall eine kör -

perliche Beschädigung erleidet , hat im all

gemeinen Schadensersatzansprüche gegen den

Halter oder Fahrer des Kraftwagens , wenn
der Unfall nicht gerade ausschließlich auf sein
eigenes Verschulden oder auf unabwendbare
Ereignisse zurückzuführen ist . Neben diesen le -

diglich durch die Tatsache des Unfalls begrün -

deten Ansprüchen laufen häufig noch sonstige
Forderungen des Verletzten her , die sich jeden
falls mittelbar auf den Unfall gründen , so auf
Krankengeld oder sonstige Leistungen der So
zialversicherung oder auf die Leistung einer
eingegangenen Unfallversicherung . Schließlich
ist auch der Fall denkbar , daß ein Kraftwagen -

besitzer selbst eine Insassen Unfallversicherung
getätigt hat , die etwa Geschädigten unmittelbar
verpflichtet ist.

Wie verhalten sich nun alle diese Ansprüche
untereinander ?

Was die Leistungen der Kranken - und So -

zialversicherung angeht , so bestimmt 8 1542 der
Reichsversichcrnngsordnnng ausdrücklich , daß
etwaige Entschädigungsansprüche in Höhe der
gewährten öffentlichen Krankengelder oder
Renten auf die Träger der öffentlichen Ver -

sicherung übergehen . Den Betrag eines dem
Verunglückten gewährten Krankengeldes
braucht der verpflichtete Kraftfahrer also nicht
an den Geschädigten selbst , sondern muß ihn
an die Kasse zahlen , die Krankengeld oder son -

stige Hilfe gewährt hat . Insoweit kann und
darf also auch der Geschädigte kein « Ansprüche
geltend machen .

Anders liegt es , wenn der Verunglückte
sich selbst irgendwie gegen Unfall versichert

hat .

Hier darf der schadenersatzverpflichtete Kraft -

ahrer den Betrag nicht irgendwie auf seine
Entschädigungspflicht anrechnen , den die Un -

allversicherung zahlt . Es wäre ja auch vom
Billigkeitsstandpunkt aus gar nicht zu verstehen ,
wenn die Leistungspflicht eines Schädigers da -

durch beeinflußt werden sollte , daß der Ver -

nnglückte von sich aus irgendwie Vorsorge ge-

troffen hat . Es besteht auch keine gesetzliche
Bestimmung , daß etwa die Unfallversicherungs¬
gesellschaft ihre Verpflichtungen um den Be -

trag kürzen dürfte , der von dem Kraftfahrer

selbst zu leisten ist . Allerdings ist es möglich ,

daß in den einzelnen Verficherungsbedinguu
gen etwa der Uebergang der Ansprüche ent -

sprechend der Regelung im öffentlichen Ver -

ficherungswe f̂en vorgeschrieben ist . Auch die

Leistungen aus der Sozialversicherung haben

mit den Ansprüchen aus einer privaten Ver -

sicherung nichts zu tun . wie 8 1527 Reichsver -

sicheruugsorduung bzw . 8 7g Versicherungsver¬
tragsgesetz ausdrücklich bestimmen .

Alle diese Regeln gelten auch dann , wenn die

private Unfallversicherung nicht durch den Ver -

unglückteu selbst , jiondern durch eine dritte

Person zu seinen Gunsten getätigt worden ist ,

so z. B . in dem Fall , daß der Ehemann eine

Unfallversicherung aus die Person seiner Ehe -

srau oder seiner Kinder gestellt hat .
Diesen Fällen , in denen der Schadenersatz -

anspruch gegen den wirklichen Schädiger und

der Anspruch aus der privaten Versicherung
selbständig und in voller Höhe nebeneinander
bestehen bleiben , ist folgendes eigentümlich : die

Schadenersatzansprüche entstehen lediglich auf
Grund der Tatsache des Unfalles , die privaten
Versicherungsanfprüche sind jedoch durch zwei
Momente bedingt , nämlich einmal durch den

Unfall und weiterhin durch den vorherigen
freiwilligen Abschluß des privaten Versiche¬
rungsvertrages . Diese Verschiedenheit der

Rechtsursache der beiden Ansprüche ist auch der

Rechtsgruud dafür , daß beide Ansprüche unab -

hängig voneinander bestehen bleiben können .
Hat nun ein schadenersatzverpflichtete Kraft -

fahrer von sich aus eine Jnfassenunfallversiche -

rnng abgeschlossen und wird durch einen Unfall
ein Autoinsasse geschädigt , so ist hinsichtlich der

Person des letzteren für das Entstehen der An -

sprüche wiederum nur die Tatsache des Un -

falls kausal . Die Verpflichtungen des Kraft -

fahrers selbst und die aus der Insassenunsall -

Versicherung bestehen daher nicht selbständig

nebeneinander , sondern ergänzen sich , der Schä -

diger braucht also nur insoweit zu leisten , als
nicht seine Versicherungsgesellschaft gezahlt hat
und umgekehrt . Besteht für den Verletzten
daneben noch eine eigene , von ihm selbst ab -

geschlossene Unfallversicherung , so bleibt diese
nach dem Gesagten daneben in voller Höhe be-

stehen .

14 38«
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Tag des deutschen Kanusports

Auf den 25. April hat der Reichsbund für
Leibesübungen den „Tag des Deutschen
Kanusports " festgesetzt . Da treffen sich auch
die Karlsruher Paddler wieder aus dem noch
stillen Rappeuwört und öffnen die Tore der

Bootshäuser . Schon in den Vormittagsstuu -

den werden feierlich die Flaggen gehißt , denn

um 10 ^ Uhr ist die Rundfunksendung des

Reichsfachamtsleiters Dr . Eckert aus Mün -

Archiv St. T.

chen . Dieser feierliche Auftakt gibt auch Ver -

anlaffunz , noch einmal abschließend für die

NSV zu sammeln und damit auch äußerlich
das Bekenntnis zur Volksgemeinschaft zu

zeigen . Hoffentlich macht der nächste April -

sonntag ein freundliches Gesicht , wenn die

Scharen der hiesigen Kanufahrer ihre Boote

zu Wasser bringen und ihre erste Ausfahrt
gemeinsam durchführen .

Ein IWVW -Mark-Gewinn und
zwei SV 000-Mark-Gewinne gezogen
Ein 100 000 -Mark -Gewinn siel am Freitag

auf die Losnummer 44 826 . In der l . Abtei -

lung wird das Los als Ganzes in Berlin ge-

spielt , in der II . in Achteln in Württemberg .

In der gestrigen Vormittagsziehung der

Preuß .- Südd . Klassenlotterie fielen zwei Ge -

wiune von 50 000 RM . aus die Losnummer
38g 545. Das Los wird in der I . Abteilung in

Achteln im Rheinland , in der II . Abteilung ,
ebenfalls in Achteln , in Bade » gespielt .

Vom kommenden Sommerfahrplan
Nach dem vor kurzem erschienenen endgülti -

gn Entwurf zum Sommerfahrzplan . der am
22 . Mai in Kraft tritt , treten zu den bereits

gemeldeten Fahrplanverbesserungen für den

innerbadifchen Verkehr noch einige weitere .
Unter anderm erhält

auf der Murgtalbahn

das Eilzugspaar Karlsruhe —Freudenstadt , das
überdies im Gegensatz zu den Vorjahren nicht

schon Ende September gestrichen wird , sondern
den ganzen Sommerabschnitt über verkehrt ,
auch bergwärts den bisher fehlenden Halt in

Schönmünzach ( an 1S .45) . Zu wünschen wäro

dann nur . daß dieses vielbenutzte Eilzugspaar ,
oder aber wenigstens das allein im Sommer
bestehende beschleunigte Vormittagspersonen -

zuaspaar möglichst lange auch für den Winter -

dienst betbehalten werden kann . Trotz der ge -

stiegenen Bedeutung des starkbesuchten Frem -

denplatzes Freudenstadt auch als Winterkur -

ort und trotz der beachtlichen Wintersportmög¬
lichkeiten (Baiersbronn ! ) besteht im Winter -

sahrplan bisher leider keine einzige beschleu -

uigte Verbindung über die Murgtalbahn nach
und von Freudenstadt . Der Reisende ist viel -

mehr durchweg auf überall haltende Personen »

züge angewiesen .
Bemerkenswert ist ferner

auf der Höllental - und der anschließende »
Vonndorser Bahn

die erhebliche Verbesserung der Abendverbiu -

düngen zwischen Freiburg und Lenzkirch —

Bonndorf unter Beseitigung der bisherigen
überlangen Aufenthaltszeiten in Neustadt
i . Schw .

Außerdem wird dem Eilzugspaar 383/384

auf der Höllentalbahn der langersehnte Wirt -

schaftsbetrieb gegeben , dadurch , daß vom Ge -

päckwageu aus Speisen und Getränke im Zug
verabreicht werden . G .

Aus Karlsruhes Musikgeschichte
Dr . Otto Danzer : Johann Brandls Lebe «

« « d Werke ? ein Beitrag zur Musik -

geschichte von Karlsruhe . ( Rudolf
Rohrer , Verlag , Brünn -Leipzig 1936.) . —

Eine außerordentlich anziehende , um ihrer
gediegenen Schlichtheit insbesondere anzuer -

kennende Dissertation aus Adolf Sandbergers ,
des glücklichen Haydnfinders , musikwissen -

fchaftlichem Seminar in München , erfährt hier
ihre lesenswerte Buchveröffentlichnng . Dr .
Otto Danzer bietet mehr , als seine sachliche
Ankündigung verspricht . Er schildert nicht
nur Leben , Werke und beider Schicksale eines

fast vergessenen Musikers und sucht in Wor -

ten einen einigermaßen greifbaren Eindruck
von dessen künstlerischen Eigenart zu vermit -

telu . Die sorgfältig angelegte Untersuchung
gibt in knappem Rahmen ein recht farbiges
Bild von den in mehrerem Sinne bunten Zu¬
ständen bei Beginn des Karlsruher hofthea -

tralifcheu Lebens . Brandl wird von Danzer
als Vorläufer der deutscheu musikalischen Ro -
mantik geschildert . Er gehört zeitlich und

stilistisch in den Kreis Franz Danzis , von
dem im verflossenen Winter konzertmäßig
Werke wiedererweckt worden sind . Es bleibt
der Entscheidung der musikalischen Fachleute
anheimgegeben , die Aussichten eines ähnlichen
Versuchs mit Brandl zu überprüfen .

Die Danzersche Arbeit wird den vielen
Freunden der Karlsruher Staatsbühne , wie
denen der Stadt - und Heimatgeschichte Stun -

den fesselnden Lesens schenken . Die ruhige
und wohl ausgewogene Studie läßt von ihrem
Verfasser schöne nnd weiter ausgreifende Ar -

beiten erhoffen . Besondere Dankbarkeit schnl «
den überdies reichsdeutsche Leser derDeutschen
Gesellschaft der Wissenschaften und Künste für
die Tschechoslowakische Republik zu Prag , die

zur Veröffentlichung der Arbeit Dr . Dauzers
einen Druckkostenbeitrag spendete , eine Lei -

stung , die gerade in der Gegenwart und an -

gesichts bekannt schwerer Umstände ausdrück¬
lich erwähnt zu werben wohl Anspruch hat .
Möchte auch die Schrift und ihr wohl aitsge -

rüsteter Verfasser Dr . Otto Danzer der ge -

ziemenden Aufmerksamkeit bei Karlsruher
Musikfreunden wie in der Musikwissenschaft -

lichen Welt begegnen . Dr . Emil Käst.

Volkswirtschaftlicher Kursus an der TH .

In der Technischen Hochschule ist in diesem
Sommer den Volksgenossen unserer Stadt
Gelegenheit gegeben , einem Kurs über mo -

derne Volkswirtschaftslehre beizuwohnen . Pro -

fefsor Dr . Fricke wird in Abendvorträgen und

Uebuugen über „Gegenwartsprobleme der

deutschen Volkswirtschaft " sprechen . Beginn :

Montag , den 26. April . 20.15 Uhr . Die Ver -

anstalter des Kurses , Amt für Berufserzie -

hung in der DAF und Außeninstitut der TH ,
laden alle interessierten Kreise zur Teilnahme
ein .
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Sport und Spiel
Erfolg des Karlsruher Schießsports

Bei dem vom Deutschen Schübenverband
durchgeführten zweiten ^ ernwettkamps betei -
ligte sich die Schützengesellschaft Karlsruhe 1721
mit drei Mannschaften im Kleinkaliberschiehen
auf S0 Meter mit zwei Mannschaften im Wehr -
mannschieben auf 175 Meter und mit einer
Mannschaft im Schlehen mit Kriegöwaffe auf
300 Meter durchweg mit gutem Erfolg . Einen
Sondererfolg hatte die Fünfermannschaft im
Kriegswasseschiehen , bei dem die Schützen Wal -
ter Gehmann , Müller Otto , Ran , Müller Wil -
Helm und Hunger zwei Reihen zu je 30 Schuß
in den drei Anschlagsarten abzugeben hatten .
Hierbei erreichten 'Gehmann Walter und Mül -
ler Otto je 432 Ringe und befinden sich mit
diesem guten Ergebnis unter den 20 besten
Schützen des gesamten Deutschen Sck>ntzenver -
bandes . Sie nehmen nun in den nächsten Ta -
gen an den Aussckeidungskämpsen teil , die zur
Ermittlung der fünf Besten dienen sollen .
Diese vertreten alsdann Deutschland im
Kriegswaffen - Fernwettkampf mit Argentinien .

Frühjahrsanturnen
der Turnerschaft Beiertheim
Turnen — Leichtathletik — Waldlauf

Staffellauf — Handball

Die Tschft Beiertheim wird am kommenden
Sonntag , 23 . April , ihre Frühjahrsarbeit mit
dem traditionellen Anturnen beginnen , das
ein äuherst umfangreiches und hervorragen -
des Programm umfaßt .

Der Turn - und Spielplatz beim Stefanien -
bad wird ab 8 Uhr am Sonntagmorgen regen
Betrieb aufweisen ? mit den Wettkämpsen dcr
Volksturner wird das Anturnen feinen An -
fang nehmen . Um 3 .30 Uhr wird zum ersten -
mal wieder der Waldlauf der „Alten Herreu "
gestartet , die sich um einen herrlichen Wander -
vokal wie immer einen erbitterten Kampf bis
zum Ziel liefern werden .

Der Staffellauf durch Beiertheim um 10 .30
Uhr führt durch die Hohenzollern - , Gebhard -,
Cäcilien - , Karolinen - und Breite Straße .

Ein Handballspiel der Jugendmannschaft
der Tschft Beiertheim wird die Kämpfe am
Nachmittag einleiten . Anschließend wird eine
4Xlvg - Meter - Ttasscl gelaufen , der als Höhe -
vnnkt das Aufstiegsspiel zur Gauklasse zwi -
schen der Platzmannschaft und dem in der

Tabelle führenden Tv Hockeuheim um 3 Uhr
folgen wird .

Nach einer 10X55 -Rundenstaffel warten die
Tnrner und Turnerinnen mit Uebnngen am
Pferd aus , während Keulenübungen der Tnr -
nerinnen zur Siegerehrung überleiten . E .

FC Phönix - KV Kehl
Am kommenden Sonntag ist im Phönix -

Stadion der Tabellenzweite , der FV Kehl ,
Gast des FC Phönix . Kehl steht im Kampf
um den zweiten Platz mit nur drei Verlust -
punkten am günstigsten gegenüber seinen
einstweilen noch für den Aufstieg in Betracht
kommenden drei Mitbewerbern Neureut ,
Konstanz und Freiburg . Kehl genießt den
Ruf einer zähen nnd energischen Mannschaft ,
es wird der sieggewohnten Phönixelf ein
schwerer Gegner sein . Phönix spielt in der
bekannten Ausstellung , vorläufig also noch
ohne Schoser und Viehle . Im Vorspiel stehen
sich die Jungligamannschaften Phönix — VfB
Mühlburg gegenüber .

FC Neureut — FC Konstanz
Nach den wechselvollen Kämpfen um den

zweite, , Platz bei den Aufstiegsspielen zur
Gauliga kann » er morgige Sonntag abermals
eine Ueberraschnng bringen . Drei Vereine ,
und zwar Kehl . Konstanz und Neureut , kämp -
sen um diese Position , wobei dem letzteren die
besseren Chancen eingeräumt werden müssen ,
obwohl die Seehasen am vergangenen Sonn -
tag gegen Phönix gezeigt haben , daß sie zu
kämpfen verstehen . FC Neureut wird alles
aufbieten , um den Anschluß wieder zu gewin -
nen . Das Spiel in Neureut beginnt um'AS Uhr .

Franlonia — Dorchheim
In einem Freundschaftsspiel treffen sich am

Samstag , den 24. April , obengenannte Ber -
eine . Der langjährige Bezirksligist Forchheim ,
der in seinem Bestreben , wieder seine alte
Form zu erreichen , beim ersten Ansturm den
Anschluß an die Spitzengruppe in der Kreis -
klaffe l erreicht hat , will sich mit seinem frühe -
ren Partner aus der Bezirksklasse in einem
friedlichen Wettstreit messen und zeigen , daß
er mit seinem Können ein heute noch ernst
zu nehmender Gegner ist . Das Spiel beginnt
um IS Uhr . Anschließend stehen sich die Sport -
abteilnng der Straßenbahner und Grünwinkel
gegenüber .

Handball
Spiel « im Kreis Karlsruhe

Kreisklasse I :
Tv Friedrichstal — Tv 46 Karlsruhe
Tv Rintheim — Postsportverein
Tv Wössingen — Tv Grötzingen

U -Klasse :
Tv Ettlingenweiers — Tv Grötzingens
Tgde Neureut 2 — Tschft Durlach 2
Tschft Mühlburg 2 — Reichsbahn 2
Tschft Beiertheim ? — BfL GrünwinkelS

Frauen :
KFV1 — Reichsbahn
Tv 46 Bruchsal — Tv Ettlingen
Tv 46 Karlsruhe — KFB 2
FC Phönix — Tschft Beiertheim

Bruchsal , Kreisklasse I :
Tv Philippsburg — Tv Forst
(Wiederholungsspiel ) Tr .

Groß'Staffellauf
in der Landeshauptstadt

Nach jahrelanger Unterbrechung erhält die
Landeshauptstadt wieder einen Groß -Staffel -
lauf , und zwar am 23. Mai , der mitten durch
die verkehrsbelebtesten Straßen der Stadt
führt . Start und Ziel dieses Laufes ist auf der
Kaiserstraße bei der Obervostdirektion . Vom
Start geht es die Kaiserstraße westwärts , rund
um den Kaiserplatz , führt durch die Westend -
straße zur Kriegsstraße . Die Lammstraße geht
es dann nordwärts wieder zur Kaiserstraße
und zurück zum Start .

Wer nimmt alles an der Staffel teil ? Nach
der Ausschreibung sind folgende Klassen vor -
gesehen : » ) KTV 46. KFB . FC Phönix . MTV ,
Turnerschaft Durlach und die verschiedenen
Hochschulen . :

b) alle anderen leichtathletischen Vereine des
Kreises Karlsruhe, '

c ) alle übrigen Bereine des Reichsbundes
für Leibesübungen :

6) der Reichsarbeitsdienst :
e ) die Wehrmacht , und
f ) die Gliederungen der Partei .
Neu hinzu kommt eine Klasse der Jugend -

Mannschaften . Zu einer Mannschaft gehören
IS Mann in allen Klassen . Bei den Gliedern » -
gen hat bis jetzt nur die SS und das NSKK
Interesse bewiesen . Es ist jedoch zu wünschen ,
daß auch die SA sich mit ihren Mannschaften
beteiligt , damit wirklich ein Querschnitt durch
den Stand der Leibesübungen bei den Forma -
tionen in der Oeffentlichkeit gegeben werden
kann . Die Leitung der Veranstaltung liegt
beim Fachamt Leichtathletik . Kreis Karlsruhe .

CMZ .

GroßesReit- und Fahrturmer
in Karlsruhe

Aus Anlaß des siebten Wassentags des
Waffenrings der Deutschen Kavallerie findet
in den Tagen vom 11 . bis 13. Juni 1937 auf
dem städtischen Turnierplatz Karlsruhe -
Rüppurr -Reuuwiesen ein großes Reit - und
Fahrturnier statt , mit dessen Durchführung
das Artillerie - Regiment 33 betraut wurde .

Für die technische Leitung wurde Oblt . a . D .
Beisbarth verpflichtet , der feit vielen Jahren
die bekannten Stuttgarter Großturniere ler -
tet . Die Ausschreibungen für dieses hervor «
ragende reiterliche Ereignis sind in diesen
Tagen veröffentlicht worden , sie enthalten in
bunter Folge die verschiedenartigsten Reit -
und Springprüfungen und geben in vielsei -
tiger Weise allen Turnier - Reitern ber Wehr -
macht , der nationalen Verbände und des Zi -
vils Gelegenheit , sich im Wettkampf zu messen .

Das bedeutendste Ereignis dieses Turniers
wird sicher das Schwere Jagdspringen wer -
den . zu dem

die bedeutendsten Turnier -Reiter des
Reiches

erwartet werden . Aber auch die anderen
Wettbewerbe werden eine gute Besetzung sin -
den , da durch die Turniererfolge Karlsruhe -
Saarbrücken besonders günstige Vorbodingun -
gen geschaffen sind . Das vorgesehene Pro -
gramm enthält weiterhin zwei Flachrennen
sowie eine Prüfung für Geschäftsgespanne ,
so daß auch der Renn - und Fahrsport zu
Worte kommt . Der Nennungsschluß ist am
Dienstag , den 11 . Mai 1937, bei öem Artille -
rie -Regiment 3S in Karlsruhe , Moltkestraße
18 , woselbst auch die Ausschreibungen in vol -
lem Wortlaut angefordert werden können .

Deutsche polizeimeisterfchaften 193?
Der Reichsführer SS und Chef der Deut «

schen Polizei hat soeben in einem Runderlaß
Bestimmungen über die Durchführung der
Deutschen Polizeimeisterschaft 1937 bekannt «
gegeben . Sie werden in Leichtathletik , Poli »
zeifünfkampf und Skilaufen ausgetragen .

Die Deutschen Polizeimeisterschaften in der
Leichtathletik werden in der Zeit vom 6. biS
3. August 1937 in Frankfurt a . M . durch¬
geführt .

Die Deutschen Polizeimeisterschaften im
Fünfkampf , die 300 Meter Schwimmen , 3006
Mtr . Bahnlauf , Hangranatenweitwurf , Pisto -
lenschießen und Weitsprung vorsehen , werden
Ende August oder Anfang September 1937 in
Plauen i . V . ausgetragen . Die Meisterschaften
im Skilauf werden im Februar 1933 in
Bayern durchgeführt .

» >!>!!
Sonntag , den SS. April 1937

( Cantate )
Stadtkirchr : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt

( Kirchenchor) : l0 Uhr Ehristenlehr « in
der lleinen Salrislei , Pfarrer Löw:
10 .45 Uhr Christenlehre im Konsir -
mandeniaal , Lammstr . 23 , Pfr . Giati :
11 Uhr Pfarrer Löw ! abends 8 Uhr
Konzert .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Mlll -
ler : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst zu-
gleich Gottesdienst für Schulanfänger
und ihre Eltern , Vikar Muller : 11 . lv
Uhr Christenlehre fiir Altstadt I im
Konfirmandensaal , Waldhornslrasze 11 ,
Pfarrer Mondon : K Uhr Vikar Lang .

SchlosMrche : 9 . 15 Uhr MilitärgotteS -
dienst , Psarrer Maver -Ullmann : 10 Uhr
Pfarrer Mayer - Ullman » : 11 .15 Uhr
Christenlehre , Vikar Schweilhart : 6 Uhr
Psarrer Mauer -Ullmann .

Zohanniskirche: 8 Uhr Vikar Lang:
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hautz:
9 .30 Uhr Pfarrer Hauß : 11 Uhr Kin-
dergotteSdienst , » ilar Ochs.

ChristuStirche : S Uhr Gottesdienst
fällt aus : 10 Uhr Pfarrer Braun :
11 . 15 Uhr : KindergotleSdienst , Psarrer
Braun : 11 .15 Uhr Christenlehre im
Ludwig -Wilhelm -Kranlenheim , Psarrer
Dr . Schillinge

MarluStirche : 9 .30 Uhr Pfarrer LIc .
Benrath : 10 .45 Uhr Christenlehre , Psr .
Lic . Benrath : 11 .30 Uhr KindergotteS -
dienst fiir beide Pfarreien , Bilar
Schmidt : 6 Uhr Psarrer Seufert .

Lutherlirche: 8 Uhr Vikar Sütterlin :
9 .30 Uhr Vilar Sütterlin : 10 .45 Uhr
Christenlehre , Vilar Sütterlin : 11 .30
Uhr KindergotteSdienst , Aikar Siitter -
lin : abend « 8 Uhr Biblischer Vortrag
„ Jesus Christus ". Pfarrer WaSmer .

MatthänStirche: ' 0 Uhr Vilar Fül .
ler : 11 .15 Uhr Kindergottesdienft . Psr .
Hemmer.

Karl-Friedrich-Gedächtnislirche: 8 .15
Uhr Vilar Schmidt : 9 .30 Uhr Pfarrer
Zimmermann (Kirchenchor) : 10 .45 Uhr
Christenlehre ( Mädä >en) , Psarrer Zim-
» ermann : 11 .30 Uhr Kindergott - s .
dienst , Psarrer Zimmermann : abends
L Uhr Psarrer Mondon .

Beiertheim: 9 .30 Uhr Pfr . Dreher:
10.30 Uhr Kindergottesdicnst , Psarrer
Dreher.

Weiherfeld: 8 .15 Uhr vorm. Psarrer
Dreher : 11 .30 Uhr Kindergoitesdienst .
Frl . Fromm .

Städt . Krankenhaus: 10 .15 Uhr Kir -
chenrai Wallher .

Ludwig-Wilhelm-Krankenheim: 5 Uhr
Kirchenrat Walther .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Riip.
>urr : 9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr.

DiakonifleuhauSlirche Karlsruhe . So -
phienstratze : 10 Uhr Missionar Ruf :
abends 7 .30 Uhr Abendandacht mit
darauffolgender Feier des hl . Abend;
mahlS .

Taxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr
Kopp : II Uhr Kindergottesdienst , Vilar
Funl .

Gemeindehaus Absiedlung : 10 Uhr:
Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Cantalefeier,
Pfarrer ziegler ( Kirchenchor, Kollekte) :
11. 15 Uhr KindergotteSdienst: abends
8 Uhr Kirchenkonzert , Kirchenrat
D . Heffelbacher.

Rintheim : 8 30 Uhr ThristeleSr«. Pfr .
Fehn : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn ( Kir>
chenchor) : 10 .30 Uhr Kindergoties-
dienst mit Aufnahme der Schulanfän.
ger, Pfarrer Fehn.

p°va » ft.-l«th. Gemeinde
Kapelle Luiherplatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt , anfckil . Abendmahl . — Ton
nerslag , 16 Uhr Frauenverein : 20 Uhr
Kirchenchor.

Will
Evangelische Freikirchen

Methodistenkirche , Karlstratze 49 h :
9 .30 Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr
Sonntagsschule : IS Uhr Bszirksjugend -
Versammlung in Turlach : 20 Uhr Mis-
sionsfilm in Durlach . — Mittwoch. 20
Uhr, Bibelstunde .

Evangel . Gemeinschaft, Beiertheimer
Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Mistele :
10 .45 Uhr Sonntagsfchule : 19 .30 Uhr
Prediger Fröhlich . — Donnerstag . 20
Uhr Bibelstunde .

Freireligiöse Gemeinde: 10 Uhr im
Munzsaal , Waldsir . 79, Weihestunde ,
Keuchel, Pforzheim .

Evang . Stadtmission, Adlerstrab« 23 :
3 Uhr Bibelstunde. — Mittwoch, 8 Uhr
Bibelstunde .

WochengotteSdienste
und Bihelbesprechungen:

Gemeindehaus der Siidstad«: Dien»-
tag . abends 8 Uhr . Bibelstunde . Pfr .
Hautz.

Karl-Friedrich. Medächtniskirche : DienS.
tag , abends 8 Uhr , Psarrer Haus!. —
Donnerstag , abedS 8 Uhr, Psarrer
Schulz .

Schlofipfarrei: Mittwoch, abd « . 8 Uhr
Bibelstunde im Konfirmandenfaal . Sie
phanienstraße 22, Psarrer Maher -Ull
mann .

Altstadtpsarrel II : Mittwoch, abends
8 Uhr . Bibelstunde im Saal Kaiser -
strafte 21 II .

JohannISkirche: Donnerstag , 7 .05 Uhr
Morgenandacht .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Konfirmandenunterricht für Er .
wacbsene, Pfarrer Mondon .

Mittelftadtpsarrei : Donnerstag , abdS .
8 Uhr . Bibelstunde im Konfirmandin
faal Lammstraße 23 .

? hriftuSpsarreI-Si >d: Donnerstag ,abends 8 Uhr , Bibelstunde in der
Diakoniffenhauslirche , Pfarrer Braun .

Markuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : Donnerstag , abends
7.45 Uhr , Vikar Menacher .

Gemeinfchaft der
Siebenten .Tags .Adventisten

Gemeindehau?, Kriegsstr. 84 : Sam «
tagvormittag 9 Uhr Bibellehre : vorm .
10 Uhr Predigt , A . Ohme : nachmittags
2 .30 Uhr Kindergottesdienst. — Sonn ,
tag , abends g Uhr : Oeffentlicher Vor .
trag , Thema : . .Christentum u . Advend'
glaube ", Prediger Srtiirf. — Freitag
abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde ,
Prediger Schick.

Römisch . kathol . Stadigemeind «
Peter, und Paulskirche: 9 .30 Uhr

MilitärgotteSdienst .
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl. Messe :

6 Uhr hl . Messe und gemeinsame hl .
Kommunion der Hausangestellten :
7 Uhr hl . Messe und gemeinsame hl .
Kommunion der Mutter : 8 Uhr deut -
fche Singmesse und Predigt : 9 .30 Uhr
HauvtgotteSdienst mit Hochamt und Pre
digt : 11 .15 Uhr Beisingmesse der
Schuljugend und Predigt . — Dienstag ,
abends 8 .15 Uhr Familienabend für
die Männer . — Mittwoch ( Fest der
Kirchweibe des Freiburaer Münster ) :
6 Uhr GemeinschafiSinefse: 9 .15 Uhr
Mültervereinsmesse . — Donnerstag :
7 Uhr SchülergotteSdlenst : abend » 8 .15
Uhr Laienapostolat im alten Gesellen
bauS . — SamStag : 7 .30 Uhr feierliche
Eröffnung der Maiandacht mit Pre

digt und Prozession . An der Prozes¬
sion beteiligen sich die Erstlommunilan .
ten . — Nächsten Sonntag ist hl . Kom-
munion der Schuljugend .

St . NinzentiuSkapelle : « .30 Uhr Früh :
messe : 8 Uhr Amt mit Predigt : Bei -
stunden : 5 .30 Uhr Schristlesung . —
Mittwoch : 0 .30 Uhr Singmesse . —
Freitag : 5 .30 Uhr Segensandacht . —
Samstag : « .30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
Singmesse : Betstunden : 5 .30 Uhr Mai -
andacht . — Den ganzen Monat täglich
5 .30 U.hr Maiandacht.

Lieifrauenktrche : S Uhr Frühmeffe :
7 Uhr Kommunionmesse mit Monats -
kommunion der Frauen : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienjt mit Hochamt und
Predigt : 11 . 15 Uhr KindergoUesdiensr
mit Predigt : 1 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge : 7 .30 Uhr Lsterandacht .
— DonnerSiag : abends 8 Uhr Ver¬
sammlung der Männerkougregalion . —
Samstag ( Natoinalfeiertag ) : 9 Uhr
deutsch« Singmesse : abends 7 .30 Uhr
Eröffnung der Maiandacht mit Predigt ,
und Prozession .

St. » ernharduSklrche : 8 Uhr hl .
Messe : 7 Uhr hl . Messe mit Monat «
kommunion der Mütter und Frauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr SchUIergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge
(Lichtbilder und Schallplatten ) : 2 .30
Uhr Andacht um Segen für die Feld
sriichte: 4 Uhr 3 . Orden . — Montag
6 .30 Uhr Bittmesse und Allerheiligen
Litanei . — Dienstag : s Uhr Gem«̂ N'
schastsmess « der Pfarrgent - inde . -
Freilag : 5 .30 Uhr naam . kirchliche
Versammlung der Schuljugend . —
SamStag : 7 Uhr abends seierliche Er -
öffnung der Maiandacht mit Predigt
und Prozession .

St. B-uisatiuskirche: 6 Uhr Früh ,
messe : 7 Uhr Kommunionmesse der
Frauen und Mütter : 8 Uhr Bet-Sing >
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt .
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt:
11 .15 Uhr Kindergoitesdienst mit Pre -
digt : 19 Uhr Vesper mit Christenlehre
für die Jünglinge : 20 Uhr Psarrge .
meindeabend : P . Esch S . I . spricht. —
Montag : 20 Uhr Bibelstunde im St .
BonifatiuShaus : 20 . 15 Uhr Mlltterver .
ein mit Predigt . — Dienstag : 8 Uhr
Gemeinschastsmesse. — Mittwoch : 17 Uhr
kirchliche Versammlung der Schullinder :
20 Uhr im St . BonifaiiuShaus : Glau¬
bensschule : Nationalkirchen der Gegen,
wart . — Donnerstag : 7 Uhr Schüler .
gotteSdienst . — Samstag : 6 .30 Uhr HI.
Messe in der Meinung de » Priester ,
samstags : 7 Uhr Singmesse für die
Pfarrgemeinde : 19 .30 Uhr feierliche
Eröffnung der Maiandacht mit Predigt
und Prozession .

Lndwig -WIIdelm-Krankenheim : Witt ,
woch : 6 Uhr hl. Messe .

Perz .Iesu -Kirche, Moltkestr . 10 , Ein .
gang Grenadierstr . : 9 .30 Uhr Sing¬
messe mit Predigt : 19 Uhr Vesper. —
Donnerstag : 6 .15 Uhr Beilbtgelegen »
heit : 6 .45 Uhr Schülergotiesdienst . —
Samitag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit :
7 Uhr hl . Messe .

et . Peter - « nd BxulsNrche: « Uhr
Frühmesse und Belchtgelegenhei! ; 7 Uhr
hl. Messe mit MonatskommANion des
christlichen Matlerverein » und der
Frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr MIMärgotteSdienst
mit Predigt : 11 . 15 Uhr KindergotteS -
dienst mit Predigt : 1.15 Uhr Christen-
lebre für di « Jünglinge : 7 .30 Uhr
Vesper . — Dienstag : 6 Uhr Gemein ,
schastsmesse für Jungfrauen und Mäd «
chen : 7 Uhr Pfarrmefse : 9 .15 Uhr hl.
Messe . — Mittwoch : 6 Uhr Gemein -
schafiSmefle für Männer und Jung .
Männer : abends 8 .15 Uhr Bibelkurs im
Herz-Jesu -Dtikt für Männer und Jung ,
männer . — Donnerstag : 7 Uhr Schü>
lergoiiesdienst : abendS 7 .30 Uhr
Sübnestunde . — Freitag : 7 Uhr Pfarr¬
mefse : 9 .15 Uhr hl . M - fse. — SamStag
( Ttaatsfeiertag ) i S Uhr Frühmeff « und

Beichtgelegenheit! 7 Uhr hl. Kom -
munionmeffe : 8 Uhr Hochamt für die
Pfarrgemeinde : abends 7 .30 Uhr feier -
liche Eröffnung der Maiandacht mit
Predigt und Prozession .

Tlädt . Krankenhaus: 8 .30 Uhr Sing
messe mit Predigt . — Mittwoch : 5 .50
Uhr hl . Messe . — SamStag : 2 Uhr
Beichlgelegenheit.

St . Elisabeth: 8 .30 Uhr Frllhmesie,
Monatskommunion der Mütter : 8 Uhr
Singmesse : 9 .30 Uhr Hochamt. Predigt :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Predigt :
7 .30 Uhr abends : Christenlehrpredigt
( Jünglinge ) , Osterandacht . — Montag :

6 Uhr : Gemeinslbasismesse: 7 Uhr hl.
Messe : 9 Uhr Mütterver - inSmesse. —
DienSiag : 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr Ge -
meinschafismesse. — Mittwoch : 6 Uhr
GemeinschafiSmesse: 7 Uhr hl . Messe .
— Donnerstag : 6 und 6 .45 Uhr hl .
Messen : abends 8 Uhr llturg . Unter¬
richt, Siihnestunde . — Freitag : 6 und
7 Uhr hl . Meise: von 5 Uhr an Beicht ,
gelegenheit . — SamSiag ( Nationalfeier¬
tag ) : 6 und 7 Uhr hl . Messe : abends
7 .30 Uhr seierliche Eröffnung der Mai-
andacht.

Heilig-Geifi-Kirche Daxlanden : 6.45
Uhr Kommunionmesse mit Monatskom -
munion für die Männerwelt ; 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Pre -
digt und Horl>amt ! 10 .45 Uhr Christen -
lehre : S.30 Uhr Osterandacht mit Se -
gen . — Donnerstag : 6 Uhr Gemein-
schastsmesse. — Samstag : 9 Uhr feierl .
Amt : dann seierliche Eröffnung der
Maiandacht mit Prozession .

St . Cyriakus u»d Laurentius Bulach :
6 Uhr dl . Kommunion und Beichtge -
iegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Pre -
digt und Monatslommunion der
Frauen : bei günstiger Witterung 9 Uhr
Singmesse ohne Predigt : Flurprozes -
sion : bei ungünstiger Witterung : 9 .30
Uhr Singmesse mit VollSchristenlehre :
11 Uhr Kindergottesdicnst mit Predigt :
2 Uhr Andacht zur HI. Familie , an-
fchlietzend Versammlung des chriftl.
Müttervereins mit Predigt und An -
dacht. — Dienstag : Schülcrgottesdienft .
— Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe . — Don.
nerstag : 7 Uhr hl . Messe : nachm . von
5 Uhr an Beichtgelegenheit: 5 .30 Uhr
Hl . Stunde der Kinder, mit Vortrag :
7.30—8 .30 Uhr Hl . Stunde , liturg .
Vortrag und Beichlgelegenheit. — Frei -
tag : 7 Uhr SchülergoiteSdienst. —
Samstag : Tag der nationalen Arbelt:
6 Uhr Beichtgelegenheit: 6 .30 Uhr hl .
Messe fllr die Psarrgemeinde : abends
7 .30 Uhr feierliche Erössnung der Mai-
andacht mit Lesung und Prozession.

et . Michaelskirche . Beiertheim. 6 II . :
Wanderermesse: 7 Uhr Frühmesse m .
Monatslommunion für die Frauen : 8
Uhr Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr Kinder-
gotteSdienst mit Predigt : S Uhr Chri -
ftenlehre für die Jünglinge : 2 Uhr :
Andacht zu Ehren des hl . Joseph : 2 .30
Uhr Versammlung des chriftl . Mütter-
Vereins. — Mittwoch: 6 .45 Uhr: hl .
Messe »u Ehren der Mutter von der
immerwährenden Hilfe und zum Bru-
der Konrad. — Donnerstag : 7 Uhr:
EchlllergoNesdienst: abends 8 .30 Uhr :
Marienstunde. — Freitag : 5 Uhr nach-
mittags Marienstunde fllr Kinder. —
Samstag : 8 Uhr Singmesse zu Ehren
der Mutter von der immerwährenden
Hilf« : 9 .30 Uhr Hochamt : abends 8 .30
Uhr: F«ierl . Eröffnung der Maiandacht
mit Prozession.

St . Franziskus , Weiherfeld-Tammer-
stick : Heute ist Monatskommunion d« r
Frauen : 8 Uhr Singmesse mit Pred . :
9 Uhr Christenlehre fllr die Jllng -
linge ( Beiertheim) : 9 .30 Uhr Sing -
irxffe mit Predigt ( Weiherhof) : nach-
mittags 2.30 Uhr : Muttergoltesandacht.
— Täglich 6.45 Uhr hl . Messe . —
Donnerstag : 6 .45 Uhr Schalergottes¬
dienst . — Samstag : Abends 7 .30 U . :
Feierl . Eröffnung der Maiandacht. —
Beichtgelegenheit: Samstag morgen v.
6 Uhr an und Sonntag morgen don
6 .30 bis 7 .45 Uhr . — Die hl . Kommu¬

Teinacher Hirschquelle
(Rein natürliches Mineralwasser .)

Gul lür Magen , Darm , Nieren
und Herz .

Prospekte kostenlos durch die Mineral *
brunnen AG, Bad Ubtrltingen

zu haben in Karlsruhe :
Bahm & BaBler , Mineralbrunnen - Vertrieb,Zirkel 30 , Tel . 255

nion wird ausgeteilt um 6 .30 und 7.15
Uhr und in den hl . Mellen im Wei.
h«rhof .

St . JifephSkirche, Grünwlnkek. 7 U . :
Komm , unserer Mütter und Frauen :
9 .30 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . :
Christenlehre fllr die Mädchen aller
Jahrgänge : 2 Uhr Andacht um Segen
der Feldfrllchte : 6 Uhr Rofenlranz in
der Alblavelle . — Dienstag : 6 .30 U . :
Gemeinschaftsmeffe. — Mittwoch : 8 U .
abends Versammlung der Jungfrauen -
kongrcgation . — Donnerstag : Schiiler -
gotteSdienst . — SamStag : 7 .30 abdS. :
Feierl . Eröffnung der Maiandacht . —
Beichtgelegenheit : Samstag von 4 U .
an und Sonntag frllh wie üblich.

Helliz -Kreuz -Kirche, Knielingen :
Samstag : Abends 5—7 Uhr : Beicht-
gelegenheit , bes . für Frauen u . frau -
iiche Jugend . — Sonntag : 7 Uhr hl.
Kommunion : 7—8 .30 Uhr : Beichtgele-
genheit ( Frauen und sraul . Jugend ) :
8 .30 Uhr Christenlehre : 9 Uhr Amt u .
Pred . : 1 .30 Vesper. — Mittwoch : 7 U .
SchülergotteSdlenst . — Donnerstag :
Abends 8—9 Uhr : Hl. Stunde . —
Samstag ( nationaler Feiertag ) : 8 U. :
Gemeinschaftsmesse für die Pfarrge -
meinde : abends 5—8 Uhr uud nach
der Maiandacht Beichtgelegenheit , bes .
fllr Männer und männl . Jugend : 8
Uhr :

' Feierl . Eröffnung der Maiandacht
mit Prozession .

et . Judas Thaddäuskapelle , Neureut .
Sonntag : siehe Knielingen und Eggen -
stein. — Dienstag : 6 Uhr hl. Messe:
abends keine Andacht.

et . AntouiuSkapeUc, ffiggenfteiit:
Sonntag : 10 .30 Uhr Amt u . Predigt :
abends 7 Uhr Andacht. — Samstag
keine hl. Blesse .

St . Theresienkapelle, Linkenheim:
Sonntag : siehe Eggenstein . — Don .
nersiag : 7 Uhr hl . Messe .

St . Konrad ( Hardtstrabe) . 7 Uhr:
Frühmesse mit Monatskomm . d . Mllt -
t«r und Frauen : 9 .30 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : Christenlehre
f. Jüngl . u . Mädchen : 2 Uhr Andacht
zur Hl. Familie . — DienSlag : 6 .45
Uhr : Echülergottesdienft . — Mittwoch :
6 Uhr : Gemeinfchafismess«. — Don¬
nerstag : 6 .45 Uhr Schlllergottesdienft .
— Samstag : 8 Uhr Hochamt: abends
5 Uhr Beichtgelegenheit .

Christkönig. Karlsruhe -Rüppurr :
6 .30 Uhr Frllhmeffe: 8 Uhr Hochamt
mit Predigt und Monaiskommun . der
Frauen : 10 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt : abends 7 .30 Uhr Vesper :
dann Christenlehre f. Jünglinge und
Mädchen . - Dienstag : 6 .45 Uhr Echll-
lergottesdienst , — Mittwoch : 6 Uhr :
liturg . Gemeinschaftsmesse f. d . Ju -
gend . — Donnerstag : Abends 7 .30 bis
8 .30 Uhr : hl . Stunde mit Beichtgele-
genheit . — Freitag : 6 .45 Uhr : Schll-
lergottesdienst . — Samstag : 6 Uhr hl.
» eichte und »I. Messe : 6.45 Uhr hl .
Messe f . d . Pfarrgemeinde : nachm. v .
5—7 Uhr VI. Beichte: abend « 8 Uhr :
Feierl . Eröffnung der Maiandacht m .
Predigt . Prozession und Segen . —
Während de « Maimonats ist täglich
abends S Uhr Maiandacht .

St . MartinSklrche, Karlsr .-Rwtlirlm :
6 Uhr Beichtgelegenbeit : 7 .30 Uhr :
Frühmesse : Monatskomm . b . Frauen :
9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt ; Chri -

ftenlehre : 2 Uhr Andacht. - Donners¬
tag : 6 .45 Uhr Schitlergottesdienst .
Samstag : 6 Uhr und 4—9 Uhr Beichl¬
gelegenheit .

St . Peter, und Paulskirche, D»rlach >
Samstag : Nachm. 4—7 Uhr Beicht
( AusHille durch Kapuzinerpaler im hin-
leren Beichtstuhl) : 6 Uhr Gebetswach<
mit Rosenlranz zu Ehren der ib. W!Ut<
tergolles . — Sonntag ( Markusfest ) : 0
Uhr Beichte und Austeilung der heil.
Kommunion : 6 .30 Uhr : Frühmesse ff;
Monatskomm . der Jungfrauen : 8 .3»
Uhr Amt mit Predigt des Paters
Weihe der Bruder -tionrads - u . There-
fiastatue : 10 Uhr Christenlehre der
weibl . Jugend im Chriftkönigshaut !
10 .30 Uhr Singmesse mit Predigt des
PaterS : 1 .30 Uhr nachm. : Andacht. ^
Dienstag : Ewige Anbetung für Tur -
lach : 6 .15 Uhr : Austeilung der Heilig -
Kommunion : 7 Uhr : Gemeinschasts¬
messe der Schüler : 8 Uhr Ausieilu ^S
der hl . Kommunion : 9 Uhr Eröffnuiit
der Ewigen Anbetung , feierl . Amt vol
ausgesetztem Allerheiligsten , dann SÜt'J
stunden vor dem Allerheiligsten &'«
6 .45 Uhr : 6 .45 Uhr abendS : Schluß-
feier mit Prozession der ErstkommvN>-
kanten . — Mittwoch : 5 .45 Uhr : ®e-
meinschaftSmeffe: 7 und 8 Uhr : 8»
Messen. — Donnerstag : 6 . 15, 7 .00
7 .45 Uhr hl . Messen: abends 8 .15 b'S
9 Uhr: Hl . Stunde . — SamStag : 7 , 5
und 9 Uhr : hl . Messen : nachm. 4- "'
Uhr Beichte : 8 Uhr abendS: Feierl . S''
öffnung der Maiandacht , mit Predig «
und Prozession der Erstkommunikante ».

Bruder-KonradS-Kapellr, Hohenwlt-
terSbach : SamStag : Abends 8 .15 Uh^
Predigt des Kapu,in «rpaters : anM
Beichte. — Sonntag : 6 .30—8 .00 üb' '
Beichte: 8 Uhr : Predigt und Festgo«'
teSdienst vor auSgefetztem AllerheilV -
sten : nachm. 3 Uhr : Bruder -Konrads -
Feier mit Predigt durch H. H. Pater .

Hellig-Kreuz-Kirche, Grötzingen:
SamStag : Nachm. 4 Uhr Beichtgelege»'
heit. — Sonntag : 6.30 Uhr Beichtgê
genheit : 7 .Z0 Uhr Kommunionm«fl<'
9.30 Uhr Predigt und Amt: 2 .30 U->
Andacht zur Hl . Familie . — Werktag»'
gotteSdienst 7 Uhr .

Wallfahrtskirche Maria -BickeShelm
5 .30 Uhr hl . Messe: 7 Uhr Vortrag
hl . Singmesse : 3 .30 Uhr nachm. :
fenkronz . — Werktags : 5 .30 und 7 11 '
hl . Messen; abends 7.30 Uhr Priv ^ -
rofenlranz . — SamStag ( Nationaler
Feiertag ) : 5 .80 Uhr hl. Messe : 7 U«r
hl . Singmesse : s Uhr : hl . Wallfahrt «'
amt : 3 .30 Uhr nachm. : Feierl . E - S" -
nung der Maiandacht mit Predigt ,
tanei und Segen . — Beichtgelegenb" !
am SamStag nachmittag von 2.00 b>°
6 .30 Uhr .

Wallfahrtskirche MooSbronn „7 Uhr Frühmesse: 9 Uhr Amt U«°
Flurprozession : 1 .80 nachm. Christes
lehr« : 2 Uhr Andacht zum Segen
Feldfrüchie. - Samstag ( 1. Mai ) - ?
Uhr : Eröffnung der Marienandawi «»
mit Maipredigt und Singmesse.

Altkatholische Kirchenqemeinde „„
Auferstehungskirche, Hertzstr . 3 : ®-s

Uhr Deutsches Amt mit Predigt.
« rste Kirche Chriftl, Wissenfch - stÄ

KriegSstr. 84. Vortragssaal : 9 .30 . U»
« otteSdienst 10 .45 Uhr EonntagSfAUi--
— Mittwoch, -20 Uhr.
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Lfluö Stadt undLandi
Bewahrt euch vor Schaden !

Jetzt ist Zeit zur Hagelversicherung
Berücksichtigt man die sich alljährlich aus -

wirkende Hagelgefahr und den nur kleinen
vuudertfatz derer , die sich vorsorglich dagegen
durch Versicherung schuhten , so drängt sich
einem unwillkürlich die Frage auf : Wie ist es
Möglich , daß so viele Bauern tage - und wochen -
lang angesichts der ausziehenden Unwetter in
Ichiverster Arbeit sich abrackern , ohne mit Ernst
an den allein wirksamen Schutz durch Ver -
s' cherung zu denken .

Die NichtVersicherten „spekulieren " vielfach
? us Hilfe ihrer nichtgeschädigten Berufsgenos -
1e« , auf Notstandshilfe durch Staat und Ge -
Meinde , auf Iteuernachlaß und zweifelhafte
Stützungsaktionen . Solche Hilfsmaßnahmen
und aber eigentlich ein Unrecht gegenüber
de» weniger Sorglosen , die Jahr für Jahr
>hre HagelversicherungSprämie bezahlen .

Jeder Bauer sollte sich doch sagen , daß er
« ei Entrichtung von Bersichereungsbeiträgeu
ttch etwas sehr Wertvolles erkauft — den An -
lvruch auf Schutz und Hilfe in der größten
^ ot , die Möglichkeit des so notwendigen vor -
ausschauenden sicheren Arbeitens . Durch das
Reichserbhofgesetz wurde für alle Zeiten der
^ tastrophalen Verschuldung des deutschen
^ auerntums Einhalt geboten . Möge der
-Lauer sich seinerseits daran erinnern , daß
auch ihm damit eine Verpflichtung erwächst ,
leinen Betrieb auf eine bestimmte sichere wirt -
Ichaftliche Höhe zu heben .

Tie landwirtschaftliche Erzeugung gegen die
Vernichtung durch Hagelschläge zu sichern , ist
aber nickt nur eine Pflicht gegenüber dem
wirtschaftlichen Weiterbestand des Hofes und
der Bauernsippe , sondern auch eine Pflicht
Gegenüber der Volksgemeinschaft , die mehr als
>e darauf angewiesen ist, daß jeder Hos voll
leistungsfähig ist .

Feuer in einer Sägemühle
In der Sägemühle des Alois Schmidt im

Angenbachtal , einem von Mambach in der Rich -
tuug Todtmoos abzweigenden Seitental , brach
am Donnerstag Feuer aus , das rasch aus die
« anzx Sägerei übergriff . Die Feuerwehr von
vag bekämpfte den Brand energisch , sie brachte
die freilagernden Holzvorräte wenigstens znm
Teil in Sicherheit . Trotzdem konnte nicht ver ^
bindert werden , daß der vordere Teil der
« ägemühle vollständig niederbrannte . Die

Brandursache ist noch nicht aufgeklärt . Es ist
möglich , daß Kleider , die zum Trocknen am
Ofen aufgehängt waren , Feuer fingen . Das in
700 Meter Höhe zwischen den Gemeinden Häg
und Happach gelegene Gebäude steht schon sehr
lange und war früher eine alte Klopfsäge . In
den 80er Jahren wurde die Sägemühle mo -
dernisiert und umgebaut .

Oer Todtnauer Wasserfall
Schon seit Jahren hat die Ortsgruppe

Todtnau des Schwarzwaldvereins auf ihr
Arbeitsprogramm die restliche Erschließung
des Todtnauer Wasserfalls gesetzt , allein die
hierzu nötigen , nicht unbedeutenden Mittel
konnten bisher nicht aufgebracht werden . Nun
sind aber diese soweit gesichert , daß dieses in -
teressante Werk im Lause des kommenden
Sommers in Angriff genommen und als
Jubiläumsgabe zum SOjährigen Gründungs¬

fest der Ortsgruppe fertiggestellt werden
kann .

Mit der Fertigstellung dieser Arbeit ist der
südliche Schwarzwald um eine Sehenswürdig -
keit reicher . Bei dieser Gelegenheit werden
auch sämtliche Brücken und bereits bestehen -
den Wege am Wasserfall eine gründliche Bef -
ferung erfahren .

Ellmendingen . ( Kind überfahre « und getö¬
tet . ) Am Donnerstagabend überfuhr hier ein
Lieferwagen , von Richtung Pforzheim kom -
mend , das drei Jahre alte Kind der Eheleute
Ludwig Schmid in dem Augenblick , als es die
Straße überqueren wollte . Das Kind wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus Pforzheim ge -
bracht , wo es in der Nacht gestorben ist . Die
Schuld an dem Unglück soll den Führer des
Lieferwagens treffen , der mit übermäßiger
Geschwindigkeit den Ort passiert hat .

Was im Lande vorgeht
Ausbau der Kurstadt Baden -Baden
Um die Vorbedingungen eines wirklich

neuzeitlichen Kur - und Badelebens für im -
mer zu schaffen , hat die Stadt Baden - Baden
eine Anzahl Architekten ausgefordert , einen
großzügigen Um - und Ausbau Baden - Badens
im Plan auszuarbeiten , der im Hinblick auf
die Entwicklung des Bades jederzeit Erwei -
terungen und Veränderungen zuläßt un >d
dem grundsätzlichen Bebauungsplan der Stadt
Baden -Baden entspricht . Die eingegangenen
Vorschläge sind jetzt in einer Ausstellung zu -
sammengefügt und der Öffentlichkeit zur
Besichtigung freigegeben worden .

Weinfest in Öhringen
Jhringen . die größte Winzergemeinde Ba -

dens , begeht am 2. Mai das Fest der Ein -
weihnng des großen , neuerbanten Winzer -
kellers . Jhringen als Titz der größten Win -
zergenossenschaft Deutschlands , hat eine Keller -
anlage erstellt , die eine Sehenswürdigkeit dar -
stellt . syäste von nah und fern werden erwar -
tet , KdF wird sich an der Veranstaltung be -
teiligen , die Jhringer Lerchen , die sanges -
frohen Kaiserstühlerinnen . werden Heimatlie -
der zum Besten geben . Zum erstenmal wer -

Kleine badische Chronik
Aus Kr» lchfl « u und Bruhreln Aus dem Renchlal

o . Bruchsal . (Berkehrsunsälle .) Auf der ! Oberkirch . (Goldene Hochzeit .) In erstaun -
Strecke der Reichsautobahn fuhr am Dieus - licher geistiger und körperlicher Frische können
tag eine Zugmaschine über die Fahrbahn Major a . D . Georg von Oppenau uud Frau
hinaus und stürzte die sechs Meter hohe Bö - am Samstag die goldene Hochzeit feiern . Ter
schung hinab . Weiter war der Führer eines j Jubilar hat sich in der Vor - und Nachkriegs -
Lastzuges am « teuer eingeschlafen und rollte j zeit um den Bad . Kriegerbund . in dessen Prä -
wit dem Motorwagen über die Böschung ! sidinm er Mitglied war . grobe Verdienste er -
hinab . Im ersten Fall betrug der Schaden i worden und genießt im ganzen Renchtal und
rd . 1,00 RM . . im zweiten 1600 RM . darüber fjiiiaus größtes Ansehen .

Oberkirch . ( Starker Hagel . ) Bei dem Ge -
witter , das am Donnerstag nachmittag über
unserer Gegend Hermederging , fiel strichweise
lo starker Hagel , daß der Boden in Höhe von
fünf bis zehn Zentimeter davon bedeckt war
und noch stunden später die weiße Masse sich
am Straßenrand häufte . Den Bäumen , die
noch in Blüte stehen , hat der Hagel zum Teil
erheblich geschadet .
Au» dem Hanauerland

o . Oberöwisheim . (Verschiedenes . ) Der von
üier stammende Hauptlehrer Zumbach in
Karlsruhe hielt einen gediegenen Lichtbilder -
»ortrag über die .Heimatgeschichte des Ortes ,
!>er durch die tiefgründige Kenntnis des
Sprechers sich zu einem wahren Heimatabend
gestaltete . — Die Gemeinde hat eine Laut -
!vrecheraulage beschafft . — Am Donnerstag
beging der noch sehr rüstige und älteste Mit -
biirger Landwirt Fr . Maier seinen 81. Ge -
burtstag .

0 . Miinzesheim . iDie Spar - und Dar -
leheuskasse ) entrollte in ihrer Hauptversamm -
lung ein erfreuliches Bild der Entwicklung der
Genossenschaft . Der Umsatz betrug rd . 970 000
AM . ( i . V . 754 000 RM . ) , die Spareinlagen
Liegen auf 136 546 RM . und die Darlehen be-
Offerten sich auf rd . 100000 RM .
. Sulzfeld . (Den Verletzungen erlegen .) Der
' 2jährige Landwirt Max App ist an den Folgen
eines vor einigen Monaten durch Sturz erlit -
teneu Beckenbruchs im Krankenhaus gestorben .
Vor sieben Jahren verlor er seine Frau durch
einen ähnlichen Unfall .

1. Sulzfeld . (Verschiedenes .) Die ersten
^ erienkinder zur Erholung sind hier ein -
»etrossen . — Der 13jährigen Hilda Fischer
wurde beim Holzspalten von einem kleineren
Äungen der Daumen abgehackt .

I . Wössingen . lGoldene Hochzeit .) In bester
Gesundheit konnten am Sonntag die Eheleute
Christian Häsele und Frau ihre goldene Hoch-
Aeit begehen . Beide Jubilare stehen jetzt im

Lebensjahre . Pfarrer Stierle übermittelte
Anschluß an die kirchliche Feier die Glück -

wünsche der Kirchenregierung , Bürgermeister
^ auß die der Regierung und der Gemeinde .
Zwischen Acher- und Bühlertal

t . Freistett . ( Geburtstage .) Dieser Tage
feierte der Landwirt Friedrich Wiederrechl
seinen 74 . Geburtstag . Seinen 71. Geburtstag
beging am 23. April der Schuhmachermeister
Christian Stoll . Landwirt David Hummel IX .
wird atji 25 . April 74 Jahre alt .

er . Urlossen . ( Hohes Alter .) Der Landwirt
Markus Wittmeier kann heute , Samstag , in
voller geistiger Rüstigkeit seinen 81 . Geburts -
tag begehen .
Aus Lahr und Umgebung

Lahr . ( Jubiläum . ) Die Eheleute Werk¬
meister Friedrich Vetter und Frau konnten
auf 40 Jahre treue Pflichterfüllung in der
Schutteruer Filiale der Firma Carl Heidin -
ger , Zigarrenfabriken , Lahr - Dinglingen , zu -
rückblickeu . Landrat Strack sprach den beiden
Jnbilaren unter Aushändigung einer Ehren -
Urkunde die Anerkennung der Regierung aus .

Aus Freiburg und Umgebung
Freiburg . ( Selbstmord .) Am Mittwochabend

stürzte sich aus dem fünften Stockwerk eines
Hauses in der Büggenreuterstraße ein Ajäh -
riges Mädchen namens Kunz in den Hof . Tie
war sofort tot . Der Grund zur Tat soll in
Liebeskummer zu suchen sein ,

t . Gamshurst . Die Dreschgenossenschaft Freibnrg . (Regimentstag . ) Am 5. und 6.
Otelt ihre diesjährige Generalversammlung Juni 1987 treffen sich in Freiburg alle Ange -

in der der frühere Rechner und Geschäfts - hörigen des ehem . Rad . Fußart . - Regts . 14 und
"ihrer Allgeier wegen seiner Verdienste um seiner Kriegsformationen zu einer Wieder -
° ie Genossenschaft »um Ehrenmitglied er - sehensfeier . Auskunft erteilt Kam . Kunzel -
Uannt wurde . >mann , Freiburg i. Br ., Rheinstraße 68.

den auch die Jhringer mit heimatlichen Bräu -
cheu an die Oeffentlichkeit treten . Ein Kaiser -
stühler Taufzug wird dargestellt , wie über -
Haupt ein großer Festzug mit Winzerwagen
und Winzergruppen im Mittelpunkt des
Weinfestes stehen wirb .

Neues aus St . Georgen
x. Die Maschinenfabrik Gebr . Heinemann hat

in Zusammenarbeit mit der NSG „Kraft durch
Freude " für ihre Gefolgschaftsangehörigen ein «
Abendfeier deutscher Dichtung in Wort . Musik
uud Lied veranstaltet . Die Firma will auch
mit ihren Gefolgschaftsangehörigen eineötägige
KdF -Urlauberfahrt durchführen , wobei jeder
Angehörige durch einen schönen Betrag seine
Teilnahme ermöglichen kann . Der Naturheil -
verein hielt zwei Schulungsabende über prak -
tische Wasseranwendungen in Bädern und
Wickeln und über naturgemäße Kranken - und
Gesundheitspflege für den Hausgebrauch ab ,
die lebhaftes Interesse fanden . — Der vor
einiger Zeit zusammengelegte „Mänuerchor —
Liederkranz " hat nun vergangenen Sonntag
im überfüllten Saalbau „Deutsches Hans " sein
erstes öffentliches Frühjahrskouzert unter der
bewährten Leitung seines Dirigenten . Direk -
tor H » th , Villing «n , abgehalten . Die mit
reichem Können vorgetragenen Chöre wnr -
den aufs wirkungsvollste von der bekannten
Sopranistin Frl . Julie Meier , Stuttgart und
der Pianistin Frl . Marie Schleuker , Schwen -
ningen . unterstützt .

Das im Stockwald gelegene Gasthans zum
„Schwanen " ist von seinem neuen Besitzer Au -
gust Hug aus Unterkirnach in Betrieb genom¬
men worden . — In voller körperlicher und
geistiger Frische konnte Frl . Luis « Engler , In -
haberin eines Wäsche ^ und Konfektionsgefchäf -
tes , ihren 70 . Geburtstag feiern . — Die Ein -
wohncrzahl St . Georgens beträgt jetzt nach der
Eingemeindung des neuen Stadtteiles Rup¬
pertsberg bei 1580 Haushaltungen 5800 Köpfe :
das ist nach der letzten Volkszählung im Juni
1033 ein Mehr von 400 Köpfen und fast 150
Haushaltungen .

Aus dem Amtsbezirk Wolfach
tz . Die vor einiger Zeit im Kreisgebiet Wol -

fach durchgeführte Alteiseusonderaktion er -
brachte als beachtenswertes Ergebnis rund
158 Tonnen Alteisen und 58 Tonnen Blech . —
Vergangen « Woche wurde auf der Weihermatte
d«r erste Spatenstich zur neuen DAF -Siedlung
getan , wozu Vertreter von Partei und Staat
erschienen waren . Die erste Siedlung umfaßt
10 Häuser , während die zweite 14 umfassen
wird . Ttellv . Krcisleiter Bornfett nahm den
ersten Spatenstich vor . Der Frauenverein
vom Roten Kreuz hielt feiu « Hauptversamm -
lung im Kreuzsaal ab , wobei über die Tätig -
keit usw . im vergangenen Jahr berichtet wurde .
— Von der Kreisbauernschaft Molfach stellten
sich sechs Jungbauern ans dem von der Landes -
baueruschaft als Lehrbetrieb a »erkannten Hos
des Bauern Karl Komhaas , Marbach , zur
bäuerlichen Werkprüfung . Alle konnten die
Prüfung mit Erfolg bestehen . — Karl Spring -
mann von hier bestand am Hochschnlinstitut
für Leibesübungen Karlsruhe die Prüfung als
Schwimmeister .

Unter der Firma Arnold Klemm wurde in
Hornberg der Betrieb ein « r mech. Hemden -
fabrik wieder aufgenommen , der früher in den
gleichen Räumen schon eingerichtet nnd in wei -
ten Kreisen des Textilhandels bekannt war . —
In der letzten Zeit wurden in der Hornberger
Gegend mehrfach falsche S- Mark - Stjjcke ver -
ausgabt Vergangenen Sonntag fand die
Hanptausfchußsitzuug des Schwarzwaldnereins
statt , wobei der Jahresbericht sür 1936 ent -
gegengenommen wurde .

In Hansach konnte letzter Tag « Walzmeister
Peter Seiter sein 4»jähriges Arbeitsjubilänm
bei der Fa . Wolf . Netter & Jakobi begehen .
Er wurix gebührend geehrt .

Ein gemeingefährlicher Volksschädling
Bier Brandstiftungen eingestanden

Der wegen Brandstiftung hinter Schloß und
Riegel gefetzte 54jährige Otto Wiegand hat
nunmehr eingestanden , am 24 . Mai 1926 fein
eigenes Wohnhaus in Schapbach - Maswald
nnd am 30 . November 1934 den t^ roßdiesle -
bauernhof des Richard Echle in Oberwolfach -
Rankach in Brand gefetzt zu haben . Dazu
kommen die Brandstiftungen auf dem Walter -
Hof und dem Dellerhof in Hofstetten , die Wie -
gand gleichfalls zugegeben hat . Der gemein -
gefährliche Volksschädling hat durch diese vier
Brandfälle der Allgemeinheit einen Schaden
von rund 100 000 RM . zugefügt .

Vier Rehe zerrissen
Wildernde Hnnde bei Heidelberg

In den Waldungen um Heidelberg sind in
ganz kurzer Zeit wieder vier Stück Rehwild
von Hunden gerissen worden . Der Kreis «
jägermeister gibt aus diesem Anlaß bekannt ,
daß die Jägerschast künftig jeden Hund ab »
schießen wird , der sich unbeaufsichtigt in einem
Jagdbezirk aufhält , gleichgültig , ob er hetzt
oder nur sucht . Entsprechendes gilt auch für
alle im Walde umherlaufenden Katzen . Außer -
dem ist mit Schadenersatz uud erheblicher
Geldstrafe für die nachlässigen Hunde - und
Katzenbesitzer zu rechnen .

Oenkzettel für zwei brutale NowdyS
Das Schöffengericht in Freiburg verhan -

delte dieser Tage gegen zwei Wegelagerer .
Ohne den Uebersallenen zu kennen und ohne
jeden äußeren Anlaß stürzten sich die jetzt
unter Anklage stehenden Julius Erivin Ruf
und August Bcha am 2. November 1936 auf
einen des Weges kommenden Maschinisten und
schlugen ihn gemeinschaftlich mit den Fäusten
zu Boden . Während Bcha den Uebersallenen
am Boden festhielt , versetzte Ruf ihm mit dem
Messer mehrere tiefe Schnittwunden nnd
Stiche in Gesicht und Rücken . Das linke Auge
wurde so schwer getroffen , daß sich der Miß -
handelte einer Operation unterziehen mußte .
Das Sehvermögen bleibt für dauernd stark
herabgesetzt . Das Schöffengericht verurteilte
Ruf und Beha zu je einem Jahr sechs Mo -
naten Gefängnis .

3ehn Jahre Kalmit - Observatorium
Am 23. April beging das Observatorium

Kalmit des Reichsamts für Wetterdienst bei
Neustadt a . d . Weinstraße sein Ivjähriges Be »
stehen . 1927 schuf der Psälzerwaldverein auf
Veranlassung des kürzlich verstorbenen Kom -
merzienrats Heinrich Kohl aus der Kalmit die
Möglichkeit zur Unterbringung einer Wetter -
warte , zu der die Bäuerische Landeswetter -
warte München den Meteorologen nnd das
Gruudinstrumeutarium stellte . Als 1934 durch
Reichsgesetz der Reichswetterdienst geschassen
wurde , in den alle bisherigen Landeswetter -
warten aufginge » , wurde auch das Obfervato -
rium Kalmit aus das Reich übernommen uud »
dem Reichsamt für Wetterdienst in Berlin
unterstellt . Heute ist das Observatorium Kol -
mit als meteorologische Forschungsstelle klima -
matische Station erster Ordnung , pslanzenkli -
matische Beobachtungsstelle und als Meldestelle
sür den Flugwetterdienst eine ivichtiae Stätte
deutscher Arbeit und deutschen Forschens .

Von Zigeunern um Hab u . Gut gebracht
Ein großer Betrugsprozeß im Elsaß

Vor der Strafkammer in Zaberu im Elf .
entrollte sich ein großangelegter Betrugs -
Prozeß , in den fünf weibliche Angehörige sah-
render Korbmacherfamilien verwickelt sind ,
die zwei Elfässersamilien durch allerlei Ho -
kusvokus um Hab und Gut gebracht haben .
Von den fünf angeklagten Zigeunerinnen
waren nur vier erschienen . Die fünfte , die
Hauptschuldige , blieb bis zur Stunde unaus -
findbar .

Unter dem Deckmantel frommer Heuchelei
machten sich diese Fraueu die Leichtgläubig -
keit eines Briefträgers uud feiner Familie in
Ottrott zunutze , die sie gegen schädliche Ein -
slüsse „beschützen" wollte » . Schon bei ihrem
ersten Besuch erhielt die Hauptangeklagte 150
Fr ., kurz darauf 1600 Fr . Eine Betrügerin
löste die andere ab . Die Eheleute spendeten
Beträge von 4000 Fr . , einmal wieder von
7000, um weitere böse Geister zu vertreibe «
und mußten schließlich zu diesem Zwecke noch
ein « Hypothek aus das Haus aufnehmen . Auf
diese Weise wurden den Zigeunerinnen Sum -
men hingeworfen , deren Gesamtbetrag sich
aus über 80 000 französische Fr . beläuft .

Gleichzeitig hatten sich die Zigeunerinnen
im Orte selbst und in der gleichen Familie
ein weiteres Opfer ausgesucht , und zwar bei
den Schwiegereltern des Briefträgers , wo sie
gegen 50 000 Franken erbeuteten . Das Spiel
mit den beiden Familien wurde getrieben ,
ohne daß die eine von den Beziehungen der
anderen zu den Zigeunerinnen wußte .

Das Urteil lantete auf vier Jahre Gefäng »
us für die abwesende Hauptangeklagte und
auf drei Jahre , zwei Jahre , « in Jahr und
drei Monate Gefängnis und kleinere Geld -
strafen für die übrigen vier Frauen .

Heilbronn . (Hochherzige Stiftung .) Anlaß -
lich des Geburtstages des Führers stiftete die
Firma C . H . Knorr AG . 20 000 RM . für Er -
bauung von HI - Heimen in Heilbronn .

Die gelbe Soßenschüssel im roten Feld,
das ist das Kennzeichen für

fer
fir .y.V . MAGGI
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0 £ 1RAUSCH
Kriminalroman von
I . von Sazenhofen

Urheberrechtsschut ?
durch Arthur Moewig

Berlin SW 68.

(18 . Fortsetzung .)
„Lassen Sie mich aus ! Ich bin ja nicht der

Flieger Etzmann !" erklärte Brix ans fran -
zösisch zum hundertsten Male . „Ich bin kein
Flieger . Ich bin eine Art Polizist "

, sagt er zu
den verdutzten Gesichtern im Kreis . . . nnd
lacht .

Am nächsten Tag fährt er durch eine in Hitze
weißglühende Stadt aus die Polizeipräsektur .

Dann begleitet ihn ein brasilianischer De -
tektiv als Dolmetscher . Sein Gesicht ist ebenso
olivbraun und hakeunäsig wie die anderen Ge -
sichter , die vorübertreiben . Ein kleiner schwar -
zer Schnurrbart klebt darin über schneeweißen
Zähnen .

Manchmal erklärt er ihm etwas von dieser
grellen , blendenden Riesenstadt , die sie in wil -
dem Tempo durchrasen . Er spricht etwas
Deutsch und fließend Französisch .

Ueber den flachen Dächern der Bauten steht
ein naher , erschreckend blauer Himmel , so
blau wie der Himmel alter Ansichtskarten .

Aemter haben in allen Städten und allen
Erdteilen etwas Verwandtes . Es liegt ein
ewiges müdes Warten in der Luft , über Gäu -
gen und numerierten Türen , hinter denen
Maschinen klappern .

Alles ist kategorisiert , und es ist nicht leicht ,
eine Angelegenheit in Kategorien zu ver -
teilen .

Man wartet und irrt sich und wird weiter -
geschickt und wartet wieder . Schließlich wer -
den sie an eine Stelle gewiesen , die übersetzt ,
Namen Bodenverwaltnngsamt trägt . . . und
endlich ans Archiv .

Brix legitimiert sich zum sechsten Male , und
der Dolmetscher sagt in fließenden , unendlich
weichen Lauten seinen Spruch her : sie möch-
ten das Duplikat dieses Vertrages sehen , der
seinerzeit mit der Landesregierung gefchlof -
fen wurde .

Brix holt öen Kaufvertrag aus seiner Brust -
tasche und sieht über dem auseiuandergefalte -
ten Papier verständuissuchend in das Gesicht
des Beamten . Es ist ein südländisches Gesicht ,
gelblich und erschlafft . Der Beamte spricht
gar nicht . Er bleibt lange Zeit regungslos
über das Blatt geneigt .

Endlich macht er eine erstaunlich graziöse
Armbewegung , die sagen soll : Bitte , warten
Sie ! Nehmen Sie Platz !

Andere Parteien kommen an die hölzerne
Schranke , hinter der die Schreibpulte stehen ,
und . . . gehen wieder .

Sie warten lange Zeit auf einem altmodi -
fchen Strohetablissement an der Wand . Es
herrscht eine atemberaubende , eingeschlossene
Hitze im Raum . Dann kommt der Herr zu -
rück . Er geht rasch und energisch und hat
einen kleinen Schreiber , einen ins Lehmsar -
bene verblaßten Halbneger , bei sich .

Brix weiß , was nun kommen wird . . .
und es kommt .

Der Beamte nimmt dem Kleinen die Mappe
ab und breitet ein Papier vor ihnen aus .

Er spricht dazu achselzuckend und kopsschüt -
telnd . Sein langer , wie lackiert glänzender
Nagel stößt immer wieder auf den unteren
Rand der Schrift . Er schaut von einem Blatt
zum anderen und schiebt schließlich beide zu
Brix hinüber , während er hastig auf den Dol -
metscher einspricht .

Die beiden Blätter gleichen sich aufs
Haar . . . dasselbe dicke, ein wenig matte
Papier , dieselbe vergilbte Farbe . . . die
Stempel .

Axel Dünont steht mit dünner Tinte und
genau denselben Schriftzügen hingezeichnet .

Nur die anderen Käufer fehlen . Das Papier
hat etwas durchaus Glaubwürdiges . Sein
Aussehen ist frappierend .

Hier sind nüchterne , helle Amtsräume . . .
es ist ein seltsamer Rahmen für diesen nn -
faßlichen Betrug .

Sekundenlang , wie eine Vision , taucht das
Bild des nächtlichen Dachbodens vor Brix
auf . . . ein kleiner schwarzer Holzkoffer , die
Auffindung des anderen Vertrages , den er in
ständiger Sorge mit sich herumträgt .

Noch in der Nacht vor ihrem Abflug hat er
eine polizeiliche Abschrift herstellen lassen , um
den Kapitän im Falle eines Unglücks zu
sichern .

Der Beamte greift beim Sprechen immer
wieder herüber mit seiner gelblichen Hand .
Sie macht eine Bewegung , als wolle sie die
zwei anderen Namen von dem Papier weg -
stäuben .

Jetzt richtet Brix sich auf .
„Das Dokument hier ist . . . falsch"

, sagt er
entschieden .

Der Dolmetscher übersetzt , und der Brasilia -
ner sieht ihn einen Moment sprachlos an .

Die Iris seiner Augen steht samtig - dnnkel
in einem bläulich glänzenden Weiß .

Tann lacht er überlegen .
Er gibt eine kurze Antwort .
„Das . . . unsere nicht ."

„Ist Ihnen bekannt , ob irgend jemand vor
längerer Zeit den Vertrag zu sehen verlangt
hat ?"

„Nein . . . es kommen hierher sehr viele
Parteien . . . jeden Tag . Man kann sich nicht
merken einen bestimmten Fall "

, übersetzt der
Dolmetscher . „Noch niemals ist etwas vorge -
kommen ! So etwas hat es noch niemals ge-
geben . . . alle Dokumente , die hier sind , sind
Originale , selbstverständlich ! Es könnte das
nicht geben , daß jemand kommt und etwas
auswechselt . Es sind immer Beamte hier , die
zusehen ."

ES scheint nur ein kleiner Teil seiner slie -
ßenden , von entschiedenen Bewegungen beglei -
teten Rede übersetzt zu werden .

Manchmal lacht er ein wenig gereizt .

„Es handelt sich um einen Mordfall in . . .
Europa , der mit dieser Angelegenheit in Zu -
sammenhang steht "

, sagt Brix . „ Es ist kein
Zweifel , daß dies hier das Originaldokument
ist, was ich in Händen habe . Ich hoffe , die
Herren werden uns bei der Klärung der
Sache entgegenkommen . Ich möchte eine Liste
der hier beschäftigten Beamten und des Per -
fonals . Außerdem möchte ich den Vertrag für
eine sachverständige Untersuchung entleihen .

"

Der Beamte spricht in ein Telephon am
Schreibtisch . Dann kommt ein zweiter nnd
ein dritter und schließlich ein vierter . Sie
reden durcheinander in ihrer wunderbaren
weichen Sprache . Sie heben alle die Schultern
und haben kurze , verneinende Bewegungen .
Das Blatt geht von Hand zu Hand .

In Brix wächst langsam der Zorn .
Der Dolmetscher auf seiner Seite redet

immer hinein , ohne daß man auf ihn achtet .
Es ist ganz gut zu verstehen , was diese

schwarzen Kerle durcheiuauderplappern . Sie
reden aufgebracht , fast entrüstet , und bestärken
sich in irgendeiner Meinung . Es ist etwas
wie Mißtrauen in ihren dunklen Augen .

„Daß wir zu einem Ende kommen !" sagt
Brix . „Sagen Sie . . . wir möchten das Pa -
pier auf die Polizei mitnehmen . Schließlich
muß sich ja feststellen lassen , welches die Fäl¬
schung ist ."

Eine Weile ist es drüben still . Dann fallen
kurze Sätze hintereinander .

„Das geht nicht ."

„Sie können ja das Polizeipräsidium an -
rufen , wenn Ihnen unsere Legitimationen
nicht genügen ."

Er sühlt langsam Hitze in sein Gesicht
steigen .

Jetzt spricht einer zu ihm herüber .
„Das ist nicht möglich . Hier kann das

Originaldokument untersucht werden jeder -
zeit . Doch . . . es wegzugeben , ist gegen die
Prinzipien ."

„Aha . . . gegen die Prinzipien ! Hätten Sie
lieber früher so gut aufgepaßt !" lacht Brix
zornig .

Er faltet den Vertrag sorgfältig zusammen
und macht dem noch immer aufgeregt gestiku -
liereudeu Dolmetscher ein Zeichen .

Hinter ihnen stürzen wieder die südlich - wil -
den Stimmen durcheinander .

Die Sirene / ®nc ® rinneru "9
Der Russe hob eiu Spargelbund Zigaretten

gegen die vibrierende Glühbirne der Kajüte
und sagte zusriedeu : „Die sind nicht gestopft ,
die sind gestreut . Vvu hinten ins Mundstück
hinein , und dann ein Flocken Watte als Ver -
schluß . Das kommt wesentlich billiger ." Ich
fühlte mich darüber sehr geschmeichelt , denn
ich war erst dreizehn Jahre alt , und wandte
bloß aus Höflichkeit ein , daß dann die Asche
allerdings zu leicht abfalle . „Ach, nitschewo . . . !"

brummte er , räkelte sich ins Kiffen zurück und
fing sogleich durch den offenen Mund zu
schnarchen an . Ich horchte einen Augenblick :
alles schnarchte hier unten . . Leise fuhr ich in
die Kleider und lief an Deck.

Wir glitten mit leichtem Brausen dnrch die
riesige Nacht . Ungeheuerlich ragte der gelbe
Schornstein ins Dunkel . Er war Kops nnd
HalS zugleich , er konnte snrchtbar brüllen
durch die Wasserwüste . Ich kletterte nach vorn ,
über Heringstonnen , über Seilnester , und
nahm deutlich den dumpfen Herzschlag öer
Maschine wahr : man tonnte jeder Planke den
Puls abfühlen . Die Bordflanken fpien fan -
chend Wasser aus . Vorne wehte einem das
Duukel entgegen mit dem strengen Parfüm
der Unendlichkeit . Ich blickte hinab : die Bug -
schneide warf eine tröpfelnde Fontäne vor -
aus , die Bnglaterne eine dahinglitzernde Gold -
sonne aus das schlafende Wasser . Durch aller -
Hand Blechtnnnel lies ich , wo es nach Suppe
nnd Oelsarbe roch , ich lief immer dem Was -
serrauscheu entlang auf das Heck zu . Das
ganze Schiff schlief . Traumhast glänzten
Glühlampen über die weißlackierten Wände .
Am Heck war alles dunkel . Was die Fische
unten wohl denken mochten ? Aber die waren
sicher längst weggezogen und warteten irgend -
wo iu dreißig Meter Tiefe mit dummen Gold -
angen das Schraubengewitter ab . Unter dem
Heck kochte das kalte Kielwasser davon , oben
kreisten lautlos ein paar Möwen — Krähen
des Meeres — wie Fliegen um den Krön -
leuchter und versuchten ab und zu , slügel -
schlagend auf dem Flaggenknopf zu balan -
eieren . Aber es gelang ihnen nie : immer
wieder wehten sie weg und schwammen gleich
darauf wie Enten im brausenden Tal der Heck-
welle . Von hier aus sah die Fahrt wie
„Venezianische Nacht " ans , — die Goldreihe
der Bullaugen glitt über schwarzglänzende
Wasser . Von hier aus betrachtet hatte sich der
Schornstein herrisch in den Nacken geworfen ,
oder schreckte er vor der Dunkelheit zurück , in
die er da blind hineinjagte ? Man sah , daß
das Schiff zwei Riefenschnüre nachzog , die es
mit der Unendlichkeit verbanden : oben die
Ranchschleppe reichte in alle Himmel , unten die
Logleine mit ihrem seinen Geklingel in alle
Wasser . Wie gespenstisch das Dnnkel von
überall heranranschte pnd die Flanken ent -
langwusch !

Jetzt guckte ich mittschiffs von oben in den
Maschinenraum hinunter . Ans dem blendend

von Sigismund Radecki
Kalte da draußen ankämpfte . Das taktmäßige
Aus und Ab der spielenden Kolbenstangen war
ein Wille — derselbe , der dem Schornstein
droben die herrische Haltung gab . Doch beim
näheren Hinsehen durchsuhr es mich : auch die
Maschine war von dem Einerlei ihres Taktes
und ihrer Reflexe eingeschläfert , sie ging nacht -
ivandlerisch , sie träumte monoton vor sich hin
— sie schlief — alles schlief . War ich denn der
einzige Wache an Bord , ich , kaum dreizehn
Jahre alt ? — Ich lief über die Messingtreppe
in den Salon . Dreißig Mahagonitische , hun -
dertzwanzig Sessel , immer dasselbe Teppich -
mnster , und alles in leisem Zittern begriffen .
ES war die muffige internationale Sphäre der
Waggon - lits , der Sleepiug - cars , mit ihrer
Perspektive von polierten Glanzlichtern und
Trinkgeldern . Der Ober gähnte hinter einem
Telle : zwei saßen stumm in der Ecke und aßen
Boens ä la Stroganoss . Die Spiegel spiegelten
traumhaft jede Kaubewegung . Von irgend -
woher tönte ein Schnarchen . Aengftlich huschte
ich ins Dunkel hinauf , auf die Kommando -
brücke . Jetzt war das Schornsteinungeheuer
in gefährlicher Nähe . Man brauchte bloß die
dünne Schnur zu ziehen , nnd die Sirene fing
mitten in der Nacht zn brüllen an . Ein dicker
Mantel mit aufgeklapptem Kragen war über
dem Messingsprachrohr eingeknickt , das zum
Dampfsteuer führte . Er murmelte duselnd in
das Mundstück : „Steady — steady — nn kannst
du denn wirklich nicht steady machen . . . ? "

Das Dampfsteuer unten sanchte gehorsam
pft _ pft — pft " . Jetzt war es gerade

beim Buchstaben s stehen geblieben und hauchte
mit einem einschläfrigen f- f- f - f seine Seele
aus .

Und derweil jagte diese ganze Masse von
Stahl nnd elektrischem Licht ins Duukel hin -
ein . Meine Angst wuchs in die Finsternis
hinaus . Alles schlief — ich war der einzige
voll Unruhe , voll Besorgnis , voll Angst nm
diese Gespensterfahrt ! Ich griff hilflos mit der
Hand über den Kopf nnd konnte gerade noch
die dünne Schnur ertasten . . . Plötzlich hängte
ich mich mit meinem ganzen Gewicht an die
Schnur , als ob es um mein Leben ginge . Und
auf einmal brüllte der Riefe los . Die ganze
Dunkelheit war mit einem Angstgefühl erfüllt ,
das die Himmel bersten machte : Huuuuh — !

Gleich darauf sauste ich die Treppe hinunter .
Der dicke Mantel war aufgesprungen . Die
Möwen flatterten kreischend davon . Der Ober
strich sich durchs Haar , Türen klappten , Fäuste
streckten sich gähnend , ein Wispern und Klei -
deranziehen ging durchs ganze Schiss . Ich
lief , was ich laufen konnte , in meine Kabine
hinunter und schloß die Tiir wie erlöst hinter
mir zu .

Dem Russen war die Zigarette aus dem
Munde gefallen . „W . . . as ?" fragte er und
rieb sich den Schlaf ans den Angen : „Was ist
denn los ?" — „Nichts "

, sagte ich nnd drehte
das Licht ab . Alles war wach , alles war voll

Auf dem Polizeipräsidium ist ein sehr lie -
benswürdiger hoher Beamter . Er läßt sich
den ganzen Fall erklären . Es dauert eine
volle Stunde , denn ihre Verständigung sst
sehr mangelhaft . Nach jedem Satz nickt fein
gelblich - blasses Gesicht eintönig , zum Zeichen ,
daß er erfaßt hat .

„Wir haben es hier sehr schwer . . sagt
er dann . „Eine solche große , moderne Stadt . . .
nnd das Land ist doch noch sehr viel Wildnis ,
nicht wahr ? Die Leute melden sich hier an . . .
und wandern weiter in das Innere . Niemand
iveiß , wo sie sind . Dieser Axel Dünont , den
Sie suchen , soll nach Argentinien gereist sein .
Ich werde jetzt die Sache einem unserer ge -
schicktesten Leute übergeben ."

„Ich wäre sehr dankbar , wenn man
mir eine Personalbeschreibung beschaffen
könnte . . sagt Brix .

Der Beamte verspricht , alles mögliche zu
tun , das strittige Dokument untersuchen zu
lassen und die Adresse des Notars zu besor »
gen , der für den Vertragsentwurf unterzeich -
net ist . Brix möchte nach Mittag wieder »
kommen .

*
Dann steigt Brix planlos durch weiß -

glühende Straßen .
Max Heller ist für heute mittag zu einem

Diner auf die Gesandtschaft geladen .
So ißt er in irgendeinem kleinen Nestau -

rant , das er schließlich entdeckt , eine Kleinig »
keit .

Er hat sich weiße Tennishosen gekauft und
seinen Anzug gleich vom Geschäft aus inS
Hotel schicken lassen . Jetzt geht er nur im
Gürtel und Hemd . . . alles , was er bei sich
trägt , in die Hüfttasche geschoben .

Er geht langsam mit einem ziellosen , auS -
schauenden Blick und läßt diese bunte Stadt
an sich vorübertreiben .

Es ist nur das Arbeitsleben auf der
Straße . . . aber auch das ist fremd und fef -
selnd . Die kleinen Mädchen , die zurück inS
Büro lausen , haben verblüffend rot gemalte
Lippen und schwarzumränderte Augen . Sie
sind fast alle von einer melancholischen , mat -
ten Schönheit . Manchmal kommen schmale
Bronzegesichter wie Kameen mit Merkmalen
einer hohen , uralten Rasse . Und wieder alle
möglichen Mischtnpen . . . verblaßte Neger -
köpfe mit auffallend schönen Gestalten .

Hinter all dem gellenden Hupen und Pfei -
fen braust der wilde Strudel eines rasenden
Verkehrs .

*
Die Kanzlei des Notars Pietro Taragonez

ist in einem sehr vornehmen Haus .
Ein weißes Portal . . . kühle , spiegelnde

Marmorstnsen , die sich teilen . . . und auf
jedem Absatz ein riesiger moderner Glas -
lüster .

Brix steigt langsam über diese kühlen
Treppen .

Er ist plötzlich müde geworden . Es ist fast
etwas wie Furcht vor dem nächsten Mo -
ment . . . vor dem passiven Verlauf der
Tinge .

Uebermorgen fliegt Max Heller zurück . BiS
übermorgen muß etwas geklärt sein . Und in
sich selbst erkennt er zornig ein . . . Nach -
lassen , eine langsam auswärts kriechende Er -
mattuug .

Diesmal ist noch ein zweiter Herr von der
Polizei mitgekommen . Er sagt , daß der Notar
die Kanzlei hier noch nicht lange bezogen
habe .

„Voriges Jahr erst . Es ist alles hier sehr
elegant "

, meint er , sich umsehend , und Brix
erkennt in seinen dunklen Augen , die ihn
flüchtig anblitzen , einen Gedanken .

Dann warten sie in einem Vorraum , der
eigentlich fast ein überladen prunkvoller
Salon ist . ° |

Hinter einer Tür klappern gedämpft Schreib -
Maschinen . Es ist wie Tropfensall in der
Stille .

Dann wird eine andere Tür lautlos geöff »
net . Zwei Herren sprechen in ihrem Rahmen .
Sie scheinen noch irgend etwas zu verein -
baren . . . endlich schütteln sie sich die Hände .

( Fortsetzung folgt )

( Atlantic , M .)
Mode »NenschSps » ng fttr die Txmcnwrlt

Diese Neuschbpsung einer kleinen , leichten Kopfbedeckung
kommt ietzt aus Amerika

hellen Raum stieg es warm herauf von hei - Angst — jetzt konnte ich ruhig einschlafen .
cm . :: „r. . .. r ^ (\ 0 -vtnrfi \ \rt flFtttfffiTitmnt .pri * I

ßem Wasser und Schmieröl . Hier ivar es
heimlich , unermüdlich arbeitete hier die blanke
Maschine , die gegen das Formlose , Dunkle ,

Und ich siihlte noch im Einschlummern das
Streicheln der bodenlosen Tiefe , die unter mir
wegglitt .

(Weltbild , !»!•)

Lesen im Liegen — bequem gemacht

Einer deutschen Firma für Optik ist es gelungen , ein «

Brille zu konstruieren , die es ermöglicht , das Lesen ii»

Liegen au erleichtern . Die Liegelesebrille , die aus der
sinnvollen Anordnung zweier Prismen beruht , kann nt « 1

nur sür Normalsichtige , sondern auch für Fehlsichtige her '

gestellt werden . — So sieht die neue Brille aus , n>»
deren Hilse man ohne Anstrengung und Lageänderun »

sein « Zeitung oder sein Buch lesen kann .
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Aufgabe Nr . 15 , von S . Loyd .
Das Exzelsiorproblem .

a b c d e f g h

a b c d
Weiß : 8 Steine : Kh5 ; Tb5 , e2 ; Sal , h3 ; Bb2 , c2 , g3 .
Schwarz : 10 Steine : Khl ; Tc8 ; Ld8 ; Sa8 ; Ba3 , b6 ,

b7, e3, ü , h7.
Matt in 5 Zügen.

Der Löser prüfe die Stellung nach den Steinen
und suche den unwahrscheinlichsten Stein , der
sicher nicht mattsetzen wird . Er wird dann auf den
Bauern b2 deuten ; aber der Lösungsverlauf zeigt,
daß gerade dieser Bauer die Hauptrolle spielt !

Lösung : 1 . b2—b4, Tc8 —c5 ; 2 . b4xc5 , a3 — a2 ;
3 . c5—c6, Ld8 —c7 ; 4 . c6xb7 beliebig ; 5 . b7xa8L
matt. Durch die Bauernzüge werden immer Matt¬
wendungen akut. Auf andere Züge folgt : 1 . . . . Tc6 ;
2 . Td5 usw . 1 . . . . Txc2 ; 2. Sxc2 . I . . . . Lg5 ;
2. Tf5 usw. Wirklich ausgezeichnet !

Vom Großdeutschen Schachbund .

Die vor einiger Zeit durch den Rundfunk ver¬
breitete Nachricht , daß der Großdeutsche Schach¬
bund sich aufgelöst habe, ist nicht richtig.

Am 3 . April waren in Berlin die Leiter von 17 deut¬
schen Landesverbänden versammelt, die nach ein¬
gehender Aussprache folgende Entschließung faßten :
„Wir wünschen eine Zusammenarbeit mit „ Kraft
durch Freude" unter Wahrung der Selbständigkeit
des Großdeutschen Schachbundes . Wir sprechen dem
Bundesleiter und seinen Mitarbeitern unser Ver¬
trauen aus " .

In Übereinstimmung mit dieser Entschließung hat
der Bundesleiter Zander die Auflösung des Groß-
deutschen Schachbundes abgelehnt . In kurzer Zeit

werden weitere Mitteilungen erscheinen, in welcher
Weise künftig die Zusammenarbeit zwischen „Kraft
durch Freude" und dem Großdeutschen Schachbund
stattfinden soll .

Aufgabe Nr . 16, von S . Loyd .
Das Steinitz - Gambit .

b c d e t g h

a b c d e f g h
Weiß : 9 Steine : Kfl ; Ta5, f6 ; Lb5, g7 ; Sb6, e4 ;

Bb4, d2.
Schwarz : 13 Steine : Ke5 ; Te8, h2 ; Lg3, g8 ; Sa2, hl ;

Ba6, b7, c3, e6, f2, h4.
Matt in 3 Zügen .

Man mache den unwahrscheinlichsten Zug, und
die Lösung ist da ! Also : 1 . Kfl —e2ü Der schwarze
Bauer zieht ein, Doppelschach , neue Dame ! Aber
2. Ke2 —e3 ! und wie Schwarz auch zieht , immer
kann Weiß matt geben . Oder 1. . . . f2—flS + ; 2.
Tf6 —f2+ und matt im nächsten Zug.

Der Name des Problems kommt daher, daß der
weiße König im ersten Zug nach e2 zieht wie im
Steinitz -Gambit. ( 1 . e2—e4, e7—e5 ; 2 . f2—f4,
e5 xf4 ; 3 . Sbl —c3, Sb8 —c6 ; 4 . d2—d4 , Dd8 —h4+ ;
5 . Kel —e2) .

Lösung der Aufgabe Nr . 11 .
1 . Sb5—d4, Ke5—d5 ; 2 . Sd4 —f3, Kd5—c5;

3. Th4 —h5 matt.

Lösung der Aufgabe Nr . 12 .
1 . c7—c8L , Kb8 ; 2 . Sc6 matt.

Lösung der Aufgabe Nr . 13.
1. Kg4—g5 !, g7 —g6 ; 2 . Le2 - h5 , gS xhZ ; 3 . Kg5 -

f4, h5—h4 ; 4. Kf4 —e3, h4—h3 ; 5 . Ke3—d2, h3—h2
( xg2 ) ; 6 . Kd2—cl beliebig ; 7 . Sa3—c2 matt.

Lösung der Aufgabe Nr . 14.
1 . Le5 —g3.

Ein Internationales Großmeister¬
turnier auf dem Semmering

Die Direktion der Panhans-Hotel auf dem Sem¬
mering finanziert ein großes Turnier, an dem 25 Groß¬
meister teilnehmen sollen . Um auch die Teilnahme
von den beiden Weltmeistern Euwe und Aljechin zu
ermöglichen , ist der Beginn des Turniers noch vor
dem Revanchekampf um die Weltmeisterschaft fest¬
gelegt worden . Es soll am 20 . August beginnen .

In erster Linie sollen folgende Meister eingeladen
werden : Dr . Aljechin , Prof. Becker, Bogoljubow,
Botwinnik , Capablanca, Castaldi ( Italien) , Eliskases,
Dr . Euwe , Fine , Flohr, P . Frydman (Polen), Grün-
feld, Keres, Kashdan, Dr . Lasker, Lilienthal (Ruß¬
land ), Pirc, Reshevsky, Richter, Spielmann , Stahl¬
berg, L . Steiner , Dr . Tartakower, Sir G . Thomas
und Dr . Vidmar. Auf den Ausgang darf man ge¬
spannt sein !

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Bon den Börsen / 23. April

Berlin : Aktien meist schwächer
Renten fest

Ltimmungsmäßig Halte sich an der Heutigen Börse kaum
« was geänderte was in einer weiter s e st r n ü>11 f o f ■
Unil des N e u t e u m a r k t e » sunt Ausdruck komm ».
Am Monlanmarkl dagegen gaden eine NeiHr von Werten
'm Ourit nach . Von Knliwerten verloren Kalichemie 4,75 ,
TaizdrifurlH und WinlersHall je 0,5 Prozent . Farben ,
Wulbfchmibl mtb Miltners waren schwächer . Uneinheitlich
'»Um «'jummiwerte . vlektrowerte wiesen laum Uber 0,25
Prozent hinansaehende Kursminderuugrn ans . Von Auto -
werten waren BMW . Daimler ' /» Prozent schwacher ,
kavier - und .̂ ellstossaltirn erzielten durchweg » eine Ge -
Winne . Bon Braunkohle » werten wurden Ilse Bergbau
>». 4 Prozent höher taxiert .

Von variablen Renten lag die Umlchuldungs -
«Nleihe lehr fest , so daß der Kurs um 0,5 Prozent herauf ,
«rseht wurde . Tie Rrichsaltbestt -anleihe zog um 57 Pia .
in . Wesurtii waren serner Wiederaufbau zuschlage . Im
Merlaus hatten Aktien welter sehr stilles Geschäft , so
das! die Kurse bei den meisten Werten weiter abbröckelten .
Tehr sest lagen auch « assarenten . Bielsach muftlen Repar -
»crungen erfolgen . Slwas uneinheitlich lasten Stadtan -

Ikihen .
vleaen BSrsenschlnß ergaben sich kaum noch Kurs -

deräuderungen von Belang . Im allgemeinen blieb daS
Bitutnu gehalten . Die im Börlenverlaus zu beobachtende
^ urückhallung dürste daraus zurUckzusUhren sein , daft man
ln Börsenlrrisrn stark niil einer demnächst auszulegenden
» eue » Neichsanleihe rechnet .

Am (k i n h e i t s m a r 11 ergaben sich für beutsche In -

dustrieaklien verschiedentlich (« ewlnne von 2,25 — 3,25 Pro -

Jcnt . Banken waren zum Teil bis 0,5 Prozent besestigt .
Auch Hhpothetenbanken zogen an .

Frankfurt : Ruhig
Tie Zurückhaltung , bie sich bereits int Mittagsvertehr

ßrzeiqt hatte , hielt au » an der ^lbendborse an . Äuftraqe
Ahlten . Angesichts der Geschäftsstille blieben die gUnttiqen
Abschlüsse von Mannesmann und Opel ohne sichtbaren
^ influsi , trugen aber zu der Widerstandskraft des Aktien -

Marktes bei . Tie Kurse wiesen gegenüber dem Mittags -
«wen », in Berlin kaum Abweichungen auf . » « « « « '

Unmarlt waren Komm . Umschuldung mit 94,20 eher
angeboten . Im Perlauf konnte sich daS Geschäft am Ak-
t' rnmarkt nicht beleben . Es ergaben sich nur geringe « urS -
^kränderungen von etwa 0,25 — 0,5 Prozent nach beiden
Zeiten .

Spinnstoffveutel
zu Verpackungszwecken

Neue Bestimmungen über ihre Verwendung

Tie Reichswirtscliaftskammer hat ihr Gutachten
fiticr bandclsübliche Verpackung und gekoppelte
Verkäufe vom Nvvemher 1935 durch eine Stel¬
lungnahme zur Verwendung von Spinnstoff -

beuteln und - fällen als ! Verpack ungs -

Mittel ergänzt . Danach können Spinnstoff -
beutet und - säckchen zur Verpackung verschiedener
Varen , bei denen sie neben anderen Verpackung ^ .
° rten bisher benutzt wurden , nur noch unter b e -
INmmten Voraussetzungen verwandt
werden . Unzulässig ist die Verwendung von Ge -
•»eben , die deutlich erkennbar zu einem anderen
l» s dem Verpackuugszweck bestimmt sind . Ferner
darf auf einen anderen Verwendungszweck nicht
Angewiesen werden .

Spinustoffgewebe können in Form von Beuteln
»der Säckchen zur Verpackung dann verwandt wer -
den , wenn sie einen unauswaschbaren oder zu -

Mindest schwer auswaschbaren Auf -
brück tragen , der sich auf den Inhalt bezieht oder
bie Angabe des Herstellers oder Füllware ent -
b» I«. Wasserfarben dürfen zum Aufdruck nicht
brrwaudt werden . Auch darf auf eine Möglich -
' cit der Answaschbarkeit nicht aufmerksam gemacht
werden .

Die aufgedruckten oder eingewebten Angaben
Müssen in Größe und Farbe so ausgeführt sein ,
b» ft die Beutel oder Säckchen zweifelsfrei als
Verpackung für die betreffende Ware gekenn -

Zeichnet sind . Bei Beuteln oder Säckchen , die diese
borgcsehcncn Kennzeichnungen nicht tragen , sind
besondere Bestimmungen über Muster und
Farben sowie Garnstärke getroffen .

. Da » Defizit der Schweizerischen Bun¬
desbahnen . Tie Bcrwaltungsrcchnnng ber SBB für
J93B Ichließt mit einem cnbgtiltigen Rechnung « .
° e s i z t t d o n # 7 , 6 8 9N i 11 . 3 f t . ttb . (f « übersteigt
°° s vorlährige um runb 10 Wiill . Sfr . Tie Betrieds -
' >» « - hmrn von 27S Mill . Sfr . bleiben um 24 Mill . Sfr .
7 n̂ter den voriährigen zurück , und zwar in erster Linie
'" folqe Nück >' angS des Güterverkehrs . Die Betriebsans »
Gliben ermäsiigten sich um IS Mill . auf 224 Mill . Sfr .
! ' r Personalbestand wurde im letzten Jahr « um 11 '.12" >rl »n »>> »»»mindert .

Reichsmittel für die Landwirtschaft
Ein 4v - Mill . - RM . - Kredit für landwirtschaftliche Betriebsverbesserungeu

Um die Ziele des Vierjahresplancs wirkungsvoll
zu unterstützen , hat das Reich für das bei der
Deutschen Reutenbank - Kreditanstalt gebildete Son -
dervermögen einen Kredit von 40 Mill .
Reichsmark bereitgestellt . Rund 24 Mill .
RM . waren bisher mittelfristig an Entschuldung »-
betriebe zur G e b ä u d e i n st a n d s e tz u n g und
Jnventurverbesseruug gewährt worden .
Die neuen Reichsmiltel sollen Entschuldung «-
und ^iichtentfchuldungsbetrieben
gleichermaßen dienen und in den Fällen vergeben
werden , in denen die Betriebsinhaber weder aus
eigenen Mitteln noch auf dem normalen Kredit -
Wege in der Lage find , die Finanzierung der Be -
tricbsvcrbcsserung vorzunehmen .

Die Darlehen sind vom Schuldner mit 2 Proz .
zuzüglich % Proz . Verwaltnugskostenbritrag jähr¬
lich zu verzinsen und nach zwei Freijahren in
1K gleichen Halbjahresraten , d . h . insgesamt nach
zehn Jahren , zurückzuzahlen .

Die Darlehen werden gewährt , um unbedingt
notwendiges lebendes und totes Jnven -
t a r zu beschaffen , um die zur Fortführung des
Betriebes unentbehrlichen Wirtschaftsgebäude und

sonstigen Anlagen soweit instand zu setzen oder zu
ergänzen , daß der Betrieb ordnungsmäßig fort -
geführt werden kann , und in Fällen , in denen für
den Betrieb die Wirtschaftsführung angeordnet ist ,
für die zur Durchführung der Bewirtschaftung un -
erläßlichen Betriebsausgaben . Die Darlehen sollen
in der Regel 1 0 Proz . des Einheitswer -
t e s — bei Entschuldungsbetrieben des Betriebs -
wertes —■ nicht übersteigen .

Bei Nichtcntschnldungsbctricben mit einem Ein -
heitswert von 20 000 RM . ist der im Regelfälle
einzuhaltende Höchftbetrag 2000 RM . Bei reinen
Pachtbetrieben sollen die Darlehen über einen
Betrag , der in einem angemessenen Verhältnis zu
dem Jnventarwert steht , nicht hinausgehen .

Um dein Landesbanernführer die Möglichkeit zu
geben , eine zweckentsprechende Unterverteilung der
Mittel in seiner Landesbauernschaft sicherzustellen ,
werden die Anträge von Entschuldungsbetrieben
vom Kreisbauernführer über den Landesbanern -
führet an das Institut gesandt . Bei Nichtentschul -
dnngsbetrieben begutachtet der Kreisbauernführer
den Antrag und leitet ihn durch die Hand des
Landesbaucruführers an das Kreditinstitut .

Oer Holzbedarf für Zellwolle
In der Hauptversammlung der Mech . Baum -

woll - Spinnerci und Weberei Augsburg sprach der
Vorstand , Gcheimrat Otto Linden meyer ,
über die Lage am Rohstoffmarkt , über die Ber -
arbeitnug von Zellwolle und über die Holzbefchaf -
fuug für die Zellwolleerzeugung .

Bon 0 Mill . kg im Jahre 1932 und 140 Mill . lg
im Jahre 19 .

'!6 werde die Welt - Zellwolleerzeugung
im Jahre 1937 wahrscheinlich auf rund 300 Mill .
kg anwachsen . In Japan drohen Kunstseide - und
Zellwolle - Industrie sogar die heimische Seiden -
industrie zu verdrängen . Von dem jährlichen Er -
trag der deutschen Forsten von 50 Mill . Festmeter
wurden bisher rund 17 Mill . Festmeter verbrannt .
In diesen 17 Mill . Festmeter Brennholz sind
6 Mill . Kubikmeter Buchenholz enthalten , eine
Holzmenge , die 1,5 Mill . to Zellstoff oder l Mill .
to Zellwolle liefert , also rnud das Siebenfache der
für die nächsten Jahre vorgesehenen deutschen Zell -
wolle - Gesainterzeugung . Nach Durchführung aller
vorliegenden Erweiternngspläne wird der Gesamt -
bedarf an Zellstoff für Kunstseide und Zellwolle
erst 11 bis 12 pCt . des deutschen Papierholzbedarfs
betragen .

Eine erfreuliche Bilanz
Guter Eiulagenzuwachs bei den Sparkassen

In den Zahlen über die Entwicklung des Spa -
rens bei den Sparkassen kommt nicht nur anschau -
lich das Vorwärtsstreben breiter Bevölkerungs -
schichten und ihr festes Vertrauen zur Staats -
und Wirtschaftsführung zum Ausdruck , die Ziffern
geben auch wertvolle Anhaltspunkte über die Kre -
ditverforgung der Wirtschaft , insbesondere der
niittelständifchen Kreise , die bekanntlich in großem
Umfange von den Sparkassen betreut werden .

Der Jahresbericht des Deutschen Sparkassen -
und Giroverbandes , dein auch die badischen Spar -
lassen angeschlossen sind , läßt erkennen , welch er -
sreuliche Fortschritte die Kapitalbildung bei den
Sparkassen auch 1936 gemacht hat . Die Spar -
e > n l a g e n erhöhten sich um über 800 M i l l .
auf 14 303 Mill . RM ., die Depositen -, Giro - und
Kontokorrenteinwgen um 295 Mill . auf 2330 Mill .
RM . Damit haben die Spareinlagen feit 1933
eine S t e i g e r u n g u m 314 0 M r d . R M ., die
Gefamteinlagen der öffentlichen Sparkassen eine
solche um annähernd 4 Mrd . RM . erzielt . Die
Zahl der Sparkassenbücher beträgt 3 4 M i l l i o -
neu .

Sltt dieser guten Fortentwicklung im Sparkas -
senbereich haben auch die badischen Spar -
kaflen beachtlichen Anteil ! bei ihnen stiegen die
Spareinlagen 193k um 21,7 Mill . RM .. sie haben
Ende 193k einen Bestand von k 2 k . 2 Mill .
Reichsmark erreicht . Seit der Machtübernahme
sind sie bei den badischen Sparkassen um 108,K
Mill . RM . gestiegen .

Wirtschaftliche Rundschau
S i n n e r AG . , K a r l s r u h e - G r ii n w i n t e l i. B .

Die o. HB . am Donnerstag erledigte einstimmig ohne Aus -
spräche die Tagesordnung . Bekanntlich gelangt auS einem
Neingewinn von 0,56 Mill . RM . eine Dividende von wie -
der 4 Prozent zur Verteilung , während 0,31 Mill . RM .
vorgetragen werden . Neu in den AussichtSrat wurde Dr .
h . c. Richard Bei ? (Badische Bank , Karlsruhe ) gewählt .
Der Geschäftsgang im laufenden Jahr wnrde alS normal
und befriedigend bezeichnet .

Karlsruher S ch i f f a h r t s - A G . , Karls -
ruhe . Die Gesellschaft , die bekanntlich eine beträchtliche
Erhöhung des Grundkapitals um 1,450 Mill . auf 1,500
Mill . RM . vorgenommen hat und daS .̂ ahlenwerk für
1935 erst jeht veröffentlicht , weist für dieses Jahr einen
Gesamtertrag von 104 931 <105 609 ) RM . auS . Räch Ab -
zug der Unkosten , Rückstellungen für Havariereparaturen
und Abschreibungen im Wert von 16 407 (28 080 ) ergibt
sich für 1935 eiu Gewinn von 14 583 (13 922 ) RM . ,
de : sich um den Vortrag von 6193 (2270 ) RM . auf 20 776
(16 193 ) RM . erhöht .

A l u m i n i u m h ü t t e Badisch - Rheinfelden
soll selbständig werden . In der HB . der Alu -
minium -Industrie -AG ., Reuhausen , hob der Präsident des
VerwaltungSratS u . a . hervor , das ? in B a d i s ch -
R h e i n f e l d e n , dessen ProduktionSanlagen innerhalb
sieben Monaten verdoppelt wurden , Ätitte 1936 der er -
weiterte Betrieb aufgenommen worden sei . Dem Wunsch
der deutschen Behörden entsprechend könne der Ausbau
der dortigen Aluminiumhütte noch nicht als abgeschlossen
betrachtet werden . DaS Werl habe im Gesamtkonzern
eine wachsende Bedeutung erlangt . Die devisen - und
steuerrechtlichen Schwierigkeiten liesten nun den Gedanken
auskommen , um der Unsicherheit ein (*« de zu machen , die
Filiale Rheinfelden in eine selbständige deutsche
G e f e l l s ch a f t umzuwandeln . Das schweizerische
Stammhaus werde aber die Aktienmehrheit behalten . Von
der Vermehrung der Fabrikationsanlagen um 4,57 auf
22,47 Mill . Fr . entfallen 4,03 Mill . Fr . auf die Erweite ,
rungsbanten in Rheinfelden .

Adam Opel A G ., Nüsselsheim . Der Vorstand be-
richtet , das ; der stetige Ausstieg auch im Jahre 1936 an -
gehalten hat . Die Produktion der Gesellschaft stieg von
102 293 Wagen im Jahre 1935 auf 120 852 Wagen 1936 ,
der Export von 11 306 auf 15 705 Wagen . Tie Werk -
anlagen wurden weiter ausgebaut : es wurden 33 Mill .
RM . neu investiert . Das Umlanfsvermögen beträgt rund
87 Mill . RM . An Löhnen und Gehältern wurden 51 (46 )
Mill . RM . gezahlt , an freiwilligen sozialen Leistungen
2,5 Mill . RM . Anlageabschreibungen betragen 23 (15,2 )
Mill . RM . (sinschlieftlich 2,1 Mill . RM . Vortrag verbleibt
ein Reingewinn von 22,1 (19,7 ) Mill . RM . , der zur Ver¬
fügung der GV am 31 . Mai steht . Daraus sollen wieder
6 Prozent Dividende verteilt , zur Stärkung der
inneren Reserven 1 Mill . RM . der Sonderrücklage über -
wiesen , eine Jubiläums - und Wohlfahrtörücklage von
3,7 Mill . RM . geschaffen und 1,8 <2,1 ) Mill . RM . vor -
getragen werden . Der Bruttoertrag stellt sich auf 125,5
(112,8 ) Mill . RM . Die Gefolgschaft ist von 18 311 Werks¬
angehörigen ans über 21 000 gestiegen .

Auto - Union A G ., Chemnitz . Es wird ein
Reingewinn von 1 796 786 (1 651 693 ) RM . auSgewies/n ,
nachdem wieder reichliche Abschreibungen vorgenommen
worden sind . Der HB . soll eine Dividende von wieder
6 Prozent vorgeschlagen werden . 500 000 RM . sollen als
b' rfolgSprämie an die Gefolgschaft verteilt werden . Der
Hilfskasse wenden weitere 200 000 RM . für soziale Zwecke
zugewiesen . Es wurde ein Gesamtumsatz von rund 222
Mill . RM . gegenüber 181 Mill . RM . im vergangenen
Geschäftsjahr erzielt . DaS Unternehmen ist in allen Ab -

teilnngen gut beschäftigt .
Portland - Zement Blaubeuren Gebrü -

der S p o h n AG ., B l a » b e u r e n . In der HB
wurde der Abschluß für 1936 genehmigt . Aus dem Rein -
gewinn von 345 058 (335 842 ) RM . kommen wieder
10 ' /» Prozent Dividende zur Ausschüttung . 85 000 RM .
werden , wie im Vorjahr , für WohlfahrtSzwecke verwendet ,
SO 058 RM . vorgetragen .

MannheimerGetreidegwßmarft
Tie Pcriorliun » der Weizenmühlen hat lich im Laufe

der Berichtswoche etwas gebestert , lusosern . als sie von der
»leichOgelreidrstclle »luslandswel ^cn erdalten dabcn . Irgend -
welche « ausmiialichteiten am freien Marl destanden auch
in dieser Woche nicht . Das Geschäft in Saatweizen ist
nahezu avaeschlossen ! die Nachtrane war recht erhedlich ,
e« dürste der Mcsamtbedars »edeill worden sein . Die Zu -
teilunaen drr ReichSftctrcidestcllc »on Rogaen waren qe»
rinaer , obwohl weiterhin rege Kauflust bestand . Industrie -
aerste blieb weiter aesrant ; die an den Markt lammenden
Mengen waren jedoch nicht ausreichend . H a s e t war
kaum am Markt . Saalhafer war in den letzten Tagen
reger aesragt . Am Melilmarkt bestand weiter starte .« auf -
neiquna für Weizenmehl aller Th »en : auch da « nunmehr
lieraesielltr Mehl ans AuSlandSweizen sand schlanke Auf »
nähme . Roaaenmehl hatte gleichfalls recht gute Nachsrage .
Von Futtermitteln waren Kleie , Oektuchen und Brauerei -
abfalle nicht am Markt ; man erwartet nunmehr eine
weitere Lelkucheniuteilung . Zuikerschniiirl und Steffen -
schnibel wurden sür Lieferung ^ ktober -^iovember verkauft .
Stroh war verhältnismäßig gesucht , ebenso Luzernelleeheu .
während Wiesenheu reichlicher vorhnnden war .

Devisennotierungen
Berlin , den 23 . April 1937 ( Funk . !

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pei .

10) Big.
1 Milr.

Sofia 100 Leva
1 k. D.

Kopenhagen 100 Kr.
100 Gl.

London 1 Pfd.
Rcval 100 est . Kr,
Helsinki 100 f. M.
Pa. is 100 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Rials
Island 100 I. Xr.
Italien 103 Lira
Japan 1 Yen

10J Dln.
Riga 100 Lau

100 Utas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukaresc 100 Lei
Stockholm 100 ; r .
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdifkont

Geld
23. 4.
19 .58
0 .755
49 .00
0 .157
3 .047
2 .493- 4 SS
47 .04
lf .28
67.93

5 ." 3
11. 035
2.353
136 .20
15.98
54 .91
13 .09
0 .715
5 .694
48 .70
41 .97
60 . /I
48 .95
47 .04
11J5
63.24
56 .8b
16.98
8 .646
1 .978
1 .37V

Brie *
23. 4.

19 .61
0 .759
42.08
0 . 159
3 .053
9 .497
54 .9?
47 .14
12 . 31
68 .07

5 .44
11.055
2.357
134 .48
15 .32
55 .01
13 .11
0 .717
5 .706
48 .80
42 .02
61 .83
49 .0b
4714
1U7
63.39
57 .00
17 .0<!
8 .664
1 .982
1 . 381
* .4S2

Geld
22. A.

12.585
0 .755
42.01
0.157
3 .047
2 .49 ?
54 .85
47 .04
12.285
67 .93

5 .43
10 .035

— J
2 .488
1 ' ' -% - 2 1' -"*

2 ' ' "/r
Reichsbankdiskont 4 "„

136 .18
15.28
54.93
1309
0.714
5 .694
4870
41 .97
61 . 4
48 .95
47 .04
11 . 15
63.30
56 .87
16 .98
8 .646
1 .978
2

'48S
1 ' •%

2 " %

Briet
22. 4.

12.615
0 .789
42 .09
0. 159
3 .053
9 .496
54 .95
47 .14
12.315
68 .07

5 .44
10.055
2.357
lj6 .«6
15 . 32
55.03
13 .11
0.716
5 .706
48 .t;o42 .02
61 .86
49 .05
47.14
11 .17
63 .42
56 .99
17 .02
8 .664
1 .982
1 .381
2 .492

2 *' •%

Züricher Devisen vom 2S . April . Paris IS .41 ,
London Ll,ü8 >/>, ?teul,ort Belgien 73,84 , Italien
28,02 ' /. , Holland 230,40 , Berlin 175,70 , Wien : Notenturs
80,20 , Auszahlungskurs 81,70 , Stottholm 111,20 , Qsla
10« ,45 , Kopenhagen 96,37 ' Ii, Prag 15,25 , Warschau 83,10 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,54 , Buenos Aires 133 ' /. ,
Japan 125 ' /. .

Der Londoner Goldpreis betrug am 22 . April
für ein Gramm Feingold 2,78054 9IM .

Internationale Btnne « Hafen . .« unse¬
re n z. Sunt 24 . bis 26 . Juni findet in Köln eine
internationale Binnenhafen -Konserenz in Berdindung mit
der deutschen Binnrnhasen -Tagung statt . Während der
Konferenz wird eine „ Deutsche Binnenhasenschau " ver -
anstauet , die eine » ebersicht über dir Grundlagen , techni -
schen Einrichtungen und wirtschaftlichen Leistungen der
deutschen Biunenhäfen geben .

B e r b a n d s t a g. Der Revistonsverband deuticher
Klrinschislergenoffenschaften hält am 28 . und 29 . April
1937 in Berlin im Hanse drr deutschen Presse unter Lei -
Hing des PerbandsdirettorS Langr -Luedeith seinen dies -
jährigen LrrbandStag ab .

Keine Nachnahmen auf Postpaketen nach
u s A. Aul Veranlassung der amcrilanischen Postver-
wallnng sind vom 1. Mai an Nachnahmen aus Post -
paleten aus Deutschland nach den Bereinigten Staaten von
Amerika (einschlies -lich Alasla , Guam , Hawai , Manna ,
Porto Nico , Tnluila mit Pago -Pago , Birginische Inseln »
nicht mehr zugelassen .

Verleger und Herausgeber : Dr . il . OnlitfL

Haupllchrtltleitei ! Karl Aug Sevtried ! Slellverlieler
des HauplschriltieltcrH : Adalbert Ho I eilen ; veraniwort -
» ch für Politlt und KlrtlchalN Karl Äug Sevlrled :
für steulllelon . Ihealer und Muliki Hans Schorn : für
Nachrichten , Handel . Baden und Bilder : Adalbert Hot -
eilen : für Unterballung , llotale « und Eporl : Hann »
Reich : sür die Wochenschrift ..Pvramide ' : Karl I o h o :
sllr Anzeigen : Heinrich Schrlever : sämtlich in Karls -
ruhe Karl - ?>riedrich -Stratze Nr . 14. — Sprechstunde der
Schiislieilung von II — 12 Uhr . Berliner Echristleltung :
W P sei Her . Berlin -WilmerSdorf . llhlandslrake 134 ,
Fernsprecher H 7, Wilmersdorf 65fll — Für unverlangt «
Bcilräge iibernimml die Schrlflleitung keine Veranlwor -
timg — D .A. III . 1937 : llb . »900 . D r u ck bei « Braun ,
BmbH . Karlsruhe <Baden >, Karl -griedrich -Slrabe Nr . 14.

Zur Zeit lfl Vretsllste Nr . S vom 15. >2. 88 gllltl »
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Oer Autterbezug im Reiseverkehr
Für die Reisezeit tturfi darauf hingewiesen ,

öah bei Verpflegung in Gastwirtschaften ,
Hotels , Pensionen , Speiseivirtschasten und
dergleichen Eintragung in Kundenlisten für
den Butterbezug nicht notwendig ist ; diese
Betriebe in Kur - , Badeorten oder Reisegebie -
ten werden für die Tauer der Reisezeit eut -
sprechend dem Mehrbedarf zusätzlich mit But -
ter beliefert .

Für Reisende , die sich unterwegs selbst be¬
köstigen uud dafür Butter in den Butter -
Verkaufsstellen einkaufen , hat die Wirtschasts -
gruppe Einzelhandel durch Anweisung an
ihre Mitglieder Erleichterungen im Butter -
bezug geschaffen . Tie Reisenden erhalten auf
den von den bisherigen Butterlieferauteu
ausgestellten Bezugsausweiseu eine Beschei -
nigung darüber , wieviel von den in der
Kundenliste eingetragenen Personen vorüber -
gehend wegen Abwesenheit nicht mit Bntter
beliefert werden . Die Butterverkaufs -
gefchäfte geben auf diese Bescheinigung ohne
Eintragung in die Kundenliste Butter ab und
vermerken die abgegebenen Mengen unter
Angabe des Abgabetages auf den Bescheini -
gungen .

Verreisen von einem Haushalt mehrere
Personen nach verschiedenen Orten , so wird
für jede eine gesonderte Bescheinigung aus -
zustellen sein .

Verkehrssünder
Dem Josef Paul Bröckel in Karlsruhe

wurde die Führung von Kraftfahrzeugen
jeder Art untersagt uud die Fahrerlaub -
nis der Klassen 1 bis 3 zurückgenommen ,

weil er am 2». März 1937 aus der Reichs¬
straße Nr . 3 kurz vor dem Waldeingang nach
Bruchhausen einen vor ihm fahrenden Perso -
» enkraftwagen , der einen Zigeunerwagen vor -
schriftsmäßig iiberholen wollte , rechts über¬
holte . Durch diese unvorschristsmäkige Fahr -
weise stürzte der Kraftwagen über die Bö¬
schung,' eine Mitfahrerin wurde derart verletzt ,
daß sie auf dem Transport in das Krankenhaus
starb . Ein weiterer Mitfahrer nnd Bröckel
selbst wurden ebenfalls verletzt .

Nmtlicke Nackrickten
Perfonalveränderungen

aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «
? 11 f t < I : Landrat Adolf Binz , Bezirksamt Wert -

beim , nach Douaueschingeu : Veterinärrat a>» Bezirkstierarzt
Vt . Rrifdrirfi P b i i ft i a tt von Bretten nach Heidelberg !
Berwaltuugsinfpeltor Friedrich A l d r c ch t und »ievillonS -
inipettor «Gustav St | deini BezirlSomt (ftllinnen zu
jenem in Karlsruhe : die Berioollungsiusveltorrii Otto
Harsch beim Gesundheitsamt Pforzheim zur Polizeidirek -
tion bafrlbft , Ctto H a u>nt e r dein , Bezirksamt Ettlingen
zur Polizeidirettiou Karlsruhe , Niichael u h l heim Be -
zirksamt Ettlingen zu jenem in Biidl , Karl M u t t a ch
deim Bezirksamt Tchovsheiin z» jenem in Ussenburg , Kritz
Weigold deim Bezirksamt Heidelberg zu jenem in Kehl ,
Theodor (f S ! e beim Bezirksamt Billiugen zu jenem in
Kreiburg und Adolf Müller dei der Polizeidirettiou
Pforzheim zum Bezirksamt Billiugeu : Nevisionsiiisveltor
LSkar « othrnhöfer bei», Bezirksamt Frliburg zu
jenem In Buchen ; Berwaltungsinsveltorin lkrna Trogus
beim Bezirksamt Bruchsal zu jenem in Karlsruhe : Per -
waltunasasliftent Helmut l a s st e t t e r beim Bezirks -
amt (Ettlingen zu jenem in Karlsruhe : VerwaltunqSassisient
Richard W e i l b a ch beim Bezirksamt Mannheim zum
Polizeipräsidium daselhst .

Zur Ruhe gefetzt wegen leidender Sie -
s n n d h e i t : Oberbfleger Wilhelm B r u u u e r und
LberVflegerin Anna Ries bei der Heil - und Pslefteanstalt
Emmendingen .

3 » r Ruhe gesetzt aus Ansuchen : Kriminal -
lommissär Emil R ii <f t r t in Mannheim .

Wetternachrichiendienst
des Frankfurter Universitäts -Jnstituts siir

Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Sonntag : Im ganzen

freundliches , doch noch kein durchaus bestän -
diges Wetter .

Rlieinwassersiände:
Rheinfeldeu , 22 . Ahril : 313 cm : 23 . April : 314 cm.
Breisach , 22 . April : 235 cm : 23 . April : 239 cm .
Kehl , 22 . April : 352 cm : 23 . April : 362 cm.
» arlsruhe . Marau , 22 . April : 564 cm : 23 . April : 574 cm .
Mannheim , 22 . April : 541 cm : 23 . April : 554 cm .

Mitteilungen de - » ad . Staatstbeater «

Porste !!Iingsuerleguug der RT -Knltnraemeinde

Aus technischen Gründen und infolge «krlrankun « mußte
dir ans Dienstag , den 27 . April , angesetzte Vorstellung
für die NS -Kulturgemeinde aus Mittwoch , den 28 . April ,
verschoben werden . Tie für den 27 . April ausgegebenen
Karte » behalten für den 2« . April ihre Iliiliigleit . Weiter¬
hin gelangt nicht „ Tie Rose vom Liebesgartrn ", sondern
am 28 . » nd 29 . April die Oper „ Tiefland " für die RS -
jlnlturaemeinde zur Aussiihrung .

SENDEFOLGE
OBS REICHSSENDIRS STUTTGART

Samstag , den 24 . April
6 .00 Chural , Zeitangabe , Wetterbericht , Ghm « « ft» —

6 .30 Frühkonzert — 7.00 — 7.10 Friil ,Nachrichten — 8 .00
Wasserstand . Änschl . i Wetterbericht , Bauerusunk , « hm -

naftik — 8 .30 Musik an. Morgen — » .30 Sendepause —
10 .00 Der beste Orden , den ich weiß , ist eine Hand voll
Schwielen — 10 30 Sendepause — 11 .15 Sür dich, Bauer !
— 12 .00 MittagSkonzert — 13 .00 Zeitangabe , Wetter -

bericht , « achrichten — 13 .15 MittagSkonzert — 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00 Rudolf Bcrthold —
15 .45 Ruf der Jugend ! — 16 .00 Froher Fun « für Alt
uud Jung — 18 .00 Tonbcricht der Woche — 18 .30
Lu - ienne Voller singt — 18 .45 ErzeugungSschlacht —
19 .00 Wunschlonzert — 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .10
Alles nni Liebe ! ! ! — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet¬
ter - nnd Sportbericht — 22 .30 Tanzmusik — 24 .00— 2 .00
Nachtlonzert .

UND DBS DBUTSCHLANDSENDBRS
6.00 <« lo « cns »iel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschl .»

Aufnahmen — 6.30 Frühkonzert — 7 .00 Nachrichten —
8 .00 Sendepause — 9 .00 Sperrzeit — 9 .40 Turnstund¬
für die Hausfrau — 10 .00 Poll « nd Staat : Ter best»

Orden , den ich weist , ist eine Hand voll Schwielen —

10 .30 Fröhlicher Kindergarten — 11 .00 Srndepanfe —

11 .15 Seewetterbericht — 11 .30 Gerichte aus Weißkohl —

11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschiß
Wetterbericht — 12 .00 Musik zum Mittag — 12 .55— 13.00

Zeitzeichen , Glückwünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten —

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter ,
Börse , Programmhinwrise — 15 .10 Der Siedler kann
lachen ! — 15 .30 Wirtschaftswochenfchau — 15 .45 ff ige *

Heim — «kigen Land — 16 .00 (ks meldet sich zur Stelle
dir » ltrakurze Welle ! — 18 .00 Pollslieder — Pollstänze
— 18 .40 Sport der Woche — 19 .00 Nnd lebt is, Feier -

abend ! — 19 .45 Das »» Ist jeder wissen — 20 .00 Kern -

spruch . Anschl . : Wetter - » nd Kurznachrichten — 20 .10

Tanz in den Frühling ! — 22 .00 Wetter - , Tages - « n»

Sportnachrichten . Anschl . : Deutschlandecho — 22 .30 Eine
kleine Nachtmusik — 22 .45 Seewetterbericht — 23 .00 — 0 .55

Tanzmusik .

Hagessnzeiger
Samstag , den 24 . April 1937

Bad . Stnatsthcater : 15 Uhr : Krach im Hinter «

haus : 20 .15 Uhr : Carmen .
Stöbt . Ausstellungshalle : Antiholschewistische

Ausstellung .
Landesgewerbeamt : Ausstellung .
A l l g e m . Lesezimmer , Westendiiraße 35 (Wich« »'

bund > >/-3— '/«7 Uhr <a« ch Sonntags »,
« » lossrum : 20 .15 Uhr : Pariet - programm .
capitol : Menschen ohne Palerland .
Union : Menschen ohne Paterland .
Gloria Die graue Dame .
Pali : Die Wildnis stirbt ; Mutterschast .
R e s i : Der Man » , von de», »la » spricht .
S ch a n b » r g : Das Mädchen Irene .
Kaffee Odeon : Orchester „ Goldene 5".
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig . Tanz .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Pjebahn . Tanz .
L ö w e n r a ch r n : Kabarettprogramm .
Weinhaus Just : Kabarettprogramm .
Wiener Hof : Tanz .

Wochenend in Baden - Baden
im ideal gelegenen

GOLF-HOTEL
( vorm.HotelFrüh ) direkt am End¬
punkt der Straßenbahnlinie „ Tier¬
garten " . Oder den Nachmittags -
Kaffee auf den entzückenden neuen
Kaifee - Terrassen

Wochenendpreis (Samstag/Montag RM . 20.— )

Fürdie Familie
Alle sind von DARMOL
begeistert , denn es wirkt
sicher u. ohne Beschwerden
bei Erwachsenen u.Klndern .
.Darmol AbfOhr -Sdiokolado
Ist sehr preiswert .
Eine
kostet nur

hipMtin

HandgewebteStoffe
in Wolle und Seide

Buchta - Retxbach
Handweberei , Westendstraße 8

(Webunterricht )

Sommersproflen
verschwinden in kurier leit durch

jTvchts Sch wan en weiß
Pie Haut rein iq t belebt und erfrischt
Schön he its wasser Aphrodite

Drogerie C . Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie A . Vetter , Zirkel 15
Drogeric Tschern In g. Ecke Amalien «

straße und Karlitraße
Frisier -Salon C . Berger , Ritterstraße 6
Parf . Frida Schmidt , Kaiserstraße 207
Frisier -Salon Kappes , Kaiserstraße 163

u Ä

MWs
ktaatstheM

Samstag , den
24 . April 1937 .

Nachmittags
beschlossene Vor -

stellung der
„ Kraft durch Freu -
de" für die Firma

Junter & Ruh .

Stadl im
hsMlM

Komödie von
Böttcher .

Ansanq 15 Nhr .
Ende geg . 17 .30 U .

K^ in Kartenverkauf
im Ctaatstbeater !

AbendS
Geschlossene Vor -
stettnng sür die

NLG . „ Kraft
durch Freude "

Carmen
Oper von Bizet .

Anfang 20 .15 » Hr.
Ende 23 .30 Uhr .

Kein « arten #« -
kauf im Staats -

lheater !

Co .. 2S . April :
König Richard 3 .

CnK Bauer Ratskeller
Samstag u. Sonntag

Tanz in der Hafenschenke

M Cafe
USEUM
KONZERT und

HEUTE
Samstag

TANZ i
(Sonntags kein Tanz )

TANZ
-Schule Irautmann-Hauo
Kaiserstraße 211
im Hause Union -Lichtspiele

Für Militärkurs
Damen - Anmeldungen erwünscht

Heute , Samstag , lausen folgende Kurse :
Schwimmen : Frauen , Friedrichsbad , 20 Uhr .
Reiten : Reithalle , Rüppurrer Str . 1 : 19 Uhr und 20 Uhr .

ReichSsportabzeichen
Am Dienstag , den 2 7. April , beginnt ein neuer Kurs

für das Reichssportabzeichen . Der Kursus wird als ge
schlossener Kursus durchgeführt und kostet bei sechs Unter
richtsstunden 1,80 RM . Die Gebühr kann bei der Voran
Meldung auf dem Sportamt bezahlt werden .

Achtung '. Kommenden TonnerStag , den 19 . April , um
20 .45 Uhr , beginnt ein neuer Jiu -Jitsu . Kurs sür An -
sänger . Männer und Frauen können an diesem Kurs
ohne sportliche Vorbildung teilnehmen . Der Kurs um -
fafet sechs Abende (wöchentlich einmal ) und kostet 2,40 RM .
Benutzt diese Gelegenheit ! Kommt pünktlich am ersten
Abend , da es ein geschlossener Kurs ist .

Anmeldung uud Auskunst : Sportamt der NSG „ Kraft
durch Freude "

, Lammstr . 15 , Fernspr . 7375 .

FARBEN ?
Was Sie brauchen ist da !
Bitte besuchen Sie das
Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waldstraße 15

■ ■f ti ll . t jt ilJ . f J

leilllisWWr
wenig gebraucht it .
gut erhalt ., werden
gesucht . Angeb . u .
Nr . 1061 an das
Tagblattbüro .

Kadijches Staatscheater
Spielplan #om 2t . April bis 2 . Mai 1937

I m Sabifitien Staatstheater :

Sarnstall , 2 4. April . Nachmittags : Geschlos -
iene Vorstellung der NZ -y>emeinsl »ast „.« rast
dnrch ffrende " für die Sitma Aunler & Rnd :
Krach im Hlnterdans . Komödie von Biitt -
cher. 15 bis gegen 17 .30 . Kein Kartenverlaus
im Staatstheater !

Abends : Geschlossene Vorstellung für die RS -Ge -
meinschast , ,Krast durch Freude ": Carmen ,
cper von Bizet . 20 .15> bi« nach 2S .3V. Kein
Kartenverlaus im Staatstheater !

Sonntag , 2 ». April . Nachmittags : Grschlos -
sene Vorstellung siir die NS -Knltnrgemeinde :
Der Evangelimann . Musikalisches Schan -
spiel von Kien l̂ . 15 bis nach 17 .4S . Kein Kar -
tenverlaus im Staateihrater !

Abends : Außer Miete . Th .-Gem . 501 — 600 . Zum
Shakespeare -Tag (23 . 4. , geb . 1564 , gest . 1616 ).
Zum erstenmal in dieser Spielzeit : K » n i g :K i •
chard III . Historisches Schauspiel von Thake -
speare . 1S .30 bis gegen 23 . (5, — . )

Montag . 26 . April . » 23 . Th .. « em . «01 bis
700 und 3 . £ . -Wr., 2 . Halste . Nochmalige » Ge -
samtgasispirl der Schauspiele Baden -Baden : Der
Etappenhase . Militärlustspiel von Bunje .
20 — 22 .30 . (5.— . )

Dienstag , 27 . Apri l . C 23 . Th .-Geni . 901
bis 1000 . Lebte » Gastspiel der Schauspiele Baden -
Baden : Der Etappenhase . Äülitarlustspirl
von Bnnje . 2V— 22 .30 . (5, — . )

Mittwoch , 28 . April . NS -Kulturgemeinde :
Tiefland . Mnsildrama von d Albert . 20 bis
gegen 22 .30 . <0,70 — 1,30 . ) Der 4 . Rang Ist für
den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 2 ? . April . NS -Kulturgemeinde :
Tiefland . Mufikdrama von d'Aldert . 2(1 bis
gegen 22 .30 . <0,70 — 1,30 . ) Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Freitag , SO . April . F 23 . Th .-Gem . 1— 100
nnd 2 . S .-Gr . Zum erstenmal wiederholt : K b -
nig Richard III . Historisches Schauspiel von
Shakespeare . 1S .30 bis gegen 23 . (5.— .)

Samstag , 1. Mal . Nationalfeiertag des Deut -
schen Volles . G e s rt| I g f s t n .

Sonntag , 2 . Mai . B 24 . Th .-Gem . , 1 . S . -Gr .
und 3 . S .-Gr . , 1 Hälfte : Getan,te Volks -
sagen . Uraufführung : Das Dorf unter
dem Gletscher . Tanzhandlung aus den
Walliser Alpen von Roesler . Musik von Suter -
Meister . Hierauf : Zum erstenmal : Der Fe » er -
vogel . Tanzhandlung nach einem russischen
Volksmärchen von Fokin . Mnsik von Stravinfkh .
20 bis nach 22 . (5,70 . )

Neuanmeldungen für die Iahresplabmiete , Plahsiche -
rung und Sinfoniekonzerte werden bei der Theater -
kafse entgegengenommen .

Vorverkaufsstellen :
Werktags : Vadisches Staatstheater , Tel . 6288

(!).30 — 13 ; 15 .30 — 17 Uhr ) : Musikalienhandlung
Fri ? Müller , .« alserstr . 96 , Tel . * 88 ; Auskunft »,
stelle bes Verkehrsvereins , Kaiserstr . 187 , Tel .
1420 : Zigarrenbanblnng Brunnerl , « aiserallee 29 ,
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , Werder »
»lab 48 , Tel . 503 . — In D II r l a ch: Karl
Schwier », Musikalienhdlg . , Adolf -Hitler -Str . 51 .
Tel . 45« . — In Rüppurr : R . cppeuländer ,
Papier » u . Rauchwaren , Ostendorsplat , 3 , Tel . 3985 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288
<11 — 13 Uhr ).

Iis deutsche Bilme mit auch dich !
BUCHLE

Inh . W . Beruch — Kunst - und I

I Gemälde «.Bilder jeder ArtI
■Inrahmungan

B«acht«ii Sie mein« 5 Schaul«nst«r1
UMwIgiplM

Rahmenhaus
ederArtl
ufenster ! W

Konditorei » Kaffee
KARL KAISER

Feinste Pralinen
Eigenes Fabrikat

Bad. Hochschule für Musik

Montag , den 26 . April , 20 Uhr

Kammer mufikabetid des

Osmldquartetts
Prof . Eduard Oswald
Friedrich Helmich
Georg Val . Panzer
Fritz K ö l b l e

Streichquartette vonBrahms
und Dittersdorf

Streichtrio von Max Reger
Karten zu Mk . 1 , 1 .50 und 2 .—

Kaufgesuche

M Arzt ..- ,.„.»hW
in guter Lage , bei hoher Anzahlung

zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1066 an das

Tagblatlbllro .

Vermietungen

Auf dem Lande ,
Nähe Bruchsal , ist
eine schöne , neue

3 - 3 . - Wohn.
mit all . Jubeb . u .
«̂ artenanleil wegen
Ners ^ v. sofort oder
fpäl . z. verm . Adr .
im Tagbl . zu ersr .

Im Hause Hahdn .
Platz 5 sind

2groBe Uorderzimm.
zwei Treppen hoch,
aus 1. Juli zu vm .
— evtl . möbl . —,
Dampshzg .,fließend .
Wasser . elektr .Koch-
gelegenh . Zu erfr .
eine Treppe hoch.

Gut möbliertes

Zimmer
mit Zenlralheizg .,
zu vermieten .

Weftendstraste « t .

Möbl. Zimmer
an ält . Herrn bei
Witwe zu vermiet .

Werderstr . 87 , 3 . l .

Mietgesuche

MI . WIM
( ebll . separat )

von berusstät . Kauf ,
mann gesucht .
Angel ' . II . Nr . 1067

ans Tagblattbliro .

Verkäute

Standard
Lieferwagen
Motorräder
kaufen Sie bei

Kornmann
Beler «h.. Alle » 18 «

unk (Utlftt . 20 .

Gut erb . .flinbtr .
wagen bill . zu Verl

bei Kuenzer ,
Rastatter Ttraße

Rr . Ss II , r.

Viereckiger
Zimmerteppich

kl. Kaffeebrenner .
Vogelhaus , Masch -
ftößer m . Wring ,
mafchine , Nachttisch -

marmorvlatte ,
2 Paar Männer -

stiesel , Gr . 4g ,
Olcandirstocklweif ;.
Blüten ) , billig ab -
zugeben Karlslrafte
Rr . 102 , III . Et .

ch>ie werilm zu ilm
ß!Zlgktlkii> kten Zerren

der mm zUlen
wenn Sie slcbln allen 3bren ?<letdungs ->
lrsgen vertrauensvoll von mir beraten
lassen .
©b Sie aus den erprobten Stoffen einen
Anzug anfertigen lassen

oder die von gutgekleideten Iberren ge¬
suchte Spezialität des Dauses Dietrich
einen '/« fertigen /Ivodell -- Anzug wählen .

Stets baben Sie das JBewusstsein , tadel¬
los . individuellnaebIbren 'Münscbenund
trotzdem modisch korrekt gekleidet zu
sein .

Nvassanfertigung
126 . - 15 ? . - 165 .- 175 . - 185 . - 195 . -

'/« fertige Modellanziige
einschließlich aller Proben

98 . - 115 .- 123 . - 128 . - 138 .-

145 . - 152 .- 158 . - 163 . - 175 . -

auch für sehr starke Figuren vorrätig !

1Rub . Dugo Dietrich
Ecfeelkaiser » u . lberrenstr . Uelefon 5628

Wohnungen
werden durch eine
Nein « Anzeige an
dieser Stelle stet«
rasch vermietet . Die
Berechnung der An .
zeige erfolgt nach

Preisliste 6

Stellenangebote
Erftllaffiger Pensionsbetrieb sucht zum

sofortigen Eintritt in Dauerstellung

süchtiges Mädchen
zur selbständigen Führung der Kasfee -
liich« und Erledigung der damit zu -
lammenhängenden Arbeiten . Monats -
lohn 7k RM . brutto , bei freier Station ,
freier Wäsche und '

Bereitstellung von
Dienstneidern .

Angebote mit Zeugnissen und Bild an
Haue Baden , S ». Blafien/Schwarzwold .

Sterbefälle in Karlsruhe
22. April :

Maria Richter , gcb . Reiter , Ehefr . von
Rud . Nichter , Schreiner , 22 I .

Joses Wcizeman » , Zugs . b. d . Reichsb -
i . R .. Ehem . , 64 I .

Barbara Rink , geb . Mönch , Witwe von
Wilh . Rink , Maurer , 70 I .

Georg Heinr . Hossmann , Werkmstr . a . D ..
Ehemann , 67 I .

Marie Rurckhardt , geb . Siegle , Witwe
von Aug . Bnrckhardt , Schlosser , 75 I .

Eugen Schneider , Sattler - und Tapezier -
meister , 63 I .

Elise Zimmermann , geb . Psalsgras , Ehe -
srau von Jak . Zimmermann , Haupt -
Wachtmeister b . d . SchuHpolizei , 51 I .

DerkouMcmS
(jtftejsstrt25 , fflaufäer -TU/mßfoHgorßit .
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